Nr. 409. 


Der im Votaus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt iduſtr. Sonntagsbeilnge: 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halbjahr 
Rbl. 4.20, p. Ouartal BL. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berjendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl. 3,80, gets der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
une Beilage 10 Rab 


12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
Petrikauer Straße Nr. 15. in der 2 von N. . 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Iaferate leſten: Auf der 
1. Setze pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
vareillzefle oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für dag 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Neftamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Fnſerole werden durch all 
Annoncen⸗Bureaus des In 
und Ausla angenommen 


Lare, Ne. ERTL 


9 Ze n. 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


um 


Sonntag, den II. September zugun- 
sten der Lehranstalten des Vereins 


Hlenenbof. 


verbunden mit einer 1 


- TALMUD THOR 


Grosses Gartenfest 


10 silberne Taschenuhren, 
1 Ponny, 1 Nähmaschine 
u. viele and. wertv. Sachen, 


Aufstieg des £uftschiffers Herrn Alfredo, 
welcher sich aus einer Höhe von 5000 Fuss mittels eines 
Fallschirms herablässt. 

Blumenschlacht. Bengalische Beleuchtung, Eiffeltürme u. s. w. 
Gänzliche Illumination des Gartens. 

Entree für Erwachsene 50 Kop. und für Kinder 25 Kop. 

Ein Billet für die Pfandlotterie 25 Kop. 9405 


7 


Daß a5 un man e », TH won un fchen) vr 


LODZER I 


ZENTRAL- LA N- K 


Wein-, Colonial- u. 
Delikatessen-Haus 


Strasse 2. 


9308 


Unser Büro und Lager gent 


Petrikauersirzsse 149 


vis-&-vis der Bwangelickastrasss. 
1. nische 
Gesellschaft „Prowodnik“, zr 


Dis Mäöchen- Gymnasium 


mM. W. Schrubko 


bringt zur alfgentelten Kenntnis, daß Aufnahmegeſuche täglich von 4 bis 8 Uhr abends im Gehände des Krons⸗ 
Wben-Gamnaums an der Sredulaſtraße Nr. 14 entgegengenommen, werden; 9260 | 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut ö 
d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezaus ka- Straße Ar. 36, (neben dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftattonärer zranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—8 Röl, läglich 


Täglich ambulatorſſcer Empfang unbemittelter Patienten: Konſuktation 60 Stop. 


Behandlung mit Nöntgenft 0 
Leaf. Mromenen), Hefen ehen (eteienattenen Blutunterſuchung bei 


Syphilis, Elektriſche Glhhlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8-5 


Uhr früh, ½12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 


Fabrik - Nie 
derlage der 


An Sonn- und Feſertagen: 8—10 Uhr früh, 12 —½ 2 mittags. 10086 
Specieller Empfang gefchläitsfranter Frauen GA Hin an Dr met | 


Mittwoch und Freitag von 6 ½7 Uhr nachmittags. 
mmer 


BF" 145 Petrilauerſtr. (gegenüber der Erangelicka) 445 25 u | - 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Bahn LPRUSS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abfolut ſchmerzloſes ZJahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Golbbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Neparatur und und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung Yuferordenilid billige Pieſe. Acbtung: 


a — —ꝛ—e— — 
D e eee eee LL 


Helteu-Paütrahen- behalt 


Petrikauerstr. is ten. 


017 


22222 


Bringe meiner 
geehrten Lund⸗ 
ſchaft hiermit 
zur gefl. Neun 
nis, daß ich mein. 


am 25. Juli 


Hochachtungsvoll 7614 
Christian Wutke, ik 


T HE - BIO- EXPRESS“ Ani mr nn ieh! 


E. Trautwein, 


Sesang 


Zahnarzt fronsohn 


re Sonntag, den 11. September: 
Grosse Programmänderung. uu g J. 2800 
2809 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


ae weren lain Konsultation unentgeltlich. der gene isses 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Die Kabinelts find mit elellrſſchen Einrichtungen  ausgeftattet, 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für Tangjährige Dauer wird garantiert. 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Petrikauer 16 5 Telephon 


Ecke Anna 9 1 — l. 


GRATIS UND FRANCE VON DER 


exeE.TREUTLER, Warschau. 
e aueh 


Modemagazin asien gpgn 


KÜNSTLICHE DEKORATIONS-BLUMEN, 
Gefärbte und präparierte Natur- 
palmen, Gräser, Moose, Blätter ete 

Lampenschirme. 


Am besten u. billigsten bei EMILIE een: 
Lodz; Nawrot 1A. 


Vom Hausbeſtzer⸗ 
Verein. | 


Durch unſere Vermittelung können unſere Mitglieder 
ab jetzt ihre Häuſer zum Satz von 


Rhl. J 45 pro Tauſend 


kerle ber ie Rbl. 1. 70 netto 


heute der niedrigſte Satz 
war. Deklarationen zur Berſicherung liegen in unſerem 
Versins, Bureau, Zachodnia ⸗ Straße Nr. 29, täglich von 


2—5 Uhr aus. 
Die Verwaltung. 


„Urania⸗Theater“ 


ee Beieitenen am CogieluieneDirase. vis 
Täglich grandioſe Familien⸗Baricts⸗Borſtellungen. 


Am 1. und 16. jeden Monats uene Artiſten und ne ue 
Bild gun — Gegeniwärtiges Programm im Juſe raten tei 


Clavier. 


MAISON TRANAISE 


LEON HOCHMANN 
Passage Meyer 11, 9491 
ist mit d neuesten Modellen aus Paris zurückgekehrt. 
— 


80 Wü 5 
GOLDMANSELLENBÄND. 
Warschau, „Leszuo .N?8. Telephon N? 228. 


PATENT-ARWALT 
CASIMIR von 0SSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882 


WARDIZEICHEN,FABRIKSMARKEN, 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts. 1 
90750 Clara Pöpperi, e 
9 
Dıla 8, W. 7. Saler u dender nder: Sent ng. 6 25 e mo ne 


S. Baumgarten. 
Abjolvent des Leipziger Königl. Konſervatoriums 
(Schüler der Proſeſſoren Sitt und Becker) erteilt 


‚Vlolinunterrich F. 


Sreduia-Straßſe Nr. 2. 9180 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1906 + Prinz Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunſchweig. 1908 f Proſeſſor Dr. Hermann Cohn, 
berühmter Augenarzt. 1904 Abfahrt der ruſſiſchen Oftſee⸗ 
flotte von Kronſtadt. 1901 Zuſammenkuft deg deutſchen 
und ruſſiſchen Kaſſers auf der Rhede von Danzig 1808 f 
Chriſtophe de Lamoricſere. Franz. General. Im Jahre 
1860 Oberbeſeßlebaber der päpstlichen Armet. 1723 4 
Joß. Bernd. Bafebow zu Hamburg. Ber. Pädagog. 1709 
Sieg der Oeſterrelcher und Engländer üder die Franzoſen 
bei Malplaquet. Melac, der Verwüſter der Pfalz füllt. 1697 
Prinz Eugen von Savoyen vernichtet die Türken bei Zenta. 
EN * Biromte de Turen ne zu Sedan. Verwilſter der 

alz. 


. ohne Bürſten. 
aten Clin, . fs np 

uersaften Glanz. 

Bertele für Bo. D. Marks, Engefnlanafi 40. 


Dr. Lewkowiez 


iſt zurückgekehrt. . 


Zahnarzt f. Glück 


zurückgekehrt. 
Glöwna-Strasse M 5. 


"Zahnarzt W.Glück 


Pabianice, * 
(Duigaſtaße Haus Pazanowski, zurückgekehrt. 


3 — 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Der Bau des buddhiſtiſchen 
Tempels iſt nun ſchon faft vollendet. Aeußer⸗ 
lich unterſcheidet er ſich nicht von einem gewöhn⸗ 
lichen Haufe. Zur Eröffnung wird eine vergol⸗ 
dete Buddhaſtatue aus Kolombo erwartet. 

Jalta. Auläßlich des kürzlichen 
Waldbrandes, durch ben auch Livadia und 
Dreanda bedroht wurden, hat General Dumm 
badſe einen Befehl erlaſſeu, in dem er ſich an 
die Bevöllerung wendet und erklärt, daß derartige 
Brände nicht mehr vorkommen dürfen und daß 
die geringſte Unvorſichtigleit im Umgehen mit 
Feuer von ihm ſtreng geahndet werden würde. 

Odeſſa. Die Od. Now. berichten, daß in 
Odeſſa von der Aufſtellung eines jüdiſchen Kan⸗ 
didaten file die Reichsduma Abſtand genommen 
worden iſt, da die in Ausſicht genommenen Kan⸗ 
didaten Bardach, Grauow und Wainftein zurück⸗ 
getreten find. — Wie ſchon erwähnt, kandidieren 
von der Progreſſiſtenpartei Dr. Tſchauſchanſki 
und von der Ottobriſtenpartei J. A. Kaſari⸗ 
now. — Die Rechten in Odeſſa unterſtützen die 


großen 
9012 


ist zurückgeke 11. 858 
PETRIKAUER-STRASSE Aa 101. 


Hebamme Kandidatur des Kreis⸗Adelsmarſchalls und Stadt⸗ 

2 „ verordueten Baron M. A. Renaud. — Zum 

Manczynska-Kaplun Wahltage werden A. 3. Gutſchtow und W. M. 
| Puriſchkewiſſch in Odeſſa erwartet. 

zurückgekehrt 9413 Der ehemalige Schah von Perſten Mohammed 


und wohnt jetzt Wschodniaſtraßſe Nr. 57. Ali verbleibt, wie in der Od. D. Ztg. berichtet 


Sonntag. den 4279. Miquiſt! II. Seplenper IId. 


wirb, auch das nüchſte Jahr noch in ſeiner jetzi⸗ 
gen Odeſſaer Wohnung. Seine Maleſtät hat ben 
Mietsverlrag mit dem Hausbeſizer Montſchewski 
noch auf die Dauer von zehn Monaten um ben 
Pachtzins von 8000 bl. verlängert. 

Roſtow. Zuſammenſtoß zwiſchen 
tuſſiſchen Bauern und deutſchen 
No lonfiſten. Im Moftowichen Kreiſe hafte 
nach der „Petg. Zig.“ der Uriadnik des Dorfes 
Jekaterinowka von den Bewohnern der Kolonie 
Olginfeld erfahren, daß Bauern des Dorfes Ma⸗ 
ſchino Schilfrohr ſchneiden, das den dentſchen 
Koloniſten gehört. — Der Urjadulk begab ſich 
mit dem Dorfälteſten der Kolonſe Bogeran und 
ſeinem Gehilfen Scharf an Ort und Stelle, um 
den Sachverhalt feſtzuſtellen. — Kaum waren 
aber der Urſabulk und die beiden Koloniſten dem 
Schilf nahegekommen, als aus dem Röhricht 20 
mit Senſen bewaffnete Bauern hervorſprangen 


und zur Attacke gegen die drei Perſonen vor⸗ | 


gingen, die ſich in bie Kolonie zurückbegahen. 
Hier nahmen fie 19 Maun beutfcher Koloniſten 
mit ſich und begaben ſich wieder nach Maſchino. | 
Hier trat ihnen aber eine Schor von Bauern 


und Bäuerinnen mit Heugabeln, Senſen, Steinen | 
und anderem bewaffnet, entgegen und nahm eine 


drohende Haltung an. Zwei Bauern riefen: 
„Fangt den Urjadnik, tötet ihn!“ — Die Kolo. 
niſten waren nicht bewaffnet und zogen ſich zurück. 


Der Urſadnik zog aber feinen Revolver hervor 


und feuerte einen Schuß auf 
ab, ber zurückwich. Dieſen Moment benutzte der 
Urjabnik, um davonzuſprengen. | 

Bei der Unterfuchung dieſes Vorfalls find 19 
Bauern ermittelt worden, die an dem Vorgehen | 
gegen den Urjadnik beteiligt waren, und dem Ger | 
richt übergeben worden. Als Spißzführer des 
Bauernhaufeng find der Dorfälteſte Gruſcheno 
und ein Soldat namens Polomnikow erkannt 
worben. — Von den Bauern, die eigenmächlig 
Schilfrohr geſchuitten haben, find 18 ermiltelt, 
gegen bie eine Klage beim Friedensrichter ange- 
ſtrengt worden iſt. | 

Kankaſus. Ein fürchterliches 
Bild ſtellen die Dörſer im Gorigebiet dar. 
Die Weizenernte iſt durch Hagel vernichtet, Die 
Beute backen Brot aus Gerſte. Sie find völlig | 
mittellos, denn alle Sachen ſind bereits verkauft. 
Zum Hunger geſellt ſich nun noch die Cholera. 
Sämtliche Dörfer dieſes Gebiets find von der 
Cholera ergriffen. Die Leute ſterben maſſenbaft, 
da ihnen niemand hilft. Die Bauern verlaſſen 
die von der Krankheit verſenchten Dörfer und 
ziehen in die Berge. Niemand beerdigt die Tu: 
len. Einige Feldſchere fahren von Dorf zu Dorf, 
aber ſie können nichts machen, da niemand zur 
Hilfeleiſtung vorhanden iſt. In Eriwan ber | 
ſuchte man es, der Cholera durch eine Prozeſſion 
Herr zu werden. Um fie wirkſamer zu geſtalten, 
brachte man aus Sewan die Gebeine des heiligen 
Nſchan herbei. Alle Magazine, Schulen, Werk 
ftätlen ſtanden leer, alles eilte zun Prozeſſton. 
Arm und reich, jung und alt, Kaufleute, Hand⸗ 
werker, Intelligente — kurz das ganze Volk 
drängſe zu den Heiligtümern, und fo wurden 
die Gebeine des Heiligen bei glühendſter 
Sonnenhitze umhergetragen, wobei die heißeſten 
Gebele gen Himmel ſtiegen. Die Epidemie 
hat kroßalledem nichts von ihrer Stärke ein- 
gebüßt, 


Margolins Geldgeſchäfte. 


Berlin, 8. Seplember. 


Zur Flucht des Pſeudolavallers Margolin, 
über die wir mehrfach berichteten, werden uns 
noch weitere intereſſante Einzelheiten gemeldet. Zu 
den Geſchäften großen Stils, die der flüchtige 
Kavalier in den letzten Monaten gemacht hat, 
gehörten auch Geldbeſorgungen für einen Berliner 
Hauseigentümer, der ſich in zeitweiliger Verlegen ⸗ 
heit befand und durch dritte Perſonen an Margolin 
I worden war. Belde traten zueinander 
in geſchäftliche Beziehungen, und Margolin ges, 
lang es auch, vermböge feiner Hintermänner 
150,000 M. für den Notleibenben zu beſchaffen. 
Er übergab ihm jedoch nur zwei Drittel der 
Summe, während er den Reſt unter allerhand 
Vorwänden für ſich behielt. Trotz allen Drängens 
und Mahnens des Hauseigentümers waren bie 
50,000 Mark von Margolin nicht herauszube⸗ 
kommen, und ſo lam es zu einem Zivilprozeß, 
mlt dem ſich ſchließlich auch der Strafrichter be⸗ 


faffen mußte. Dieſe Angelegenheit mag dem 


eleganten Lebemann wohl einiges Kopfzerbrechen 
gemacht haben, und fo ſann er darauf, Hi durch 
einen letzten Coup möglichſt eine größere Summe 
zu verſchaffen, um damit zu verſchwinden. Da 
iam ihm der Zufall zu Hilfe, er erneuerte feine 
ſrühere Bekanntmachung mit dem Marquis de la 
Nammee, deſſen Finanzubte ihm belannt waren. 
So kam es denn zu jener für Margolin recht 
eintrüglichen Affäre, bei welcher die Langjährige 
Geliebte ME mit großem Erfolge in der Rolle 
der wohlhabenden Kommerzienrätin debütierte. 
Ein anderer Coup, den Margolin ausführen 
wollte, war ihm kurz vorher mißlungen. Er hatte 
es verſtanden, durch ſein elegantes Auftreten 
Zutritt zu Kreiſen zu erhallen, die ihm ver⸗ 
ſchloſſen geblieben wären, wenn man ihn näher 
gekannt hätte. Auf dieſe Weiſe lernte er eine ſehr 
vermögende Dame kennen, die er für ſich zu in 
tereſſieren verſtand. Er überfchlittete fie mit 
prachtvollen Geſchenken und war in ihrem Haufe 
anſcheinend ein gerngejehener Saft, Sein Ziel 
ging darauf hinaus, dieſe Dame zu heiraten oder 
doch wenigstens eine große Anleihe bei ihr auf⸗ 
unehmen, Eines Tages traf ein wunderbares 
de ein, das Margolin zum Gejchent 
ür die Dame beſtimmt und del einem Juwelier 
„gekauft“ hatte, natürlich in feinem Sinne, näm⸗ 
id) gegen Hergabe von Wechſeln. Ein eigen» 
artiger Zufall wollte es nun, daß dieſe Wechſel, 
die natürlich nicht bezahlt wurden, bei demſelben 
Notar zum Proteſt gelangten, der auch Awalt 


den Bauernhaufen 


nicht ſieht, das könnte er ſehen 


jener wohlhabenden Dame war. Das Kollier 
wanderle nun wieder zu dem Juwelier zurück, 
der den Proteſt eingebracht hatte, und damit 
hatte die Freundſchaft Margolins mit jener Dame 
ein wenig ruhmvolles Ende erreicht. Seine 
Hoffnung auf eine Heirat mit ihr war zu Grabe 
getragen — Margolin gehört im übrigen zu den 
bekannſeſten Erſcheinungen des Berliner Nacht⸗ 
lebens. In einem Weinreſtaurant an der Jäger 
ſtraße, wo die elegante Lebewelt verkehrt, war 
er Stammgast. Au feinem Tiſch gab es die fein» 
ſten Speiſen und nur franzöſiſcher Schampus 
durfte ſeinen und ſeiner Gäſte Gaumen netzen. 
Der Wirt mußte die Bekanntſchaſt Margolins 
mit einigen uneingelöſten Schecks nicht eben billig 
bezahlen. Heute bildet dieſe einen zweifelhaften 
Aklivbeſtand in dem Etat jenes Ekabliſſements. 
Au der Taubenſtraße halle Margolin während 
der „Saiſon“ zwei elegaute Räume gemietet, in 
denen er feine Güſte mit großer Liebenswürdig 
leit hewirtete; nach angeregter Abendunterhaltung 
pflegte dann ein Spielchen arrangiert zu werden. 
Auch in dieſem Falle trauert der Wirt um einige 
1000 M., die Margolin ihm ſchuldig blieb. Ju ⸗ 
weliere, vornehme Blumenhandlungen u. ſ. w. 
zählen ebenfalls zu den übrigen Gläubigern, die 
das Nachſehen haben. Die Dividende, die das 
ausgeſchüttete Ver: des Flüchtigen ergeben 
wird, dürſte gleich 2 ſein. 


Chronik u. Lokales, 


Zum Beſuch des Gouverneurs. 

Der Meſuch des Herrn Gouverneurs Aft für 
Lodz eln Ere Lodz iſt eben die Provinz, 
Petrikan — die Gouvernementsſtadt. Dort in 
dem kleinen Städtchen iſt der Gouverneur zu 
Haufe, dort ſieht man ihn tagtäglich und er 
ſleht tagtäglich ſo manches. Und was er auch 
und dieſe Mög⸗ 
lichkeit des Geſehenwerden⸗öunens. ſie geufigt 
ſchon vielfach, um Sauberkeit und Oednung zu 
fördern. Darum iſt auch das kleine Petrikau 
eines der ſauberſten Städtchen im Lande. 

Aber, außer dem Gouverneur und mit ihm, 
find alle Gouvernements inſtitulionen in Petri 
konzentriert, eine Menge von Behörden un 


ell 


ſcheidenden Inſtauzen, die wir Lodzer tagtäglich 


brauchen, wie das liebe tägliche Brot. Und 
daun das Bezirksgericht. Außer den vielen Kri⸗ 
minalprozeſſen, muß eine jede Zivilforderung die 
300 RL. teigt, beim Bezirksgericht in Per 
trifat ängig gemacht werden. In fi 
großen Handelsſtadt, wie Lodz. gibl's aber all⸗ 


jährlich Tauſende von Prozeſſen, deren Gegen⸗ 
ſtand 300 Röbl. überſteigt. 


So ſehen wir denn tagtäglich die Waggons 
der Eiſenbahn, die früh Morgens unſece Stadt 
verläßt und uns mit Petrikau verbindet, mit 
Lodzern voll gepfropft. Der eine braucht einen 
Paß zur Reiſe in's Ausland, der andere Hat 
eine Beſchwerde beim Herrn Gouverneur einzu 
bringen oder eine Bittſchriſt zu übergeben, wieder 
ein anderer 
inſpektor, die vielen Herren mit den ledernen 
Mappen find Advokaten, die nut ihren Klienten 
und Zeugen zu Gerichtsperhaudlungen fahren, 
dort fahren Kaufleute, die mit dem Kameralhof 
zu tun haben, kurz allwöchentlich reiſen Tauſende 
von Perſouen aus Lodz nach Petrilau, vergeuden 
Geld und Zeit und müſſen oft wegen einer und 
derſelben Sache mehrere Fahrten unternehmen. 

An Geld und Zeit, die doch in Lodz gleich ⸗ 
wertig mit Geld iſt, verlieren die Lodzer all ⸗ 
jährlich Hunderttauſende. Die direkten und in ⸗ 
direkten Verluſte ſind alſo ungeheuer, die wir 
dadurch erleiden, daß die Gouvernementsinſti⸗ 
tutionen nicht in Lodz ſind. 

Daher wurde die Aeußerung des Herrn Gon⸗ 
verneur, daß er Alles zu tan gedenke, damit 
Lodz eine Gouvernemenlsſtadt werde, fo freudig 
begrüßt. Lodz, die fünftgrößte Sladt im Reiche 
und die zweitgrößte im Lande, hätte ſchon längſt 
Gonvernementsſtadt fein müſſen. 

Vor vielen, vielen Jahren, unſere äfteften 
Mitbürger erinnern ſich noch daran, bes 
rief einſtnals der damalige Stadtprä- 
ſident die hervomwagendften Bürger der Stadt, 
faft alles ehrſame Weber, zu einer Sitzung und 
teilte ihnen mit, daß die Regierung die Abſicht 
habe, ein Lodzer Gouvernement mit dem Sih 
der Behörden in Lodz zu ſchaffen. Damals 
ſträubten ſich die Bürger dagegen. Sie befürch · 
ten Mehrausgaben, die in dem damaligen ber 
ſcheidenen Haushalte ſchwer in's Gewicht fielen. 
Wie wenig Voraus ſicht die damaligen Bürger 
hatten, das ſpüren wir jetzt an unſere Taſche 
und an unſerer Geſundheit. 

Neuerdings beſtehen nun drei Profelte über 
die Erhebung der Stadt Lodz zu einer Gouper · 
nementsſtadt. Man will die Gonvernementsbe- 
hörden aus Petrikau nach Lodz verlegen, oder 
Lodz zum Kaliſcher Gouvernement 


einer ſo 


muß zum Gouvernements Fabriks ⸗ 


| 


| 


steue Lonzer Zeuuug. 


greſſes dem Herrn Gouverneur zur Beſtätigung 
eingereicht werden müſſen. 

* Für die hieſigen Reichsdentſchen. Am 
Dienstag, den 13. September, krifft ein Beamter 
des Kaiſerlich Deulſchen General⸗Konſulats aus 
Warſchau hier ein und wird am Dienstag, den 
13. September von 2—4 Uhr nachmittags und 
Mittwoch, den 14. ſowie Donnerstag, den 15. 
September von 9—12 Uhr vormittags und 
2—4½ Uhr nachmittags, MWilnfche von Reichs 
angehörigen im Vereinslokale Petrllauerſtraße 
Nr. 243 entgegennehmen. 

„ Dentſches Reformgymnaſium. Wir 
werden erſucht mitzuleilen, daß am Donnerslag, 
den 15. September, der Untericht im deutschen 
Reformaymnaſium um 9 Uhr morgens beatunt, 


Eingeleitet fol der Schulbeginn im neuen Schul. 
au der 


gebände durch eine kleine Feier werden, 
diejenigen Perſonen, die zur Erbauung des 
Schulgebäudes in irgend einer Weſſe beigetragen 
haben, das Kuratorium, die Eltern der Schüler 
und die Lehrer ſich beteiligen werden. 

* k Bon der Zirklerſchen Kommerz . 
ice. Die Aufnahmeprüfungen in der fiebeie 
klaſſigen Zirklerſchen Kommerzſchule haben ihren 
Abſchluß gefunden. Der Andraug von neuen 
Schlllern war ſehr groß. Im ganzen wurden 
gegen 100 Schlller aufgenommen, ſo daß die 
Geſamtzahl der Schüler gegen 300 erreicht. In 
folge des großen Andrauges von Schülern wurde 
beſchloſſen, eine Parallelabteilung bei der erſten 
Klaſſe zu eröffnen. 

* Kunſtſalon. Am 20. Oktober d. J. wird 
an der Dzielnaſtraße Nr. 7 ein ſtändiger Salon 
ſür Schöne Klünſte eröffnet werden unter Leitung 
des Herrn E M. Pieilſewiez. Hoffentlich ger 
lingt es genanntem Herrn endlich, der Kunſt in 
unſerer Stadt eine bleſbende Ställe zu ver⸗ 
ſchaſſen. Alle bisher nach dieſer Richthing hin 
unternommenen Beſtrebungen ſchlugen bekanntlich 
ſehl, ſcheilerten au dem Maugel an Intexeſſe, 
welches man der Kunſt in Lodz entgegenbringt. 
Von unſerer Seite können wir dem Unternehmen 
nur den beiten Erfolg wilnfchen. 

Zur Beleuchtung in Balnty. Mit 
großer Anerkennung äußerten wir uns vor 3 
Jahren über die Baluler Bürger, als fie, ohne 
auf die Koſten zu achten, elektriſche Beleuchtung 
einführten. Leider kam dieſes Lob anſcheinend 
zu früh, denn kaum hatlen ſich die Bürger auf 
Grund dieſer Beleuchtung und mit Hilfe der 


geſteigerlen Mietspreiſe die Taſchen gefüllt, als 
fie auch zu zahlen aufhörten. In Frühling 


dieſes Jahres ſah ſich das Lodzer ſtädtiſche 
Elektriziſälswerk gezwungen, weil es fein Geld 
mehr bekam, den Strom abzuſperren. In Baluty 
begann des abends ügyptiſche Finſternis zu 
herrſchen, der Unzucht und dem Treiben des an 
und für ſich Schon zu allen Ausſchreitungen ger 
neigten lichtſcheuen Geſindels, das dort in den 
engen Winkeln und Gaſſen fein Weſen treilt, 
wurde der denkbar größte Vorſchub geleiſtet. Und 
immer hoffte mau, daß die Bürger während des 
Sommers zur Vernunft kommen und ſich ihrer 
Pflicht erinnern werden. Doch vergebens. Sogar 
die behördliche Anordnung, die Beleuchtungs⸗ 


ſteuer kaut der letzten Repartition auf zwangs⸗ 


weiſem Wege einzülreiben, blieb wirkungslos. 

Wie kaun dies nur fein — frägt man ſich 
immer wieder und immer wieder — hat man 
denn in Baluty völlig Vernunft und Einſehen 
verloren? 

Um dieſe Frage zu beantworten, muß auf 
einige frühere Erelgniſſe zurückgegriffen werden. 

Wie bekannt, war der Umſtaud, daß Baluſy 
in fo verhältnismäßig kurzer Zelt zu der elek⸗ 


triſchen Slraßen beleuchtung kau, die Folge einer 
Anordnung, die der damalige, zeitweilige Kriegs ⸗ 


General Gonverneu, 


hinzuſchlagen 


und jene Gon vernementsverwaltung bierher über» | 


tragen, oder ſchließlich zum Lodzer Kreiſe noch 
einige benachbarte Kreiſe hinzuziehen und fo ein 


neues Gouvernement Lodz ſchaffen. Welches von 


den drei Projekten am meiften Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung hat, iſt bisher unbekannt. Uns Lod« 
zern lann das auch ziemlich einerlei fein, wir 
brauchen die höheren Behörden hier am Orte und 


werden ſehr zufrieden ſein, weun man ſie uns 


endlich geben wird, Woher ſie kommen und wie 
man die Angelegenheit einrichten wird, das kann 
uns ziemlich einerlei ſein. M. Ad. 


ek Kongreß von Provinzialärzten. 
Der Herr Warſchauer Geueral⸗Gouverneur ger 
ſtattele dem Lodzer Aerzteverein im Laufe des 
Jahres 1911 einen Kongreß von Mitgliedern 
der Provinzial⸗Aerztevereine des hieſigen Gebiets 
in Lodz abhalten zu dürfen unter der Bedingung, 
daß ſämtliche auf dem Kongreſſe zu erſtaltenden 
Referate einen Monat vor Eröffnung des Kon 


Generalmajor Kasnakow, 
traf. Er wollte Licht — unter allen Umſtänden 
— und dieſer Beſahl duldete keinen Widerfpruch, 
Und. fo erhielten die Vororte Baluly, Rado⸗ 
goszez und Zubardz elektriſche Beleuchtung. 
Doch ſchon damals war dieſe Neuerung 


vielen Perſonen ungenehm: man halte inbezug | 


auf die Beleuchtung der genannten Vororte ganz 
andre Ideen geheg, und ſah fie nun, durch 
dieſen Eingriff in die eigenen Rechte — wie ſie 
es nannten — völlig gekreuzt, Jufolgedeſſen be. 
gannen auch, nachdem die Machtvollkommenheit 
des Generals Kasnakow erloschen — die Agita⸗ 
tionen. Die diesbezüglichen Gemeindebeſchluß 
faſſungen wurden bemängelt, für ungüllig er ⸗ 
achtet, und die ganze Angelegeuheit in ein Licht 
gefetz, als ei die eleltriſche Beleuchtung in 
völlig ungeſetzlicher Weiſe zur Einführung ge 
langt. Die miniſterielle Genehmſgung ſehlt, und 
wird nie erreicht werden, weil die eleklriſche Be⸗ 
leuchlung für die Vororte viel zu koſtſpielig it... 
All euer Geld, das ihr zu dieſem Zwecke ge⸗ 
opfert — wird verloren ſein! 

Das war der Trumpf, den man ausſpielte, 
und der ſelbſt Diejenigen, die anfänglich mit 
Freuden bei der Sache waren, zur Einſtellung 
der Zahlungen veranlaßte. Lenke, die nicht zahlen 
wollen, gibt es auf der ganzen Welt im Ueber 
maß, alſo auch in Baluiy, Radogoszez und 
Zubardz. 

Jedoch wie alles, was auf tönernen Füßen 
ſteht, endlich einmal zuſammen brechen muß, 
fo fand auch dieſe Machinatign ihr Ende, Dieſer 
Tage traf nämlich folgende Erläuterung ein: 

Die Pelrſkaler Gouvernements Verwaltung 
teilte am 16. Juli d. J. (a. St.) mit, daß fie 
nach Durchſicht der Angelegenheit, betreffend die 
Errichtung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage 
in den Vororten Balniy, Radogoszez und Zu⸗ 
bardz gefunden habe, daß die Beſchlüſſe der 
Gemeinde - Verſammlungen vom 6. und 14. 
Dezember 1909 und vom 3. Janur 1910, die 
nach dem abſchlägigen Beſcheid des Miniſterſums 
in dieſer Frage gefaßt wurden und denen der 
illegalle Beſchluß am 25. Februar 1908 a. St. 
zu 1 9 0 gelegt wurde — vom formellen Stand⸗ 
punkt ans belrachtet als durchaus ordnungsmäßig 
auzuſehen find, da fie den diesbezüglichen geſetz 
lichen Beſtimmungen eniſprechenz ferner hat die 
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Petersburger EleltrizitätsGeſellſchaft vom Jahr 
1836, welche das Lodzer ſtädtiſche Elektrizitäts⸗ 
werk exploitiert und auch die Energie für die 
Beleuchtung der genannten Vororte liefern wollle 
— nach den vom oberſten Gebietschef beſtätigten 
neuen Bedingungen — das Recht, auch außerhalb 
| des Stadtgebiets, wenn nur im Einverſtändufs 
mit dem Lodzer Magiſtral, elektriſche Energie 
ebenſo für Beleuchtungs- als auch File induſtrielle 
Zwecke abzugeben — weshalb dieſe Augelegen⸗ 
heit den höheren Inſtauzen nicht unterbreite / 
werden braucht und von den örtlichen Behörden 
endgültig entſchieden wird. 

Schließlich iſt auch eine 
dingungen in der Vereinbarung über die Be⸗ 
nutzung der elektriſchen Energie, welche in der 
geshung einer Steuer von 10% zu gunfte der 
Lodzer Stadtkaſſe (von der Summe gerechnet, 
die für den geſamten Stromverbrauch bezahlt 
wird und jährlich 500 —600 Rbl. ausmacht) von 
der Gonpernementsverwaltung als nicht belaſtend 
für die Einwohner genannter Bororie anerkannt 
worden. Auf dieſe Weiſe können gegen die Aus⸗ 
führung dieſes Projektes keine formellen Ein⸗ 
wendungen gemacht werden“. 

Aus Vorſtehendem geht hervor, daß die ört⸗ 
lichen Behörden die Repartition der Beleuchtungs · 
ſteuer vorzunehmen und die Beleuchtung in Der 
trieb zu ſezen haben. Alle Einwendungen, die 
von ſeiten der Oppoſilion gemacht wurden, 
fallen weg. 

* Eine neue Radiumquelle. Frau Pro 
ſeſſor Curie, die Gattin des im Jahre 1906 
verſtorbenen berühmten franzöſiſchen Phyſikers 
Pierre Curie, hal, wie wir bereits mitteilten, 
jetzt in Verein mit dem Phyſiker de Bierne eine 
neue Entdeckung gemacht, die es ermöglicht, reines 
Radium auf dem Wege der Eledtrolyſe herzu · 
Stellen Bisher kaunte man das Radium nur in 
Verbindung mit Brom. und Chlorſalzen; den 
Bemühungen der Fran Curie gelang es nun das 
Ra dium rein herzuſtellen. Die Arbeit nahm 
mehrere Monate in Anſpruch. Die Herſtellung 
erfolgte endlich aus einem Dezigramm Radlum⸗ 
ſalz, und man erzielte ein außerordentlich gerin ⸗ 
ges Parlikelchen xeinen Radiums, das ſich genen: 
wärtig in einer luftdichten Röhre eingeſchloſſen 
| befindet, Das reine Radium erweiſt ſich als 


der Hauplbe⸗ 


reiues Metall, das ſich an der Luft überaus raſſch 
verändert; es oxydiert und wird ſchwarz. An 
Eigenſchaften zeigt das reine Radinm bisher, daß 
es Papier entzündet, das Waſſer raſch zerſetzt 
und an Eiſen hängen bleibt, es hat alſo magne⸗ 
tie Kraft, Frau Marie Curie, deren Bild 
wir heute bringen, iſt eine Tochter des War⸗ 
ſchauer Profeſſors Sklodowski; fie wurde am 7. 
November 1867 in Warſchau geboren. Nachdem 
| fie in Paris ihre Studien vollendet, wurde fie 
| 

| 


Proſeſſor der Phyſik an der Frguenſchule in 
Sivces und nach dem Tode ihres Mannes deſſen 
Nachfolgerin. Sie arbeitete über die radioaktiven 
Stoff ſowie über die magnetiſchen Eigenſchaften 
des Gußſtahls, erſt vor kurzem gelang ihr die 
Darſtellung des Polonium. Frau Curie erhielt 
gem einſam mit ihrem Gatten im Jahre 1903 
deu Nobelpreis für Chemie, 
| Vom „Chopin Muſik⸗Verein“ in 
Lodz. Am verfloſſenen Donnerstag fand die 
Organiſations-⸗Verſammlung des neu gegründeten 
Chopin⸗Muſit⸗Vereins ſtalt. Es eröffnet fie 
Direktor Joteylo, einer der Gründer, den Vorſitz 
führte Herr Dr. Hipolit Olszewskt, der auch das 
Vereinsſtatut vorlas, welches nach dem Muſter 
der Stalutlen der Muſik + Vereine in Warſchan, 
Kaliſch und Lublin entworſen wurde. Dev 
Verein verfolgt den Zweck, ernſte, religibſe und 
weltliche Mufit zu pflegen, insbeſondere aber 
die Meiſterwerke Chopins. Zur Erreichung dieſez 
Zieles organifiert der Verein Chöre und Orcheſter. 
zu ihrer Ausbildung veranſtaltet er Chor- und 
Orcheſterproben, Oratorien, Symphonie ⸗ und por 
puläre Konzerte, muſilaliſche Abende, Vorle 
jungen über Muſtk, Opern- und melodramatiſche 
Vorſtellungen, geſellſchaftliche Vergullgungen; 
legt für feine Mitglieder eine muſikaliſche und 
literariſche Bibliotet an, orgauiſtert Komponiſten⸗ 
Konzerte, hat das Recht eine Muſikſchule zu 
geünben u. ſ. w. Die Tätigkeit des Vereins 
erſtreckt ſich auf bie Stadt Lodz und auf den 
Lodzer Kreis. In die Verwaltung wurden die 
Herren Jau Czarnecki, Dr. Hipolit Olszewski, 
Heneyl Goebel, Joſef Radwanski, Boleslaw Che⸗ 
laszewski, u d Tomas zewsli, Stanislaw 
Hul Simon Marklein und Hofer Goszezynski 
jewählt, zu Vertretern die Herren De, Golden 
erg, Uſtelskti, K. Kozminski und Dybezynski und 
in die Reviſtons⸗Kommiſſion die Herren Sta⸗ 
nislaw Koſinsti, Leon Andrzejewski und Czeslaw 


Rogowski. Der Verein zählt bereits 100 Mit 
glieder. 
* Perſonaluachricht. err Wolf 


Glücksmaun, Abſolvem der Lodzer ſieben⸗ 
kaſſigen Kommerzſchule, hat die Ingenieur, Ab⸗ 
teilung der Unfverfitit in Gent mit der Aus. 
zeichnung „la plus grande distinction“ beendet 
und iſt von der Canadian Grand Teunt Pacific 
Railway Eiſenbahn-Geſellſchaft als Direktor und 
Arbeitsleiter an der neu gegründeten Linie im 
Staate Reaing enaaaiert worden 


J. Beilage zu 


Maorgen-Ausgabe. 


Beunruhigung im katholtſchen 


Klerus. 


Köln, a 

Der päpſtliche Erlaß, beiveffend die Ubfeh- 
barkeit = el durch die Wilhöfe und Ver ⸗ 
wallungswege, dat, wie aus Beröffentlichungen 
hervorgeht, unter dem Klerus der hiefigen Erz- 
diögefe lebhaſe Beunruhigung hervorgerufen. Es 
wird darauf hingewieſen, daß aus einem der 
neuen Grilobe, die in dem päpſtlichen Erlaß an⸗ 
geführt ind, mit malhemaliſcher Gewißheit jeder | 
Pfarrer abgefeist werben könnte. Dieſer Erlaß 
fei erfolgt mit Rügſſcht anf die jahrelangen Be- 
miöfungen von Noln aus, das ſoll offenbar heißen, | 
zen Karbinalerzbilchois Dr. Fiſcher. Man glaubt 
auch, daß die Regierung ſich werde mik der 
Frage befaſſen müſſen, ob die von ihr gewährte 
Penſionszuſche für katholiſche Geiftliche auch den ⸗ 
lenigen zugule kommen ſoll, die im Verwalfungs. 
wege ihres Amtes enthoben werden. Es wird 
angeregt, daß das Parlament ſich in dieſem Sinne 
mit bem Erlaß befaſſen möge, und lebhaft be⸗ 
klagt, baß ſich dieſe Disziplinarmaßregel aus ⸗ 
ſchließſch gegen den fogenannten niederen Kle⸗ 
rug, nicht aber gegen die höhere Geiſtlicheit 
richlel. 


Waſſernot in Mähren. 


Brünn, 10. September. (Preß⸗Tel.) 

Im nordmähriſchen Hochwaſſergebiet halten 
die Megengüffe, die nur zeilweiſe von Gewittern 
unterbrochen werden, an, ſodaß aus allen Gegen- 
den ein weiteres Steigen der Bäche und Flüſſe 
gemeldet wird. Nach den bisher vorliegenden 
Meldungen ſind insgeſamt 260 Häuſer einge 
ſtürzt. 900 Familien find obdachlos und milſſen 
in mangelhaften Nolquartieren oder zum Teil im 
Freien unter Zelten übernachten. Der Statthal⸗ 
tee von Mähren bereiſt das Hochwaſſergebiet, 
um die Hilfsaktion der Regierung zu orga⸗ 
nifieren. 

Kaiſer Franz Joſeph hat für die vom 
Hochwaſſer Geſchädigten Mährens die Summe 
von 40,000 Kronen aus feines Privalſchatulle 
bewilligt. 

Das Wiener Rote Kreuz hat in das Hoch ⸗ 
waſſergebiet mehrere Hundert Fleiſchportionen fo- 
wie zahlreiche Kücheneinrichtungen entſendet, da 
es bei den Obdachloſen an Kochgelegenheit und 
riſchem Fleiſch mangelt. 


Das Tounriſtenunglück 


am Jupperhorn. 


Bern, 10. September. 
Die beiden jungen Männer, die am Jupper⸗ 
horn (Graubünden) zweihundert Meier tief ab⸗ 
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Sonntag, den (29. Auguſt) 11. September 1010. 


Margen-Ausgahe. 


ſtürzten, find Söhne von Profeſſor Cornelius in 
München und Enkel des berſihmten Malers 
Peter Cornelius. Der ältere hieß Peter, der 
jüngere Wolfgang. Sie hatten die Tour ohne 
Führer unternommen. Beide waren am Seil. 
Wolfgang ging voraus, um den Weg im Schnee 
zu ſuchen, wobef er abſtürzte und feinen Bruder 
mit in die Tiefe riß, wo ſie im Schnee liegen 


blieben. Wolfgang war ſchwer verletzt; er wurde 


von feinem Bruder aus dem Schnee gegraben 
und hundert Meter weit hinunter geſchleppt. 
Hier ſetzte Peter den Bruder auf einen Stein 
und eilte davon, um Hilfe zu holen. Kurz 
darauf hörte Peter die Schmerzeusſchreie des 
ſterbenden Bruders, der kopfüber in den Schnee 
ſtürzte. Von Savognin brach ſofort eine Rei- 


tungskolonne anf, die mit Hilfe des überlebenden 
Bruders den Toten 


unter ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen erſt am anderen Morgen bergen konnte. 
Der Leichman wurde nach Mühlen gebracht, wo 
die tieferfchlitterten Eltern eingetroffen find, um 
den Toten nach München zu geleiten. Der über ⸗ 
lebende Bruder Peter iſt nicht ſchwer verletzt. 


Annektierung Panamas durch 
die Union. 


London, 10. September. 

Der „Daily Mail“ wird aus New-York be⸗ 
richtet, der Geſchäftsträger der Vereinigten 
Staaten in der Republik Panama, Marſh, habe 
erklärt, falls Panama die Wänfche der Union 
ignoriere, würden die Vereinigten Staaten Pa⸗ 
nama annektieren. Die liberale Partei Pauamas 
wünſcht nämlich als Präſidenlſchaftskandidalen 
Dr. Beliſario Porras, Domingo Diaz und Dr. 
Ramon Valdez aufzuſtellen. Der Gegenkandidat, 
der von den Vereinigten Staaten beglinftigt wird, 
iſt Samuel Lewis, ein Konſervativer. Der Druck, 
den die Union auf die Republik bei dieſer Ge⸗ 
legenheit musübt, gilt als das Vorſpiel der 
Annexion, die beabſichtigt wird, damit die Be⸗ 
feſtigung des Kanals ohne Einwurf von außen 
vorgehen kann. (Die Republik Panama iſt, wie 
man ſich erinnert, eine amerikaniſche Schöpfung. 
Das Departement Panama trennte ſich im No⸗ 
vember 1903 durch einen unter wohlwollendem 
Zuſehen der Union veranſtaltetem Auſſtand von 
der Republik Kolumbien, die ſich den amerikani⸗ 
ſchen Wünſchen inbezug auf das Kanalgebiet 
wenig willfährig gezeigt hatte, um ſich 
unabhängig zu machen. Alsbald bekam die 
neue Republik zehn Millionen Dollars, wofür 
fie den Vereinigten Staaten auf alle Ewig⸗ 
leit die Kanalzone in der Breite von zehn 
Meilen mit den Souveränitätsrechten innere 
halb dieſes Streifens abtrat. Die Amerikaner 
hätten alſo nicht unbedingt nölig, die ganze Re⸗ 
publik zu annektieren, um direkt am Kanal als 


unbeſchräukte Herren ſchalten zu können. Aber 
es iſt klar, daß die große politiſche Bedeutung 
und auch der wiriſchaftliche Auſſchwung des Ge⸗ 
bietes, mit dem nach Vollendung des Kanals 
zu rechnen iſt, den kleinen Tochterſtaat zu einem 
ſehr begehrenswerten Annexionsobjekt machen 
müſſen. D. Red.) 


Leutnant Heim in der Haft. 


London, 10. September, 

Im Gefängnis von Wincheſter wird Leulnant 
Helm als ein Gefangener „erſter Klaſſe“ behan⸗ 
delt, d. h. man hat ihm eine große Einzelzelle 
angewieſen, er darf ſich das Eſſen aus einem 
benachbarten Reſtaurant holen laſſen und Be⸗ 
ſuche empfangen, auch hat man ihm gefaltet, ſich 
mit der deulſchen Botſchaft in Verbindung zu 
ſezen. Bewegung kann er ſich im Gefängnis. 
hoſe mit anderen Unterſuchungsgefangenen zuſam⸗ 
men machen. Das Geld, das man ihm bei ſei⸗ 
ner Verhaftung abnahm, ſteht ihm wieder zur 
Verffigung. Helm ſcheint ſich leicht und mit 
großer Ruhe in ſeine Lage zu finden, wenn er 
auch anfangs etwas Ueberraſchung über den 
ſchnellen Wechſel von Fort Purbrook, wo er der 
Gaſt der engliſchen Offiziere war, mit dem Ge⸗ 
fängnis von Wincheſter äußerte. Der Daily 
Chroniele bemerkt heute, daß Ports month über 
hanpt keine Geheimniſſe militäriſcher Natur berge. 
Was da der Spionage wert fei, ſei auf den 
Schiffen und in gewiſten Hafenwerken zu 
ſuchen, und um dieſe zu ſehen ſei ein beſonderer 
Paß von dem Marinekommandanten nötig. Selbſt 
den Attach63 der Vertrelungen fremder Nationen 


erſchließe man dieſe Hafeuwerke nicht, nur den 
Japanern gegenüber fei man weniger ver ⸗ 
ſchloſſen. 


Etn Rooſevelt-Bankett mit 
Hinderniſſen. 


Newyork, 9. Seplember. (Preß⸗Tel.) 

Rooſevelt hat ſeine Anhänger in Illinois in 
nicht geringe Erregung verſetzt. Der Hamilton ⸗ 
Club von Chicago gab ihm Ehren geſtern ein 
großes Bankett, zu dem auch Senator Lorimer 
eingeladen war. Doch als Rooſevelt im Laufe 
des Vormittags erfuhr, daß „dieſer Herr“ zu 
kommen gedenke, erklärte er kurz und bündig, 
nur dann zum Bankett erſcheinen zu wollen, wenn 
Lorimer abſage. Dieſer hat als ultrakonſerva · 
liver Republikaner Rooſevelts Politik von jeher 
bekämpft. Gegenwärtig ſteht er aber unter der 
Anklage, feine Wahl in den Senat durch Be⸗ 
ſtechung erwirkt zu haben. Rooſevelt ift nun der 
Anſicht, daß feine Anweſenheit auf einem Ban ⸗ 
fett, dem Lorimer beiwohnt, nur deſſen er⸗ 
ſchütterte Stellung wieder feſtigen und ihm von 


neuem das Vertrauen 
tragen werde. 4 

Das Banfet-ftomitee war in großer Verle⸗ 
genheit. Doch ſchließlich felenrafierte es an Lo⸗ 
rimer den Sachberhalt und zog gleichzeitig die 
dieſem übermittelte Einladung zurlick. Daraufhin 
erſchlen Nooſevelt am Abend und wurde von 
feinen Parteifreunden ſtürmiſch bejubelt, bie 
dieſes entſchiedene Vorgehen gegen Lorimer dahin 
deuten, daß er den Kampf gegen jegliche Korrup⸗ 
tion innerhalb der republikaniſchen Parket anfneh⸗ 
men und eine Nenorganiſation wit ſtarken Hän⸗ 
den durchführen will. 

Newyork, 10. September. (Preß⸗Tel.) Roo⸗ 
ſevelts Freimut verblüfft feine Feinde und ge⸗ 
winnt ihm gleichzeitig täglich neue Anhänger, 
So redete er geſtern zu Freeport in Illinois vor 
einer Zuhörerſchaft, die an der Entwicklung des 
nordamerikaniſchen VBahnenweſens, vor allem aber 
an der Dividendenzahlung der Geſellſchaften ſtarl 
intereſſiert iſt. Statt fie zu feiner Unlerſtützung 
aufzufordern, warnte Moofevelt die Bahngeſell⸗ 
ſchaften und ihre Auhänger davor, ihn jemals 
zu wählen. Denn ſollte er einſt wieder zu Amt 
und Würden kommen und die Macht in feine Hände 
bringen, dann wird fein erſtes die Wiederauf⸗ 
nahme des alten Kampfes gegen die Korporatio⸗ 
nen und die ihnen befreundeten Politiker ſein. 
„Ob ich jemals wieder eine Rolle im öffentlichen 
Leben ſpielen werde, weiß ich noch nicht“, fuhr 
er dann fort. Ich weiß auch noch nicht, ob ich 
Zeit und Gelegenheit haben werde, meine Worte 
in die Tat umzusetzen. Aber eins verlange ich 
von allen meinen Anhängern. Sie milſſen Ehr⸗ 
lichkeit zeigen und mir mit Ueberzeugung anhän⸗ 
gen, Sollten ſich in den Reihen meiner Partei 
Politiker befinden, die gleich Männern der Ge⸗ 
genparteien von Korruption befallen find und eine 
Politik der Unehrlichkeit betreiben, werde ich 
dieſe rückſichtslos bekämpfen und wenn in meiner 
Macht, dafür forgen, daß ihnen keine einflußreich 
Stellung zufällt. 

Im Kampf um den Gouvernenrpoſten 
von New Pork. 
Newyork, 10. September. (Preß⸗ Tel.) 

Amerikas Zeitungskönig William Randolph 
Hearſt, bisher einer der ſchärfſten Gegner Roo⸗ 
jevelis, hat plötzlich dieſem gegenüber feine Stel 
lung geändert. Im „NewYork Amerikan“ ver⸗ 
öffentlicht er einen offenen Brief, worin er ſich zu 
Rooſevelts neuem Nationalismus bekennt und 
den Expröſidenten auffordert, an der Spitze der 
von ihm begründeten Unabhängigkeitspartei ſich 
um die Gouverneursſtelle des Staates New⸗Mork 
zu bewerben. Hearſt ift ein alter Gegner des 
Bürgermeiſterz Gaynor. Sein Haß ihm gegen⸗ 
über, der jetzt zum demokratiſchen Gouverneurs. 
kandidaten prollamiert iſt, ſcheint den Noo⸗ 
ſevelt⸗Haß noch überwogen zu haben. Letzterer frei 
lich wird nur wenig auf derartige Freunde geben 


feiner Parteifrennde ein! 


Sonmtagsplauderei. 


In der Elektriſchen. 
Einmal; des Abende, drängte ſich ein altes 
Weib in zen ſchon vollbefeßien Wagen der 
Straßenbahn, und es gelang ihr, noch einen 
Platz im Inneim zu erhalten, Ein elwas ange⸗ 
grouter Herr ſtund auf und ließ das biedere 
Mitterchen niedeitzen. Sie atmete ſchwer und 
ſeufzte tief auf vor Dankbarkeſt, daß ihr das ge⸗ 
lungen war, denn fie halte es gar ſo eilig. Es 
ſei wer krank, und flemife eine Votſchaſt über⸗ 
bringen an eine Tanke in der Stadl. Allen Wa⸗ 
geninſaſſen erzählte fie die Gefchlehte, Endlich 
lam ber Kondulteur und Bar der Frau ein Billet 
am. „Jeſus, Mel" rief Mey jegt hab ich kein 
Geld eingeſteckt Zwei Kopeleh hab ich nur. Ich 
ſteig aus. Geh ſch halt zu Fuß“ greinſe ſie. 
Eine Dame griff ſogleich in ihr Portemonnaie 
und gab dem Kondulſeur die fehleihen drei Ko. 
peken. Es waren aber auch zehn andere Hände 
bereit, basſelbe zu tun. Die Alte Nöte über 
von Danlbarkeit. Nach einer Weile degann fie 
jedoch über die Schwierigkeiten der Rüchfahrt zu 
phankaſſeren. Wenn ſie doch lieber auzgeſtiegen 
wäre und ſich die paar Kopeken geholt Hütte, | 
Die Kranke warte, ſie aber werde zu lange gus⸗ 
bleiben, wenn fie zu Fuß gehen milffe, denn 
der Meg ſei gar weft. „Wenn man unr nicht alt 
werden möcht!“ klagte fie und ſeufzle. Da griff 
ihr Nachbar in die Taſche und delidte ihr ein 
Zwanzigkopekenſtück in die Hand. Sie nahm es 
gerührt. Aber ſie bat um die Adreſſe des Spen⸗ 
ders, fie wolle ihm das Geld wiederbringen. 

So war man auf den Geyerſchen Ming ge⸗ 
langt, und die alte Frau, die alle Mitfahrenden 
Mit ihrer Angelegenheit beſchäftigt halte, ſtieg 
un. Sie grüßte und verneigte ſich dankend nach 
allen Seilen. 

eine geriebene Betllerin,.“ ſagte ein Fahre 
gaſt, as fie braußen war. „Wo denlen Sie 
hin,“ ſprach ein zweiter, „das war echt.“ Der 
erſte beste es. Wenn die Frau keine Bettlerin 
wäre, häte ſie ſich mil dem Gelde für die Hin- 
fahrt begullgl. Dort, wo fie ihre angebliche, 
Voiſchaft auszurichten habe, werde fie wohl auch 
einen Kredit don ein paar Kopeken haben. Das 
ſei ein Schwindel geweſen. 

Ich teilte Diefe ſtrenge Muffaffung nicht. Wo. 
zu das Manöver? Wie oft konnte ſie das auf 
derſelben Strecke wiederholen? Sie hätte auf 
dieſe Weſſe in ganz Lodz herumfahren milſſen, 
und auch dann wäre fie in zwei Tagen ente 
larbt. Und was blieb ihr dann in der 
Hand? So gut wie nichts. Echte Beltlerinnen | 
find auſpruchsvoller. Die lindiſche Alte hatte das 
Publikum beläſtigt, aber betrogen hat ſie gewiß 

niemand. 

Man war geneigt, dem zuzuſtimmen, und 


jeder gab elne übnliche Gvifobe zum beſten. 


Tei er ſelbſt in der Elektriſchen erlebt hatte. 


Sie waren vorwiegend gutmütig und heiter. 

Oft, wenn ich mit der Straßenbahn fahre, 
muß ſich an die Alte und jene Debatte denken. 
Wer offene Augen hat, findet überall Stoff zur 
Betrachtrachlung, das Unbedeutendſte kann ihn 
anregen und feſſeln, kann ſeinem Denken, dem 
Spiel feiner Phantaſie die Richtung weiſen, aber 
es gibt wohl nicht viele Brennpunkte des öffent⸗ 
lichen Lebens, die ſich in dieſer Hinſicht meſſen 


können mit einer großſtädtiſchen Straßenbahn. Sie 


bietet jedem, der ein paarmal ihr Netz durchführt, 
ein Bild des mittleren Lebens in dieſer Stadt, 
er wirb vom Geſamtcharakter der Bevöllerung 
ungefähr eine Idee bekommen und auch viele 
Silten und Gebräuche, ſtehende Redewendungen 
und Ausdrucksformen, Arten und Unarten kennen 
lernen. Wie in einem Waudelpanorama geht es 
da zu in den bewegten Verkehrſtunden, blitzartig 
huſchen Bilder und Menſchen vorüber, offenbaren 
ſich Charaktere. An keinem andern Ort finden 
ſich, ſo wie hier, zeitweilig Menſchen aus den 
Schichten zuſammen und mühe ſich gegenſeitig 
ertragen. Aber auch 
ſtunden, wo die Haſt des Vorwärtskommens ge⸗ 
mindert iſt und jeder auf ſeinen beſonderen 
Wagen wartet, füllt und leert ſich jo ein Wagen 
drei» und viermal, ehe er an fein Endziel kommt. 
Und wer da ſtill ſitzt als der einzig Bleibende in 
dem ftelen Wechſel und es ſich zur Aufgabe 
macht, große Strecken durch volkreiche Bezirke als 


Beobachter zu durchfahren, der hat nicht Augen und 


Ohren genug, alles zu ſehen und zu hören, was 
ſich da begibl. 

Da gibt es Menſchen, die ununterbrochen 
tagen. Sie trauen ihren Augen nicht und nicht 
den Worten des Kondukteurs. Bei jeder Halte⸗ 
ſtelle möchten fie ausſteigen, fie glauben immer in 
einen unrichtigen Wagen zu fein oder ihr Ziel 
zu Merfahren. Andere verlieren ſchon beim Ein ⸗ 
Steigen die Beſinnung. Auch wenn der Wagen 
leer it, der ankommt, und nur drei oder vier 
Perfonen auf ihn warlen, 


rück, ſie Mühlen zuerſt den Fuß aufs Trilibrelt 
ſetzen. Sind ſie auch in ihrem privaten Leben 


ſo rückſichtslos? Oder ift das nur Nervoſilät? 
Daun kommen die zahlreichen, die nie eine Wagens 
Mile hinter ſich zumachen. Nie! Haben die auch 
daheim einen Jan, der das für fie beſorgt? Sie 
ſehen in der Regel nie fo aus. Sitzt ein Ner⸗ 
vöſer gerade neben der Tür, dann macht er wohl 
einige Zeit freiwillig den Pförtner; endlich aber 
reißt ihm die Geduld, und er ſchimpfl. Spitzige 
Worte fliegen durch den Raum, und man kaun 
da oft heroische kleine Beiſpiele von Selbſtbeherr⸗ 
ſchung beobachten. Bei den meiſten Menſchen er⸗ 
zeugt eine gemeinſchaftliche Fahrt mit andern eine 
höhere Körpertemperatur, fie tun und reden, was 
ſie nicht tun und nicht ſagen würden, wenn ſie 
zu Fuß neben ihren Mitmeuſchen auf dem Pflaſter 
einhergingen. Auch im Gedränge nicht. Aber es 
gibt nicht nur freiwillige Pföriner im Innern 
des Wageng, oft ſtebt auch draußen einer, der 


in den ſtilleren Zwiſchen⸗ 


ſtoßen fie jeden zu - 


nicht geneigt iſt, die ſchlechte Luft einzuatmen, 
die durch die offene Tilr ausſtrömt. So oft dieſe 
| auch ungeſchloſſen bleibt, er wirft fie ins Schloß, 
daß die Feuſter ſchappern. er. Dann kommen 
die Weltverbeſſerer, die Schulmeiſter und Alles⸗ 
beſſerwiſſer, die nie aus ihrer Rolle fallen. Sie 
ſehen alles, kontrollieren und kritiſieren alles, 
halten nie mit ihrer Meinung zurück. Jeder von 
ihnen möchte (was fich längſt als unmöglich eve 
wieſen hat) den Frauen, die auffteigen oder ab⸗ 
ſpringen, ehe der Wagen ganz ruhig ſteht, das 
Geſetz der Trägheit praktiſch erläutern. Wo ſie 
ſich anhalten ſollen, wenn fie abſteigen, rufen fie 
jeder Unbeſonnenen menſchenſreundlich zu. Sie 
zählen auch die Perſonen und helfen dem Kon⸗ 
dukteur gegen die Ueberfüllung ankämpfen. Meiſt 
ohne Dauk. Nicht ſelten gibt man ihnen den 
Rat, fie mögen ſich doch eine Droſchke nehmen, 
wenn ſie das Gedränge geniere. 

Die kleinen Epiſoden im Innern, die man bes 
obachten kaun, die Geſprächsfragmente, die man 
auffängt, ſind oft ganz pikant. Ein Herr und 
eine junge Dame begrüßen ſich lebhaft und ge⸗ 
raten ſogleich in ein Geſpräch über Ballerinner⸗ 
ungen. Sie reden auch von einer ſchönen Lidy 
ſehr viel. „Sie hat ſich vorige Woche verlobl“, 
ſagt er. „Die Lidy? Gegen wen?“ ruft ſie. Ich 
mußte unwillkürlich aufmerken, als dieſes boshafle 
Wort fiel. Nicht mit wen? fragt fie, neim Ge 
gen wen? Der Herr lachte unbändig und naunte 
den Namen des Verlobten. Sie war betroffen? 
„Sagt ich es nicht? Es iſt immer ein anderer, 
als die Welt erwartet,” Der Herr ſtieg aus, fie 
nagte au der Unterlippe und ſtarrte lange ius 
Leere. Beinahe hätte fie den Ausruf ihrer Halte⸗ 
ſtelle überhört. 

Mir gegenfiber ſaßen einmal zwei Frauen 
und planderten und klaſchten, erzählten ſich hun⸗ 
dert Geſchichten und amiſſierten ſich auf Koſten 
vieler Abweſender. Neben ihnen ſaß ein neugie 
riger alter Herr mit dem Geſichte einer Spitzmaus 
und hörte zu. Faſt ungebührlich reckte er den 
Hals, damit ihm ja nur kein Wort entſchlüpfe. 
Endlich mußte er ausſteigen. „Schade, 
ſchon ausſteigen müſſen“, rief die eine ihm nach, 
„letzt wärs erſt intereſſant geworden“. Er halte 
einen heiteren Abgaug, alles lachte. „So ein 
Spitzl!“ rief die teſche Frau ihm nach. 

Ju denſelben Wagen ſtieg eine ſchlanke, rot⸗ 
blonde Dame, undeſinierbaren Alters. Feſch war 
ſie, und mit den Augen verſtand ſie zu klappern. 
Sie trug ein paar kleine Pakete und hatte 
offenbar Einkäufe gemacht. Es war eine ganze 
Seile des Wagens frei, fie aber prüſte die An ⸗ 
weſenden und ſetzte ſich zwiſchen einen Herrn 
und ein Mädchen, das wie ein noch ortsfremdes 
Dienſtmädel ausſah, rolbackig, verlegen, ländlich. 
Die Rolblonde ſtrahlle den Herrn an mit ihren 
hellen Augen, er rückte ein wenig und michte 
ihr Platz. Als ſie zahlen ſollte, fehlten ihr a» 
geblich 2 Kopelen. Sie habe nur einen Hunderte 
Rubelſchein, fagte fie zum Konduktenr. Der 
Herr neben ihr um die Erlaubnis ihr aus⸗ 


daß Sie 


helfen zu dürfen. gierlich, mit ſpitzen Fingern 
nahm fie die Münze und dankte mehr mit 
Blicken als mit Worten. Man fuhr weiter. 
Der Herr wurde allmählig verlegen. Man fall 
es ihm an. Durfte er ein Gefpräch wagen ? 
Er Hatte den erſten Augenblick nicht ausgenützt, 
und letzt ſchien er keinen Anknüpfungspunkt mehr 
zu finden, Sie erhob ſich, um auszusteigen. 
Sachte glitt eines der Pakete zu den Füßen 
ihres Nachbars nieder, ſie aber ging. Er mach te 
Miene, ſich zu blicken und ihr zu folgen, da 
ſchoß aber ſchon das Dienſtmüͤdchen von der ana 
deren Seile darauf los, ſtieß dem Herrn den 
Zylinder vom Kopf, lief der Dame nach und rief 
wie beſeſſen: „Verloren haben Sie was!“ Sie 
wandte ſich nicht einmal um. Ein zorniger 
Griff, fie nahm ihr Palet und ging unbegleſtet 
weiter. Es war ein Wunder, daß fie der Ueber 
bringerin nicht eine „Dumme Gans“ an den Kopf 
warf. 

junger Student erzählte Überall, wo 
man es hören will, voll Entzücken das folgende 
kleine Erlebnis aus der Eleltriſchen: Es ſteigt eine 
brünetle junge Dame, die einen Zwicker trägt, in 
einen übervollen Wagen, ſteht im Mittelgang und 
wird herumgeſtoßen. Da erbarmt ſich ein offenbar 
dem Arbeiterſtande angehöriger Mann ihrer und 
will ihr feinen Platz Uberlaſſen. Sie aber ſagt 
hochmütig: „Danke. Ich liebe nicht die borge⸗ 
wärmen Sitze.“ Und er antworlet ſchlagſerlig : 
„Schade, daß ich das nitch gewußt hab', Ihnen zulſeb 
hätt' ich mein Sitzfleiſch früher aufs Eis gelegt.“ 
Das Gelächter, das darüber entſtand, vertrieb dis 
Dame alsbald aus dem Wagen, der Witzbolb 
aber wurde von einigen Herren mit Zigarren 
beſchenkt. 

Wollte man die kleinen Augenblicksbilder und 
Anekdoten aus der Elektriſchen alle aufzeichnen 
und ſammeln, es wären Bände damit zu füllen, 
und ſie ergäben in ihrer Geſamtheit eine Ark 
Charakterbild aus dem Volksleben. Die Leute 
fahren nicht blind an ihr Ziel, fie ſehen und 
hören alles, nehmen an allem Anteil. 

Eines Winterabends fahre ich in die Stabt.| 
Der Wagen iſt ganz leer, nur mir gegenüber 
ſitzt eine Dame in tiefer Trauer. Neben ihr ein 
Töchterchen, ebenfalls tief ſchwarz, Sie reden leiſe 
Sie haben jemand begraben, vielleicht den Vat 
des Mädels, und ſind dann bei der Großmutter ge⸗ 
weſen. Jetzt fahren ſie heim in die leere. öde 
Wohnung. Das wird klar aus einigen Worten 
des Kindes. Plötzlich ſteigt ein Schwarm von 
koſtlmierten jungen Mädeln ein, die offenbar zu 
einem Koſtüm- oder Maskenball wollen. Ein fein en 
älterer Herr, als Salontiroler verkleidet, begleitet 
und beauffichligt die Fröhlichen. Sie breilen ſich 
aus in dem Wagen, ſetzen ſich zu beiden Seiten 
der Trauernden, lachen, ſcherzen, ſprudeln Über 
von luſtigen Geſchichten und denken nicht im ent . 
ſeruleſten au die Gegenwart eines großen 
Schmerzes. Und bald lacht das Kind der Trau⸗ 
eruben mit. 


Das iſt das Leben. IE. 


eue Lodzer Zeitung. 
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Btiftungsfeſt 


7 Uhr abends 
beginnt 


Sonutag u. Mon · 
tag, den 11. und 
12. September ac. 
im Schlitzenhauſe 


verbunden mit Tombola n. Konzert] Tanzkränzchen. 


Sämtliche aktiven und paffiven Mitglieder, Bürger, Gäſte und Feuerwehren der Nachbarſtädte werden freundlichſt 

eingeladen. — Billets „find im Vorverkauf zu be nen bei ſolgenden Herren: Rudolf Schultz, A. Krieger, 

K. Leltloff, Aug. Rimpel, A. Stiller, Adolf Greillch, K. Reichert, J. Engel, A. Antonſewſez, Th. Schulz und 
am Feſttage an der Kaſſe. 


Alexandrower 
Freiwilige 
Feuerwehr 


Der Ansmarſch zum Feſtplatz um 2 Uhr nachmittags vom Reqniſitenhauſe. 


Bel ungünſtiger Witterung wird das Feſt auf Sonntag und Montag, den 25. und 26. September verlegt. — 
(Um zahlreſches Teilnehmen bittet die Verwaltung. 9116 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Branne, 2 ge ge. 


Straße Ne. 10. 
Sountag, den 11. September 1910: 
Grosses 


Garten-Konzert 


ber Sche ibler' ſchen Kapelle unter Leitung des Haren Sapelhneifiets U, Thonfeld. 
Vel ungünſtiger Witterung: Tanzkränzchen im Saale. Eleltriſche Beleuchtung. 
Hochachtungsvol A, B Ar BRAUNE. 


LNK NN KEN N N 


Ede Pelrilauerſtr. 

Teleph. 15.81. 

Sonntag, Montag und Dienstag, d. 11, 12. u 13. September. 

Prachtvolles Programm in 3 Teilen. u u. 
Das Rind des Ghetto, rtallſtiſches Drama. 


London, Naturaufnahme. 
Meſſalina, hiſtoriſche Scenen in 40 Bildern 


— —— — ! 


Gesang-Verein „Banysz!. | 


Sonntag, den 11. September a. c. findet 
Beim Vereinslokale Wulezansfaſtr. 144 eln 


Stern- Schiessen, 
init darauſſolgendem Tanzkränzchen im Vereins⸗ 
lokale ftatt, wozu die Herten Mitglieder ſowie Freunde 
N Gönner des Vereins höſl. eingeladen werden. 
942 Der Vorſtand. 
Beginn 2 Uhr nachmittags 

Auch bel unglinftigee Witterung findet das Sternſchleßen ſtatt. 


Beginn der Retourspiele 


2931 


een 
BES, 


In großer Auswahl: 


Herhſt-Paletots 


aus modernen Ulſter Rl. 17.50 


Ancco-Anzüge 


aus modern. Cheplot Rbl. 13.50 


3 che 50 
4 5 „ um die Meisterschaft. a 
85 — F m 9462 
25 N Sonntag, den 11. Septem⸗ 


ber a. c., Nachmittags 3 Uhr findet 
auf dem Sportplatze, Targowa 87/9, 
tolfchen d. ein Maun⸗ 


Fussbal Welispiel | haften der Vereine 


„Achilles -Jahn”- Araft” 


rin wozu alle Sportfreunde hol. einladet 


Schmechel 8 Rosner 


Lodz, Petrikauerſtraße 100, 


Privat⸗Schule 


— von — 


W. SCHULZ, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 


Der Unterricht Hat ſchon begonnen und werden Aumeldungen täglich 
von 9 bis 5 Uhr angenommen. Bei der Schule befindet ſich ein Penfionat, 
wo auch Schüler anderer Lehrauſtalten zjebevollſte Aufnahme finden. — LH 


ber Fuſſballansſchuß. 
Kirhengelangverein d. St. Tri⸗ 
nitatis⸗Gemeinde in Lodz. 


Sonntag, den 11. b. Mis. findet im Schützenhauſe ein 
Stern- Schiessen 
den u Scheibe ſchießen hu an. 


men ſtatt. 
N Durch Mitglieder eingeführte Säfte find willkommen. 
\ Beginn: ¼ 2 Uhr nachmittags. 
Um recht zahlreiches und pünktliches Erſchelnen erſucht 
der Vorſtand. 


Bequeme Tramwahderbin dung. 


— 9 15 für Schhler. 
948 


Ewig währt der Streit in Krela 
Zwiſchen Türken und den Griechen, 
Einer gönnt es nicht dem andern, 
Keiner will zu Kreuze kriechen. 

Wie es einmal noch wird enden 
Weiß beſtimmt noch keiner heut, 

Ob 's verbleiben wird den Türken, 
Oder 's kommt den Griechenleut. 
Doch das eine weiß ſchon heute 
Jeder in der ganzen Stadt, 

Das für Huſten und für Schnupfen, 
Grams die beſten Mittel hat. 
Darum wer daran tut leiden 

Gehe ſchnell zur Drogerie 

Von H. Grams am Waſſerringe, 
Hole Mittel, gut ſind die. 


Deutscher Bewerbe 
Verein Lodz. 


Sonntag, den 11. September d. J. findel im 
Bereinsgarten, Park Haſeuclever, großes und letztes 


Schweine schlachten 


Be mit Sternſchieſten, ſtatt. Von IOUfe vormittags an Wellfleifeh. 
leichen Beſuch bittet 
Guss Er der Vorſtand. 


Geſang⸗Verein „Eintracht“, Lodz. 


Sonntag, d. 11. Sept., nachm. 2%, hr findet beim Vereinslolale ein 


ternschiessen, 
verbunden mit Unterhaltungen und Tanz, ſtatt, wozu ae Herren | 
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen ſowie Freunde unſeres 
Vereins eingeladen werden, Der Vorſtand. 


Gesang Verein „WÖLKA“, — 


In dem am Sonntag, den II. Getember im Neguifitenhaufe des 
es 4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr, Zarzewskaſtr. 88, ſtattfindenden | 


45 STERN-SCHIESSEN 


unden mit Tanzkrünzchen, werden die Herren Mitglieder mit ihren werten 
Angehörigen freundl. eingeladen. Gäſte willkommen. Das Feſt n 


llen Naturfreuden 2 


die e e 5 id 55 5205 
nit a Yeti 


9 


. u. Laach utter 75 afle 


2 Uhr nachmittags und findet bei jeder Witterung ſtalt. 2 1 . 0 ler für Nanarien 0 1 25 5 Sir futter u. a Baal 
Das Veranliaungsfomitee reine I. Grailich, Wat zen Hape game 40 


„Uranin“ 


Neues Programm v. 1.—16 Septemb. 


mme Camargo, ſranzöſiſche 
Inrifche Sännerhn, 

R-llejvonno, einzige Lieder- 

Sungerin in der Esperanto⸗Sprache. 


Mandro, internallenales. Duet 
nures- tt, Bosnien round act 


Les Lessons, Songfeure und 
Hadtatore, 


Fidia, fünt Teuſelswünſche. 
The Che tinte, Frauenmühle, 
Transiarmatinn saft. 


Budzinski, internatlonales 
Tan Duett 


5 


Olaze ves! , hoiniicher Humorlſt 
mit Orfoinal-Couplels. 


The Trio Richards, Patſerte- 
Sondakrahaten. 


1 


Jean hoe, Operetten - Sänger 


Wistyeiaw Bre‘ , 
drama. Schanſpleler mit feinem Me 
pertolre aus dem Wart chauer literae 
riſchem Kabarett „Ebochltt“ 


Urania-Bio, Ne Blidenferie 
in Farben. vr 


Stan stawa 98 


Wroblewska 


GSeprilite diplomierte Hebamme 
— - Str. 22. 


Gegen 


Gonerrhöa (Tripper) 


holeltd.neuefte Mittel-r„Salo 
5 dei 
Pitschilin 
ſc ven und to dit 
lachen Gutechten 
sel. Wehren mei ber je 
tel. e dne in Diet Bag 
4 1 Nel. un 1 RO}. 80 Kop. 
Gieich wirksam in chronischen 
und äusserst gefährtichenfällefts 
Ueselt xt in kürzester Zeit die 
härtnäckigsten Ausflüsse, 
Det: et — ele . „ 
upotbelt B. Belm 
Meran durch Leeb nach dem 
Beftiorif In gez Kade. in ber. 
DTreguenzanbt Ludw. apleag 
12230 


Die mit 2großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 

Korbwaren · 
u. Bambus⸗ 


Möbel⸗ 
Fabrik 


Walenty Praybyst, 
Widzewskaſtraßße Nr. 5, 
Ecke Sredula 
empfiehlt: 
Rohr⸗ und Bambus⸗ 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reife, Haus- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 
inſranzöſiſchem und amerikaniſchem 
Sihl und übernimmt auch Auſträge 
welche nach Wunſch ausgeführt 
werden, Die Fabrik fteht unter 
F Leitung des Herrn 
Przybysz jr. res 
— 


Rurse, 


auch Abend Kurſe im Mufter- 
zeichnen und Zuſchnelden ertellt 


Johanna Rychter, 


Dabrowla, Nzgowskaſtr. 40. 
* 
2227 


Annahme von Schülerinnen zu 
Zell. Für Auswärtige Benfion, 
N 5 
Au manns 
Nähmaschinen 
der Act.-Cies. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


‚Ausschjiesel, Verkanf aur in der 
Nähmasehinen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109. 
Nadeln, Gel. Zubehörteile u. Rep 
raturen mil. Systeme korrekt 
und billig 9525 


„TUSSIN“ 

Mittel Pr euchhuen, Aſthma, alu⸗ 
len u. chronischen Katarrh der Athmun 's. 
organe und Luftröhre und in allen 
Fällen erſchwerter Speſchelabſonderung. 
Grand Pest im Haag. Ueberall zu ver⸗ 
langen. Preis eines Flacons 85 Kop. 

Vertretung und Hauptlager in Wesch 
bei Herrn Krzaczyfiski, Wielkaftr. 38. 
In Ledi bei Spi 8761 


Bessere Stollnng — Höharon üchalt 
erlangt man durch 
örändliche Kaufmännische Ausbildung 


Drei Monate Im Institute. 
Institulsnachriohten gratis. 


Oder briefiicher Unterriaht in 


Buchführung 


Rochnan, Korrasnondanz, Koaterar belt 
Schreibe Stenographla.- Prospekte craft 
Ersgos Deutsches Handala-Lohr-Inatltut 
Otto Sledo, Danzig, Preussen. 


Reirstsiustige Damen 


erhalten ſofort paſſende Herren ⸗ 
vorſchläge durch die intern Heiratsver⸗ 
mitteſung I.. Schlesinger, Berlin, 
Elihabelſſir. 66. Gänzlich en 


Streng Meret! 


J. Brandt wa 
& G. W. v.Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. L oll, Patentanwalt, 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 283. Oegründet 1873 


Mei Geld verdienen 

Tann jebtny ber dad weinen Raten und mels 
ner bricht Beife Derzufelleh Int, Mach 
meinen Merfübten Hereitete Seife Maik ach auf 
Mb, 1.80 601,60 das Pub; fla mie auf 
ballen Went, ne jebet Sieben, und In be. 
Deßigen Werhäitult, Leger in wenigen Gerten 
Setgeftett „Weine @eife ft hemnertapenb 1% 
cin weiß, Yirintuitergtan, marmarfarbig, 
Blau, grau, cha ant aelb da dat dich g 
fen eder Exil nie, wage ABI 6 . 
hab d Feel, gur Fe Bra meiner 
Lehe habe 0 uf ben Wertfer Weitsusfteliong 
inn Grand Weiz mit der 
geen Aide e und dach anbere Mebaitien 
af baden Kugel zen deten, Keine 
Sirrkctungttenen, Die Hertener und 
die Arpelſrag if Aan aaa und. lacht 
begreift. Pur din Herſedangtamoalſung der. 
dente Id. 15 DIN , na Erhalt einer nel 84 
ven 7 iet. verfenbe ic die nleihing aud die 
Fü 
übreffe: Ontecen, Nr zan penntaf gane 
x Krona. on 


Wik. 


Ei Basapuoh u Pumenenokof® 
6] 


m. 
essen 12-52 2 0-3. 


| 


Ipin-Artike 


ul und 


) 

Krempelketten, & 
Klettenwalzen und | 
Droſſettendraht, 2 
Hackerblätter, 2 
Krempelmolfzähne, |= 
Wolfzähne und 4 
Gewinde, 8 
Vorgarnwalzen⸗ 8 
Schrauben. u |? 
Karl Zinke, 
545 

16 Nrzeiazd —Straßſe 10. 1 I 


Der neue 
Vorteil 


bel „Ma ok“ beruht darin, daß 
jede Schachtel mit einem paten« 
I Herten Biechröhrchen verſehen, 

vermittels welchem das Pulver 
in die engſten Ritze gebracht 
werden kann und dabei nicht 
eln Stäubchen nutzlos verloren 
geht. — 

Bisher iſt „Maok“ als das 
beſte Mittel zur Vertilgung von 
Juſetlen deſannt, das nunmehr 
Amfolge dieſes Röhrchens auch 
daß Manie it. 

Beim Einkauf wird im einer 
nen Intereſſe erſucht, auf das 
Mobrchen und die Auſſchrift 
„Mast“ zu achten und Falfifitate 
ohne dieſe Zeichen zurlidzumeifen. 


— ——— — 


Buchhaltungs- 
Unterricht 

nach neueſt, Syſt. zu ſehr DIN, Preiſen 
Doppelte Buchführung, Handelsrechnen. 
Korreſpondeng. Maſch nenſchrelben, Ste ⸗ 
nographie und die drei ortellöl. Spra⸗ 
chen. — Früher . 29 jetzt 

6. 8187 


Zawadzka 5, 


Sahne 
behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
int auf langjährige Er⸗ 
0 rungen werden auch Eitmite 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs Be» 9 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 


1 Petrikauer Str. Rr 


2. Beilage zu 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (29. Auguſt) A. September 10410. 
!!!!! A EEE ER 


Ur. 409 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 
TEE TEE TEE 


Dein Schicksal iſt der Nachklang und das Neſultak 
eines Charakters. b. Herder. 


Grüfin Laßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
126. Fortſetzung). 

„Ich bin volllommen orienktert, gnädige Frau, 
und eich glaube, daß ich Ihren Anforderungen 
geniigen werde. Ich ſpreche Franzöſiſch und 
Aalieniſch wie Deutſch; bin muſikaliſch; meine 
Zeugniſſe vom Seminar haben gnädige Frau ja 
geſehen.“ 

In dieſeim Augenblick kam ein großes, blon ; 
des, üppiges Mädchen in das Zimmer. 

„Ah Mademolſelle iſt ſchon da? fagte fie 
mit ſaugſamer, müder Stimme und erwiderte 
mit Atze Kopfneigen Hvonnes Begrüßung, die 
neue Geſellſchafterin dabei muſternd. Sie legte 
ſich in einen Schaukelſtuhl und verſchränkte die 
Arme im Nacken. 

„Sie find nicht in Deuiſchland geboren ?“ 

„Nein, gnädiges Fräulein, in Florenz.“ 

„Und wie find Sie nach Deutſchland ge⸗ 
kommen e“ 

Nonne hatte ſich längſt ausgedacht, was fie 
auf eventuelle Fragen erwidern würde. Auch 
halte ſie Fräulein Herzog dringend gebeten, nichls 
von ihrer Herkunft zu verraten; ſie wollte ein⸗ 
fach Yvonne Legöne fein. 

„Mit Bekannten, als meine Eltern geftorben 
waren, und dann empfing ich meine Ausbildung 
auf dem Seminar zu L.“ 

„Welchen Beruf hatte Ihr Vater 7“ 

„Er war Arzt.“ 

„Haben Sie noch Geſchwiſter?“ 

„Nein, auch keine Verwandten; 
ganz allein in der Welt.“ 


ich ſtehe 


„Nach Ihren Zeugniſſen iſt dies Ihre erſte 
Stelle?“ 
„Ja, gnädiges Fräulein.“ 


„Zwanzig Jahre.“ 

„Ah, ich hätte Sie für älter gehalten.“ 

„Das Leben iſt mir nicht leicht geworden, 
gnädiges Fräulein.“ 

Konſtanzes Intereſſe an ihrer neuen Geſell⸗ 
ſchafterin war erſchöpft. Nichts Beſonderes, was 
fie da gehört halle, und fie hatte inſtinkliv doch 
etwas Außergewöhnliches erwartet — ein Schick⸗ 
ſal — dem Ausſehen Yvonnes nach, deren un⸗ 
gewöhnliche Schönheit und Vornehmheit ihr nicht 
entgangen war. Faſt ein Mißbehagen hatte fie 
darum erfüllt, aber dann kam ihr gleich der Ge- 
danke, dieſer brünette, filhliche Typus ſei ein 
paſſendes Gegenſtück zu ihrem blonden, roſigen 
Ausſehen. Sie warf einen ſelbſtgeſälligen, ver⸗ 
gleichenden Blick in den venezianiſchen Spiegel, 
der ihr gegenüber hing, gähnte vernehmlich, be⸗ 
trachtele ihre ſorgfällia gepflegten Fingernägel, 
deren Glanz ſie durch Reiben mit dem Taſchen⸗ 
tuch noch zu erhöhen ſuchte. 

„Können Sie friſieren, Mademoiſelle?“ fragte 
fie plötzlich. 

Erſtant blickte Yronne fie an, ein wenig hoch⸗ 
mütige Abwehr im Blick. 

„Nein, gnädiges Fräulein. Mir iſt nicht ge⸗ 

ſagt, daß dies zu meinen Obliegenheiten gehören 
follte”, entgegnete fie ruhig. 
„Ein wenig Geſchicklichkeit in ſolchen Dingen 
iſt nur von Vorteil“, meinte Konſtanze hochfah⸗ 
rend. Sie hatte die Zurechtweiſung in Pponnes 
Worten wohl empfunden, und ſeindſelig blitzte es 
in ihren Augen auf. „Aber nähen und ſticken 
können Sie doch?“ 

„Allerdings; aber auf dem Seminar gab es 
noch audere Sachen zu lernen.“ 

Was dachte ſich Konſtanze von Steinhagen? 
Sie, Yvonne, war doch nicht als Jungfer enga 
giert! Da war es beſſer, gleich von Anfang an 
gegen derartige Zumutungen zu proteſtieren; das 
adlige Blut in ihr empörte ſich doch dagegen, 
und eine leiſe Bangigkeit überſchlich ſie, wie ſich 
die Dinge weiter entwickeln würden. 

Konſtanze ſprang auf und ging nach der offe⸗ 
nen Balkontür, die Straße hinabſpähend. 

„Ich habe Luſt auszufahren, Mama!“ 

„Dann tue es, mein Kind, ich möchte zu 
Hauſe bleiben, mir iſt es zu heiß. Mademoiſelle 


„Mir auch recht. Wollen Sie Toilette ma ⸗ 
chen, Mademoiſelle? Bitte, ein wenig ſchnell. 
Sie müſſen mir dann helfen.“ 

Mvonne zögerte ein weinig. Man ließ ihr 
nicht einmal Zeit, ihren Koffer auszupacken. 

Konſtanze bemerkte es; ſie runzelte die Stirn. 

„Ah, Sie find nicht aufgelegt dazu? Oder 
ſehlt es Ihnen an Toilette?“ 

„Nach meiner Anſicht und nach meinen An⸗ 
ſprüchen ſicherlich nicht; ob es Ihnen genügend 
ſein wird, weiß ich allerdings nicht.“ 

„Hat Fräulein Hertzog Ihnen nichts von un⸗ 
ſerer Bedingung geſagt, daß Sie über geſchmack⸗ 
volle Garderobe zu verfügen haben? Ich gehe 
unb fahre viel aus; wenn Sie mich da begleiten, 
müſſen Sie dementſprechend angezogen ſein. 
Außerdem ſehen wir häufig Gäſte bei uns. Sie 
müſſen ſich dann eben anſchaffen, was Ihnen 
ſehlt. Für heute verzichte ich auf Ihre Beglei⸗ 
tung. — Weißt du, Mama, ich fahre nach 
Steinhagen hinaus; ich hab' Appetit auf friſche, 
ſelbſtgepfläckle Aprikoſen. Lothar hat lange keine 
geſchickt.“ 

„Dann grüße ihn und frage, wann wir ihn 
mal wieder hier ſehen werden.“ 

„Puh, lieber nicht, Mama! Ich weiß ſchon. 
er wird die Ernte vorſchieben, Zeitmangel, alles 
mögliche, und dann wird er mich ſo vorwurfs⸗ 
voll dabei anfehen, gerade, als ob er verlangte, 
daß ich mit dem Rechen über der Schulter aufs 
Feld mitgehen follte." Sie lachte übermütig auf. 
„Addio, liebſte Mama! Zum Abendeſſen bin ich 
wieder da. Ich fahre gleich fo, wie ich bin. 
Das graue Leinenkleid iſt gut genug für Lothar; 
um ihn Toilette machen, lohnt ſich nicht, im Ge⸗ 
genteil!“ rief ſie von der Tür her. 

Yvonne mußte jetzt Frau von Steinhagen 
vorleſen, während dieſe ſich lang auf der Chaiſe⸗ 
lonque ausſtreckle und Kognakpralinen in be 
trächtlicher Menge zu ſich nahm. Behaglich, 
wie ein faules Kätzchen, lag fie da, mit halbge⸗ 
ſchloſſenen Angen, als ob ſie einſchlafen wollte. 

Es war ein ganz moderner Roman, den 
Mvonne in der Hand hielt; nie war ihr der⸗ 
gleichen vor die Augen gekommen, und fie 
war befremdet darüber, daß Frau von Stein⸗ 
hagen einem ſolchen Buche Geſchmack abgewinnen 


Ab und zu las fie ſtockend; ihrem feinen Ge 
fühl widerſtrebte es, ſolchen hülleuloſen Empfin⸗ 
dungen der Heldin durch ihre Slimme Leben 
zu verleihen. 

Frau von Steinhagen lachte ein wenig 
ſpötliſch. 

„Sie leſen nicht beſonders gut vor: Sie 
müſſen ſich mehr einüben. Für heute dispenſiere 
ich Sie. Sie können jetzt auf Ihr Zimmer gehen 
und ſich dort ein wenig einrichten.“ 

Yvonne fühlte, wie ihre Wangen brannten; 
geſenkten Auges ſtand fie da und ließ verſchiedene 
Anweiſungen und Wünſche der Hausfrau über 
ſich ergehen. Mit einem Dank für die Erlaubnis 
zog fie ſich dann zurück. \ 

Ihr Zimmer lag in der Manſarde, mit dem 
Blick nach dem Garten. Es war ein freund⸗ 
licher, einfach, aber nett ausgeſtatteter Raum, in 
den die Sonne ungehindert Eintritt halte. Da⸗ 
rüber freute ſich Yvonne; fie liebte die Sonne 
ſehr und hatte ſie in ihrem Burganer Zimmen 
ſchmerzlich vermißt. 

Schnell packte fie aus und prüfte ihre Gars 
derobe. Es waren keine Toiletten, wie man es 
hier verlangte. Großmama war ſehr einfach ge⸗ 
weſen und hatte ihr vorgeſchrieben, was fie an⸗ 
zuziehen halte. Höchſtens würde das ſchwarz⸗ 
ſeidene Kleid genügen, die hellblaue Seidenbluſe 
und das weiße Batiſtkleid, in dem fie Lutz 
immer ſo ſehr gefallen hatte. Einen Augenblick 
ſtand fie ſinnend da, mit ſchmerzlichen Ausdruck 
ſchaute ſie in die Weite. Sie ſeufzte; nun mußte 
ſie doch von dem Geld der Großmutter nehmen, 
das ihr wie Feuer in deu Händen brannte. 
Am liebſten hätte fie es fofort wieder zurück 
geſandt. Durch den Vorſchuß, den man ihr 
gegeben, hätte ſie das leicht ergänzen können, 
was fie von den dreihundert Mark an Reiſe⸗ 
geld und kleinen Auslagen genommen hatte. 1 

Sie hatte ja nie Geld in Händen gehah 
die Großmutter gab ihr nur eine ganz winzig 
Summe als Taſchengeld. Aber ſie hatte auch 
nicht zu rechnen brauchen; für ihre Bedürfniſſe 
war geſorgt. 

Während der Nacht ſchlief ſie gut; ſie van 
doch müde von all den Aufregungen und neuen 
Eindrücken geworden. 


„Wie alt find Sie 2 


at! 


TELEPHON N 15-02. 


mag dich begleiten." 


ISPETRIRKATUTBTR 15 


TELEPHON N 15-02. 


konnte. 


Diverse Qualitäten 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


(Fortſetzung folgt.) 


2 


Reiche Auswahl! 


Zu Verkaufen oder verleihen: 


4 Naphtamdlore von 6 bis 10 HP. 12 Callſorniapumpen v. J 5.4% "Dein. 
1 Wanddamgſnaſchine, 8 bis 8 HP. Diverſe Bauguß⸗ wie Torpeller Straßen- 
1 Luflcompreſer für ea. 8Chm. Waſſer] drücken 

pro Stunde Grubenkaſten 2. 7e. 
Tonrobren von 3“ bis 18% 
Gußeiſerne Röhren von 2“ Bis 11” 


1 Worthengton⸗Dampſpumpen 25.2 ¼“ 

80 Rulſometer von fe bis 7“ Truckrohr 

Syſtem Neuhaus Schmiedeelſerne Nöhren vdn ½, bis 20. 

„ Suggeſchl Schachtp. Feuerhydrenten, Waſſerſchleber v. 3 bisg · 

970 6 „ Gaſchmaſchinen und Wäſchemäugel für 

8 Centrxliugalpam pen 38 gr. Hausbed. od. Reſtaurants u. Hotels 
Obiges billig zu verſauſen oder zu verleihen bel Ing. A. Schöpke, 

Wulcſersſa⸗Straße 168, Teſephon 670. 560 


= Vaupumpen f. 


Ein erfahrener Fachmann 

der Streich- und S mit langjähriger Praxis, der Fan 
wärtig für eigene Rechnung Trifotagens 1 zur . 
BE Ad Berkonf anfertigt, ſucht Kapitaliſten dung einer 
Spinnerei oder ſich an einer im Gange befindlichen zu beteiligen. Geſl. Off 

unter „A. T“ an die Erpebk.iom der Neuen Lodzer Zeitung. 9288 


Tüchtiger Krempelmeister 


für Streichgarn und Vigogne, fucht bel beſcheidenen Aniprüchen bier oder aus- 
J-a Referenzen. Gefl. Offerten 55 
924: 


wäris per fofort oder ſpaͤter Stellung. 
„M S. G.“ an die Exped. dieſes Blattes. 


Landgut Verkau 


ſchön gelegen, 12 Werft von Lodz, 250 Morgen guter Boden | 
in alter Kultur, gut abgerundet an Chauſſee, 2¼ Werft | 
von elektriſcher Zufuhrbahn. Nökiges Kapital 50,000 Rbl. 


Anfragen an Bruno Gehlig Lanz, Petrikauer⸗Straße 
Nr. 205. — 


Mahnhauns, 


19 Zimmer und Bequemlichkeiten, nebſt Wiriſchaſtsgebäuden per ſoſort oder 
1. Aaumar zu vermieten oder zu verkaufen. Näheres Benedyftenitr. 17. 


Ein Lokal 


Nie? Sas Spinnerei zu verpachten, Zu erfragen in der Exp. dieses M. 
! hab 
Weränderungshalber eine 


komplette Einrichtung 


ur Kupferſchablonen + Fabrikation preiswert zu verkaufen bel 
K HAEGELEN, Sosnona Ne. 11. 2 es 


Mit NL. 10,000,— wünscht erfahrener Kaufmann 


Kommiſionslager f. Warſchau 


in der Tücher⸗ oder Galanteriebranche zu übernehmen. Offerten unter 
an die Expedilton der Neuen Lodzer Zeitung. 


24 


9300 


142703 


„N. 8 
9316 


8783 


Es wird für die Stadt ein 


INKASSENT (Reisender), 


der gut polniſch spricht. geſucht. Selbſtgeſchriebene Oſſerten mit Angabe der 

bisherigen Poſten oder Tätialeſt vom 16sjährigen Lebenslauf an, in den Laden 

Gluwnaſtr. 59 zu richten. Deftillation, Methjiederei u. Engros Weinhandlung 
von E. Meyer’s Erben. 


9856 


Appreturmeiſter 


mit langjähriger Erfahrung, ſucht ſofort Stellung bei ſolidem Gehalt auch 
als Scheer, Rau- oder Walkmeiſter auf Strich, Herren, Plüſch⸗ und 
Kleiderſtoſſe gründlich vertraut. Offerten erbelen unter „Nr. 2228“ an die 
Expedition der Neuen Lodzer Zeitung 9201 


Blutthinderei 


nebſt Zeugſtrickerei noch im Betriebe mit guter Kundſchaſt. 
Expedition dieſes Blattes. 


Abſolvent 


mächtig iſt, ſucht Stellung als 


Volontär 


n einem faufmänniſchen Bureau. Off. unt. „B. S. 21“ a. d. Exp. d. Bit erb. 
erlernt a hr in 1 nr el Fr Ze leere 
Selbftändige, zuverlähige 


Elektromonteure 


FELIX HADRIAN, Elellrotechniſches 
933 


Wo? fagt die 
9245 


des Reirifauer Gymnaſtums u. der Wiener Han« 
delsakademie, der der drei 9 
27 


werden bei gutem Lon eingeſtellt. 
Büro, Peirkkauerſtraße Nr. 114. 


Ruufmann, 


35 Jahre, Cdriſt, repräfentabel, die deutſche und engliſche Sprache in Wort und 
Schriſt Gehereichend, (14 Jahre in England), mit Buchführung und allen 
07% an 


8 Gefl. Offerten unter „M. G. 1 
Stellung, de be den aher . een 


pio fagzeiten 
vert cht 


9338 


Für das Fabrik⸗Kontor eines größeren Fabrikakſons⸗Geſchäfls in Zdunska⸗ 
Wola wird ein mit der einihlänigen Buchführung verkrauter, der deukſchen und 
ruſſiſchen Korreſpondenz mächtiger 2 


junger Mann 


ber ſoſort geſucht. Offerten mit Gehaltsanfprüi mt. „H. C.“ 
Erd elle 5 Er wit Gehallsanſprüchen unt. „O. C.“ find an bie 


Junger Mann, 


au 20er, Webſchuabſolvent, B-jährine Praxis, per fekter Desinateur ſucht 
ae Stütze des Betriebsleiters ı% 
lichen Poſten, eventuell auch als ſelbſtändiger Deſſinateur und Muſterzeichner. 
Seil. Off. unt „N. E. an die Exp. d. Bl. 9276 


Heilanstalt, Ir. A. Steinberg 


Benedykta S. 1377 


Anwendung n sikalischer Heilmetoden, 


Ortopädie und Mechanoterapie, 


Rückratverkrümmungen, Muskel-, Knochen- und Getenkkrankheiten 

Werkstatt für ortopädische Apparate. Heilgymnastik, N 

Röntgen-Kabinett, Durchleuchtungen und Aufnahmen für diag« 
nostische Zwecke. Haut- und Haarkrankheiten. 

Lichtheil - Kabinett. Licht- und Heissluft- Bäder. Vierzellenbad. 

Rheumatismus, Gicht etc N 

Elektroterapeutisches Kabinett für Nervenkrankheiten. Hoch- 
frequente Ströme. (Arsenvalisation) Elektrolise. 


Tüchtiger Mur enmeſſer, 
Fnkturi 


55 


ein junger Mann ae 
werden geſucht bei 9393 


August Haertig, 


30 Arbeiter 


werden für Bauarbeiten geſucht. undd 97 


2 Ei Lentnaſtraße 82, 
Navierlehrerin 6 
In 
ee Fatteitie] „I ACH EHRE N 
Konſervatorlums erteilt Mufttitunden | fir Baumwollab fälle mit einer Kaution, 
Bm ſprechen von 12—3 Uhr Zawadſta⸗ von 2.000 MöL. Offerten find int 


Straße 26, Wohnung 16. Vorzügliche „Deutſchen Hotel“ für M. P. S. 
Reſerenzen. 9362 niederzulegen. 3332 
Yuyy monodyi ocody,| Kompagnon 


OxomyuBmyw TA u Poceim 
nam BantifckoM5 kpaw, Bnanbpıas 
WÄMELKUNG U PYCCKAMD aaO, 
ana mpeuopapania K bRouRb, 
Hancxan 15, Bomseposuss, A 


Wer 


Rb1.100 


fofort als Erlenntlichkeit, 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Gehilfe des techniſchen Leiters ber 
ſorgt. Offerten an die Exped. dieſes 
Blattes unter R. 100%. 9336 


mit 6-8 tauſend Rubel wird zur Era 
richtung einer mechanſſchen Lohnwebereß 
geſucht. Bevorzugt werden tüchtige 
Stuhlmeiſter. Off. unk. Chiffre I. F. 10000 
an die Exp. ds. Bl. erbelen. 9325 


Geübte 


Schürzen⸗Näteriunen 


finden dauernde Beſt ung bei A. 
Schmidt, Ogierstaſtr. 2 


77 2 1 
Uebernehme Häuſer 
in Verwaltung ſowie die Führung 
von Dausbüchern. Näheres Bielonae) 
Str. 32 im Laden. 0229 | 


eine neue, leichte Hausfa- 
brikation übernehmen will, 
wende fich ſofort an 8 
D. W. Hildebrand, Caſſel 6 


wer mir 


2 Connlag, ben (EY. Nun 11. Sepiembet 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. aus. 


reslaner Diseanlo-Bil, 


BRESLAU, RING 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Zwingerplatz l. Maithiasstrasse 9, Friedrich- 
Wilheimstrasse 14. Sonnenplatz (Ecke Graupen- 
Strasse). Klosteratrasse I2. Tiergartenstrasse 
(Ecke Luiherstrasse) 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 


An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän- 
discher Banknoten und Devisen. 

Konto-Korrönt-, Scheck- und Depositen-Verkehr. 

Ausstellung von Scheeks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland, 

Aufbewahrung u, Verwaltung von Wertpapieren. 

Vermietung von Safes. 


Uebernahme aller sonstigen bankgeschäftlichen 
Transaktionen. 655% 


Das Aeltestenamt d. Lodzer 
Webermeister- Innung - 


a erſucht die Herren Mitmelſter, zu der am Mittwoch, den 

1.114. September a. e um 5 Uhr nachm. im Meifter- 
Hausfaale an der Petrikanerſtr. Nr. 100 im zweiten 
Termin ftattfindenden 


ausserordentlichen 
Generalversammlung 


recht zahlreich zu erſchelnen, um über nachſtehende Angelegenheiten zu beſchtießen: 
4) Vefeitigung der Mißverſtändniſſe, die zwiſchen den Pächtern dez 
Gundſtiſckes unter Nr. 52 in Lodz entftauben, und 2) Bevollmächtigung einige 
Perſonen, die im Namen der Lodzer Webermeiſter⸗Inuung jeglicher Art Prozeſſe 
und Angelegenheiten in sämtlichen Gerichts und Adminiſtraktons⸗Inſtitutlonen, 
der dirigirende Senat nicht ausgeſchloſſen, führt. 
Obige Verſammlung wird, da fie im zweiten Termin einberufen, ohne Mück. 
ſicht auf die Zahl der erſcheinenden Mitglieder beſchluß fähig jen 9365 


Neue reichhaltige Zeihbibliotek 


„ezytelnia najnowsza w 6-eiu jezykach“ ; 


Petrikauer-Sirasse M 7, 8305 
deutſch, polnifch, ruſſiſch, franzöſiſch, engliſch und eſperanto. 


SI 


2 I 
geschäfts- Verlegung. 
Der bochgeldäyten Damenwelt bringe ich hiermit zur gefl. Keunkuis, daß ich v 1. Juli n. e. mein 


Atelier für Damen⸗Müntel, Koſtüme und Pelze. 
15 Petrikauerstr, 82, (vormals Petrikauerſtr 92) auf's fomfortabelite 


errichtet Habe. 
Koch en meueflen Warifer eden merben fäntliche Hufträge bel lender und prempter Aus 
führung Leſergt und Kaffe, dad meine Andigefärigte Kundschaft ven meiner erachen Hurführung es 
feieben jeln mand, auch wird meln Pefireben fein, ale mir anvertrauten Vefielurgen auf 
ſchmsgvölſſte auszuführen. Hodachnztwel 
Beiritauer. 


CH. BESSER, Su 
E 


9251 


Die Direktion der 


Aan (M 


geehrt ſich zur Kenntnis der Herren Aktionäre zu bringen, 
daß der Termin für die gwelte Einzahlung auf die IV. Emiſſion 
von Aktien der Bank im Betrage von 90 MöL. pro Aktie, 
am 1. September a. e. abläuft. Die zweite Einzahlung iſt 
bel derſelben Bank zu leiſten, an deren Kaſſe ſeiner Zeit dle 
erſte Einzahlung erfolgte, unter Vorſtellung der für letztere 
erhaltenen Quittung. An Stelle einer Quittung werden den 
Herren Aktionären entfprechende Inter imsſcheine über die gezeich⸗ 
neten Aftlen mit dem Vermerk der zweften Einzahlung aus⸗ 
gereicht werden. — Diejenigen Interimsſcheine, auf welche 
die 2, Einzahlung bis zum obigen Termin nicht gelelſtet ist, 
werden dem $ 7 der Statuten der Bank gemäß behandelt, 


8282 


n 
Elektrotechnisch - Optisches Geschäft 


unter der = 585 
Sens „Stanistaw Lewinski“ 
Eigentümer Kaximir Roszak Lodz, Dzielna⸗Straße Nr. 1. 
Die Firma beſleht ſeit dem Jahre 1886. 9030 
Specialität: 
Clellriſter-Maſchinen, chlrurgiſche In⸗ 
firumente, Sean, 1 8 
Gegenftäube für ärzliche und die» 
milde Zwecke, Maximal-Thermo⸗ 
meter und andere, Bruchbänder, 
Damenbinden, Strümpfe ſowie aller⸗ 
hand Gummierzeugniſſe. 


Inhalatore, Irrigatore. 


Brillen, Pineenez, Opern⸗ 
gläſer, Lorgnons. 


Magiſche Laternen mit Rinematograph. 


Juſtallation eleltriſcher- Gladen und. Tele: 
pbonanfagen fotvie deren Juſtandhaltung: 


nläferne 


8296 SPEZIALITÄT: 
HOLZBEARBEITUNGSMASCHI NE 
UND TRANSMISSIONEN. 


Reparatur-Austalt für 
Holzbearbeitungs - Maschinen. 


Ubernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehender Ein- 
richtungen, je Sägewerke, Fassfa- 
briken, Waggon: Piano- und Parkett- 
fabriken, Möbel- u. Bautischlereien, 
Drechslereien, Stellmachereien, St. 
Hürsten- und Pantoffe'hölzer- 


Cleassenstr. vis à vis Rauptpenmhof. 
Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 


Für's Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


| 


2 2 2 7 
Naturheilanstalt Penzig b. fritz 
Lengenauer-Strassee Mi 323. 

Arzeneiloſe Behandlung aller Kranfheiten, (birelt unheilbare ansgeſchloſſen 
peziaſbehandlung: Nerven, und Frauenkraulheſten 

Thure⸗Braud. Unterleibsbehandlung (ohne Operation) 

Seiten des Magens, des Darmes, der Leber, veraltete Bü 

Rheumatſsmus u ſ. w. 

Viele Daukſagungen liegen in der Anſtalt aus. — Sehr niedrige Preiſe. 


Der Veſier F., Schneidemüller. 


briken, Trocken- Spanetransport- u. 
Entstaubungs - Anlagen, Kis ten- 
Fabriken etc. 


Detailverkauf Werk- 


von 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u. 
Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 


Fräser. Anfertigung von Kehl- 
messernnach Mustern. 
Amerikanische Feilen. 


Kos’eranschläge u. 
Entwürfe ernsten 
Reflektanten gratis. 


Im Neufilber⸗ und Broneewarengeſchüft von Herrn 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9030 find mehrere 


Gas Lampen 


zu billigen Preiſen 
abzugeben. 


125 eee eee 
u lub and 
ee STAY BROTHER 
8 LAGER TECHNISCH R ARTIKEL 
N zei FÜR SPINNEREI WEBER: UM APPRETUR 
ee 7d e PRZEJAZDIHE 


1903 
17 Petrikauerstrasse Nr. 17. 


ale u iu Sonde ern Waschanstalt u. Färberei 


unter b. — Fi BER bg, die jauberften 
dr „Jözefina” 5% 


Filiale: Petrikauer-Straße Nr. 23. 


Tiergartenſtraße Nr. 55-57. 
Breslau, “yon Me 548. 


Sanatorium Charlottenhaus 
Moderniter Komfort. Alle zeitgemähen Heilverfahren. 
29255 g aller inneren u. nervöſen Krankheiten. 
en Prolpette 


urch den Beſiter und leitenden Arzt Dr S. Winkler, 


@ Dr. Möller’s Sanatorium in Oresden- 
„ Wirks. Heilverf, 


san 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 21 a. 


komfortabel eingerichtetes Haus In ceulraler Lage. Vorzüägliche Verpflegung. 
Mäßige Preife, Polnſſche, ruſſiſche, deulſche u. franzöſtſche Konve rſalſon. 
80 Franz Weikert, Beſiter. 


Feyerabendsche 


Forerabendsche Unrherelfungsansfalt, 


Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung f. Einj.-, 


Görlitz. 
u. alle Klassen höherer Lehranst, Zahlr. 


„ Abitur.-Ex. 
a vlänz. Erfolge; kleine Kurse; Prosp. 3008 


MERAN HABSBURGERHOF 


. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG, RESTAURANT. FROSPEKT. 


3 Tiohter-Pensionat Manz. Heinrich U. Math. Pressel 
dresden 


Gediegene Ausbildung in Wiſſenſchaſten, Sprachen, 
Eliasplatz 4. 


7 Malen, Hand- und Luxuzarbeiten, Haushalt. Proſpekke 
durch die Vorſteherinnem F. Wacker u. E. Spiegelberg. 
Ambulaforium Kı 71 
für Hide 
Bres/au- Ohlauerstadtgrabent%, 
1 ee Röntgondurchlouchtung, 


jung sänntlicher Herzkrankhciten 
4. 4 dir, Arzt Dr. Walter Stolnliz 


1109 


B: 
Prospekte frei 


Gute Muſik! 


Ein gut eingespieites Duett (Klavier und Geige) 
eventl. auch mit Cello, empfiehit sich gegen mässiges 
Honorar zu Bällen, Hochzeiten, Tanzkränzchen etc. 

Zu erfragen bei CAESAR DOMKE, Widzewska 148, 
Offizine II. Et. Telephon 11-35. 

N.B. Es wird höfl. gebeten, Bestellungen rechtzeitig, 
aufzugeben. 9376 


minderwerkige Toltetten-Seife in Gebrauch zu neh⸗ 
men]! — Die billfaſte Seife iſt die teuerſte! — 
Sie kauſen heute ſchon für weniges Geld eine 
darantlert reine milde Seife bei Arno Dietel 
Drogen handlung, Beitifauer-Strafe 163. Neich⸗ 
balliges Lager in feinen Parfüms, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der Zähne. 11999 


— 1 — — > >>) 
der 


Der beste Freund des Nagens wein 
St. Raphael 


iſt ein toniſcher, ſtärkender, verdauungsförderuder 
und die Kräfte hebender Wein. 

Unſchäßbar whrend Magenerkrankungen und Rekon⸗ 
valeszenz. Ein beſſeres Mittel für Schwache und Geſunde 
als Eiſen⸗ und Chinin-⸗Präporate. Der St. Raphasl⸗Weſn 
ſteht in feinem angenehmen Beſchmack den beſten Defiert- 
8140 Weinen nicht nach. 


Compagnie u Un St.Raphae, Ylanea, Drün, France, * 
— ) — 
Anmeldungen zum Zeichen- und 
15 | 5 
Mal-Unterricht 
werden täglich angenommen, Kouſtantinerſtr. Nr. 13 im 2. Stod, 


Eugenie Glanz. 
7. — 


1 
STEIN BRECHER, 


Bischmaschinen f. Mörtel u. Beton. 
Sond- u. Kies-Waschmaschinen, 
sowie alle Maschinen zur 


Besuch erbeten! 


fahrbar u 
stationär, 


Verwertung von Sand zu 
Vementdachziegels, Mauersteinen, 
Hollblörken, Drainagerohren. 
Cementplatten, Viehtrögen usw. 


Spezialmaschinenfabrik Dr. Gaspary & Co., 
Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 
Korrespondenz in 10 Sprachen. 


8058 


2 


s Rudolf Ziebart, 
I 
| 


BU putaniner sche Musik - Schule 


Zawadzka- Strasse M 6. 


Leitung: M. S. Podkam'ner. 


Lehrerkollegium: die Herren G. Landau, J. 
Tipianski aus Warſchau, Frl. NMatkowska, 
L. Hassberg, St. Mirnstein, E. Oehl⸗ 
| hei, L. Ortenberg, N. Podkaminer, Fr. 
Br. Sperber, M. Wachtel, S. Vas, 
A. Wenske, D. Waronewetzki und audere. 
Ausbildung in allen Fächern der Mufit. — Elementar- 
Klavier- und Biolln⸗Schule für Kinder von 7 Jahren an. |j 
In die Chor- und Enſemble-Klaſſen können auch Rüchtſchüler der 
Anſtalt aufgenenmen werden, die aber eine enkſprechende, muſtkaliſche 
Vorbildung beſthen. — Jährliches Honorar von MI. 60 bis 120, 
5 Schüleranmetdungen wie auch nähere Auskunft täglich v. 11-1 u. 5-7 U. ab. 
2 


In der Privatschule 
Peirikauer“ 
strasse 176 


werben Knaben und Mädchen jederzeit aufgenonmen und file die erſten 3 Kl. 
aller mittleren Lehr⸗Anſtalten vorbereitet. Dafelbft find auch Abendkurse für 


Erwachſene. 8611 


Zn] 
in meiner öbelschule 


mit Garten — Wölczahska-Strasse Mi 35, 
hat der Unterricht begonnen. 

Junge Mädchen, welche ſich als Fröͤblerinnen auszubilden wünſchen, 
können jederzeit als Praklirantinnen eintreten. Dieſelben erhalten 
nach beendeten Kurſus behördlich beſtätigte Patente, 
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerfen, daß ich meine Frobelſchule 
räumlich bedeutend vergrößert habe, io daß den Kleinen jetzt jede 

9448 Bequemlichkeit neboten lt. 
E. Groszma 


m] 
— 


Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes Gar - Glühlicht 
50° 60% Gaserſparnis mit Negulierditfe 
„BEKOROMM . N. P. 5686 


Hänge- Grügtdrper, Hänge⸗Cylinder ſowie fämtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa 
ratur und Umarbeiten angenommen. 

Bilige und beſte Bezugsquelle von amtlichen Gasglählächt 
artikeln zu billigen Preifen empfiehlt 


„Bec-Auer“ Petrikauer-Strasss 


| 
| 
1 


L 


=] 


IN? 109, im Tote. 


Für Appretur u Särberei, 


Ju der Nähe von Lodz (8 17 waſſerrelch, mit 
g Je Grundſtücke, ne 
igen Größe, billigſt, unter bequemen Weine 


in der Tramway 
Abfluß, in jeder bi 
kaufen. Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 


Sonntag, den (29. Auguſt) 11. September 1910 


Neue Lodzer Beit ung. 


Nr. 40% 


2 
E 
2 
3 


Huben Sie 


ſich ſchon von der Vorzüglichkeit meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nicht, fo machen Sie doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden fiherlih mein ſtän · 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag. 


Schuhwaren⸗Magaßlu, 
— Zawadslkaſtraſſe Nr. 1 (Scelblers Neubau). — 


Die 
Aupferwaren⸗u. Badeöfen⸗Hunanſlalt 


KRAUSE & JACHMANN, 


Lodz, Petritance-Strafe Nr. 259, 


wee ben kompl. Badeöfen 


aller Syſtele mit kupferner Helzſchlange für Dampf oder 
Warmwaſfelleſtung bel größter Leiſtungsfaht keit und 
ſolideſter Aasfüßrung, wodei der Aufere Cylinder auf „ey 
einer fpalelen Maſchine gewalit und fochfein polirt ift. “I>% 
Wir ermiben uns die Auſmerkſamkelt unſerer vlelge- 
ſchüchen Kunden darauf zu Ienfen, daS unſere Tangjäheiae 


Praßt und Erfahrung auf dieſem Gebiete wie auch aller neueſten maſchinellen 
Einſchtungen uns die Möglichkeit gibt, allen Forderungen aufs akurakeſte 
und prompteſte nachkommen zu können, ſehen ſtets den werten Ordres gern 
eilgegen und verbleiben mit vorzüglicher Hochachtung 

Krause & Jachmann. 


8599 


o«Sauggasmotoren-Anlagen (10-500 HP) 


der Mafhinenfabrit 


Haacke cd ©° Magdeburg, 
welche ſich durch 

Tadelloſes Arbeiten, minſmalſten Brennſtoffver⸗ 
brauch (ca. / Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 
einfache Konstruktion uud ſpielend leichte Bedie 
: nung (alſo fein Mechaniker erforderlich!) : 

renommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betriede zu beſichligen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungsbedingungen! 

Zu beziehen durch den Generalvertreter für Polen Jugenienr 

6. Praszkier, Lodz, Widzewskaſtraße 47, 
m 


Die Weinniederlage 


M. D. OKOJEW, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß fie einen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefälichten Traubenſaſt hergeſtelt, zu ermäßigten 
Preiſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 Rol. 80 Kop. empfangen fat, 
Ungar- und franpdjtfche Weine von 1 Rol. 25 Kop. bis 3 Rol. Süze Shnäpfe, 
ruſſiſche und ausländifihe Connaes verſchiedener Marken. Desgleichen find ab⸗ 
folut alkoholfreie Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfreien Wein 
wilnſcht, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da ſich am Lager ver- 
ſchledene Gattungen Weine befinden. Wer einen gefunden Magen haben will, 
wird der füße Rotweln Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bei 
der Ja der digen ee in Baal im Sac des Jahres 1909 mit 

gewöhnlich günſtigem Refultate angewandt wurde. Die Gil je ines 
iſt behördlich Rn 2 e u 


8888 es 


Weine, Liqueure, 
Cognac's, Rume 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 


Pr. Zehmann's 
Nährsalz - Gaeao, Ghoeolade 


= (vegetabije Pflanzenmiich für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Eyangelicka, 
Weln-, Spirituosen“, Dellkatessen- u. Kolonialwaren- Handlung, 
61 


‚8696988599 5586 


20 dis 50% billiger als Blelplomben 
in alen Größen und Formen, ſowie 


22” PLOMBEN-ZANGEN "S& 
N offeriert billigſt: 
Bepmpm Pans Bernard Ratz 
Honnoaemenz(Anerpia) | Podwoloezyska (Oesterr.) 
Erſte Neferengen der größten ruſſiſchen Mühlen werke und Fabriken. 


2200 


See 
Ses 


2680 


Vorsicht! 


Um das geschätzte Publikum vor dem Genuss minderwertiger 
C ³·Ü.A TTT 


£ISCHT DE HANDTEEKENING 


ren 


EXIGEZ LA SIGNATURE 


des Fabrikanten Frank Rademaker zu achten. — 


Zu haben in allen besseren Delikatessen- 


Handlungen in Lodz und Umgegend. — 


Nachahmungen zu schützen, beliebe jedermann beim Einkauf 
8935 


von „HOPIES“ (hollänidsche Kaffeebonbons) genau auf 
das nebenstehende Etiquet mit eigenhändiger Unterschrift 
Gesellschaf seit 
Gesellschait Gegenseiligen 
Kredits in Balul 


bei Lodz, Jagierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Baukoperationen: 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Ertellt 


den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Proyenipapiere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapleren; c) In. 
faffiert Wech'el, ausgeloofte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der Mitglieder der 


Geſellſcalt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4,6%, ; g) Affefueiert | 
r gegen Samoetition. Das Bussau ie gel, ar |} 
108 


Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 


Trunksucht! 


a Keine Frau braucht zu verzweifeln! Die sichere, dauernde 

und einzige Kur gegen Trunksucht ist gefunden. „Colazin"* 
heisst dieses wundervolle geruch- und geschmacklose Mittel 
und wurde von einem berühmten Forscher und Spezialisten 
entdeckt. Es kann auch insgeheim in Kaffee, Tee, Bier oder 
Speisen etc. beigemengt werden u. ist garantiert ar sohädlich, 
Es vernichtet die schreckliche Begierde nach Alkohol für immer, 


Der Versuch kostet nichts! 


4 Wenn Sie einen geliebten Gatten, Vater, Sohn oder Ver- 
wandten haben, der mit der Alkoholseuche behaftet ist, dann 
schreiben Sie uns Ihre Adresse, und wir werden Ihnen dann 
eine Probesendung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 
zukommen lassen, Anweisung und Belehrung wird ebenfalls 
gratis beigefügt. Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät ist. 


Coladin Institut, Dresden-A. 1 0 (Deutschland). 


Postkarten 4, Briefe 10 Kop. Porto. 


8 
8 
8 


ZUR GEIL. BRACHTUNG! NEU RRÖRFNET! 
SPEOCIAL-GESSCHÄFT 


i IO El- U. INNENDERORATION 
ö ADOLF ROSENTHAL, : 


= LODZ, DZIELNA1IS= 


MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND LUXUS- 
SKEADOWA 15 WAREN PETRIKAUERSTR. 39, 


i 1 
80020900050900992905959 


merikanlsele Paal 


IN 


Warschau, Chmielna - Strasse M 32. 


DOOSCDOB 


Reparaturen von Zeberproteftoren, Gummideckel, Ein: 
fegen neuer Leinwand, Automobil und Motorrelfen, 
Schläuche ſowie andere Gummi⸗Artikel. 8782 


Zoo DB9ODO2LO90999 


Aluminium = Mandolinen Neuheit! 


unzerbrechlich und von großer Klangfülle 
11657 empfiehlt 


GOTTLIEB TESCHNER, 


O9909998 


Sch reibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 


Seil vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, eerfefmngenn edel un 
Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 

Schüler für Mafchinenfchrift werden gegen mäfige 
Honorierung aufgenommen. Diskretion 7 0 a kat 


| Muftinfteumenten- Hand, aner. l. 
3 Militär: Schneider 


Sz. Ewigkeit, 


Lodz, Petrikauerſtraſſe 16, 2. Etage. 


Erſte und beſte in Lodz befindliche Schneider ⸗ 
Magazin für Militär und Zwil⸗ Garderobe. 
Schnelle u. gewiſſenhafte Ausführung! 
Spezielles Magazin ferliger Uniformen für 
Schüler verſchied. Lehranſtalten. 
Groſte Auswahl! Sehr mäſtige Preise! 


nnn 
Madame, Ihr Strump 


brennt nicht fo, wie Ste es im Intereſſe Ihrer Augen verlangen müſſen 


Verſuchen Sie Muer Glühſtrumpf, der nicht teu⸗ 


es doch mit dem rer iſt und bel 
doppelter Haltbarkeit dauernd eine strahlende Heligkeit beſißt. (8085 


Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! 


„Bec - Huerti, Petrikaser 109 im Nofe. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗Artikel. 


Schönheit ist eine Macht! 
Gegen Sommerſproſſen, Bla · 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eine Menge verſchledener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
kende äuferit wenig. Wer in 
. den Beſitz eines echten radikalen 
kosmetiſchen Heilmittels gelangen will, der verlange die allge: 
mein verbreitete und von ärztlichen Autoritäten auerkaunte 


Seife des Pfarrers Kneipp 


mit dem obigen des Nepräfentauten, 
Ohne diefer Uni 3 „ bad Gtüd ortfaufen alt > 
1833 Bat dungen und Warlümeri x 


A 
Vertreter: wi d, Wdarſchau, Wihölne 5. 


Oldakowski & Neumark, ingenieure, 
Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gieherei, 
Lodz, Wulezauskaſtraſte Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechauiſchen Färben loſer 
Baumwolle, Baum wollgarne und Wolle, Syſtem 
„Obermaſer“. Cenkrifugalpumpen, Trans⸗ 
miſſionen. Armaturen für Hochdruck u. Säurene- 

Umarbeſtungen und Monkag⸗ 
von Dampf⸗ und Appretur⸗ 
Maſchinen, Kaſſeln u. Pumpen 


Meparatur von Dynamo⸗ 
maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


ar 


D Banstaite. 92 — Dngafte. 125" 
ar 9425 
Wegen übermäßiger Anhäufung von 
1 Bun- und 


Nutz ⸗Hüölzern, 


fowie Sägeſpähnen habe ich in meinem Detallver⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 sis 15 0% 


auegeſezt. Da ich überdies meinen bisherigen Lager 
Plaß bis zum 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Pauskaſtraße Nr. 92 — Dlugaſtraßße Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 


N B. Ueber 100.000 Kubikfuß prima trockene 
FJußbodenbretter und Tiſchlerholz. 8428 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
ınahuaßagsg 219 zahnung 


mn E 
he Nur bis 1. November d. J. ni 
nn am: emezai 


been Baumeister und Hausbesitzer 


Herren 
halten wir ftets auf Lager gußelſerne: 
leichte Brücken file Ninnſtocke und Abſluß⸗ 


kanäle von 9, 12 u. 15“ br eit 


Straßen u. Einfahrtsbrücken 5 ben 


u, 86“ breit 


Abflußröhren 3 gar 
Thorpreller a dee 
Kanal- und Gruben⸗Platten 2724 
Einzäunungen, Barrieren gar 
Säulen der Könnt 

Raſche Bedienung. 497b 


St. WEIGT & Co., 


Bisengiesserej; 

Lodz, Senatorska⸗Straßſe 22, Telephon Nr. 14-70. 

Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik vor 
Henryk Goide 


Lodz — Chojny — Komptoir: Skwerowa 20 
empfiehlt; Dachvapven. Toer, Klebemaſſe und ſämtliche Artikel 
der Brauche. 8181 


— — male dsüf ie IND Jia — — 


Telephon 17 76 Der Schmelzofen iſt alle Tage von 3—5 Uhr nach⸗ 


neue Lodzer Zennug. r. abbv. 


Sonntag, den (29. Auguſt) 11. September 1910. 
Generaldirektion: Wien 1, — N 3 .: Werksdirektion: Pilsen 6 . 


++  Aktien-Geselischaft in Pilsen +% 
Masehinantabrik, K Kesselfabrik und Brückenbauanstalt, Eisen- und 
Metall-biesserei, Gxsstahlhülle, Schmiede mit Rads Metall-Giesserei. Gusstahlhütte, Schmiede mit Radsatzbau, Waftenfahrik 


Die mit modernsten Arbeits- Bae 8 dend Ruflerende, Loden pem patent Mesbnehouse Leblane Kostenansehläge nnd Projekte ends 
hinen eingerichtete neuer- VERDAMPFAPFARATE, System Kaufmann, für Färbercien, sowie fl Be 
F i N Vertreten durch: Ingenieur 


chemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht- und eee 


baute Maschinenfabrik erzeugt: , Bene e e ee Paul Hertz, lu: 


FEHehere Webschule Warszawskie Akcyjne Towarzystwo Pozyczkowe 
Reichenbach i. V. 31185 (Lombard) 


i i, 1 SF 8 7 7 3 1 
Weber, spear a ne Waſchtc bee te: . e zawiadamia, ze Filia II Ködzka 2 ulicy Piotrkowskiej M 69 zostata przeniesiona 


Direktoren, Muſterzeichner, Webereitechniker und Werlmeiſter. . 

Bedeutend erweiterte Schulräume, ausgeſtattet mit den neueſten Maſchinen und Apparaten * 1 2 

mit elektriſcher Beleuchtung und Betriebskraft. Beginn der Kurſe im April N Fer na ul. asaz e era 2 (rög Mikotajewskiej 23) 
RR ee Tan Er er | Filia I Ködzka pray ul. Zachodniej N 31 pozostaje w dotychezasowym lokalu, 


2... ——— Filia I Ködzka przy ul. Zacholdie] Ne 31 \ 
oraz Filia II Ködzka przy ul. Pasa2 Meyera Ne 
x N - er 5 x ik dotad, tak dal t. by zlot brne, drogie kamienfe, platery 
X Die Na ta⸗ U. Sal ⸗Niederla E von X I en ei ee e, e ne objetosci. 
* 
5 HM Pozyezki dochodzgce do 90% nominalnej wartosei zastawu udziela sig za najnizsza opfate 
od 1/,°/, do 1% miesigeznie. 

* S. 2. Berger 2 Biuro otwarte od 8 3 do 4 kn z wyjatkiem $wiat. 9212 
% Telefon Nr. 685 Exiſtiert ſeit 1870 — 3L — a 
x Neun, 1 * 

empfiehlt ronmattful, 3 

der geſch. 
& Kmbſchat 2 E 1 ing E 9 Cronful, 2 
x wie auch verſchiedene Fett⸗Heringe, Mafchinen-Del und verſchiedene Mineral-Dele. 12 
& Verkauf Engros (Faßweiſe) zu billigen Preiſen. 9261 & 


%.00000000900000000000000000U0U0NM 


Neberzeugen Sie fh, = | Paper Ae 


Wschodnia 12 und Mikolajewska 21 


die beſte und billigste Bezugsquelle ift. Sie erhal 
len vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
gegen Koſia bedeutende Preisermäßigung. ein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu be ſichtſzen 


Engl. Tüllgardinen, engl. Tüllstores 
Moderne amerikanische Sie Spachtel - Gardinen, Brise - Bises. 


Kontor-Möbel || mt een | 


stets auf Lager bei 384/, 


Verschiebbare Stores-Stangen u. Gardinen-Stangen 


Y 


Scheiben - Gar- A 27 Rosetten, 
dinen-Stangen eee Quasten 
und sämtliche Zubehörteile. 5 


Reichste Auswahl! Billigste Preise! 


R. Ritter, dead 


Petrikauer Strasse 85. Telephon Nr. 14—39. 


— — 


Ans Geheimnis, 


ein 2 0 5 Geſicht, roſiges, jugenbfriſches Aus ſehen, weiße ſammetwelche N und bien: 
b ſchönen Teint zu erhalten, befteht in täglichen Waſchungen mit der echte: 


Steckenpferd Lilienmilch Seife 


von Bergmann u. Co., Radebenl. à St. 50 Kop. in allen e Drogerien u. Parfümerien 


Man verlange nur Ne Packung. — In Lodz zu haben bei: k. & Sohn, A. Lipinski 
. Hiller, St. Majewski, A Rosenblatt, nielecki. 


Generaldepot für Rußland: FFF 


21311 K—11ñ T—f̃—— 
UE rr 


Biernath & CO, Lodz 


Mikolajewskastrasse N 34 — Telephon M 1149 


HEINRICH SCHWALBE, sims: = 55. 


7 


De —— Ber 
nn 


ı| Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig 2 


empfiehlt in verschiedenen Gattun- 
ihre vor- gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 


Be stellungen werden jederzeit aufgenommen ::: Telephon M 665. 
6060 


— — — AU A ARE — ED 


| 


r rr. ET > — 


empfehlen als ausschliessliche Vertreter: 


Rünſtleriſche Blumen⸗Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


Bouquets und alle anderen Gelegenheiten. 
Kränze fur Sinnenninpter um a. 
Am beſten und billigſten bei 
W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


Revolver-, Schnell- und Support-Drehbänke, wagerechte und senkrechte Plan- 
Drehbänke, Hobel-, Stoss-, Böhr- und Frais-Maschinen 


“von der Werkzeng- Mäschinen- Fabrik „Schönau“ in Chemnitz. 


Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl, Wellen-, Spindel-, Schweiss- und Silber- 
Stahl, Feilen, Spiralbohrer, Reibahlen, Gussstahlhämmer, Kreis- und Band- 
Sägen, Hobel- und Stemm-Eisen, Stahldraht und Stahlbleche 


von Thomas Firth 8 Söhne, Sheffield - Pittsburg- Riga -Warschan. 


8301 | 


ESOLELEEBESLLESECEBESELELEEESESESELLLESSELSEESLESELESELESELESSESER! 
ü—ꝛ— ͤ——— ͤ—— . — ˙—»— FE 


EEE 
OT Werakien: und Teraufgeber U. Trewing- 7 8 Rotarions-Schnelprefjendeud „Neue Lodzer Zeitung“ 


Telephon 14 
cr voydsgaL 


ESEUAUSESESSEELLEESEESEELEEEEEEESESEESEE) 


Neue Lodzer Zeitung. 


Sonntag, den (29. Auguſt) 11. September 1910. 


Sie sind wie blind! 


Wenn Sie nicht meine korrekt 
angepassten Special-Gläser tragen, 


Special-Gläser stärken die Sehkraft. 


Special-Gläser sind ein Genuss für die Augen, 


wer Special-Gläser win, io se 


Das ‚eigenartige Glas hält schädliches Licht ab. Die sinnreiche Furve giebt 
dem Auge Ruhe und Sicherheit und erweitert das Öesichtsfeid bedeutend. 


In meinem Geschäft werden nur Glaser verabfolgt auf Grund sörgsamster 
undgewissenhafter Prüfung der Augen, durch einen der Neuzeit entsprechend 
gebildeten Refrectionair. 

Das Cabinet zur Augen-Untersuchung ist mit den neuesten und vollkommensten 
amerikanischen Apparaten ausgestattet. Die elektrische Gläserschleiferei gestattet ein sofor- 
dees Fertigstellen der gewählten Augengläser. 

Bei meiner Riesen-Auswahl von über 100 Formen in Brillen und Pincenez, aus 
Nickel von 75 Kop. an. Kautschuk von 15 Cop, an, Double von bl. J. 80 an, Gold 
don Rbl. 10.— an, findet‘ Jedermann das Passende 

9457 


Alles wird bereitwilligst gezeigt. 


Augen- Untersuchung erfolgt kostenlos, ohne Kaufzwang. 
Reparaturen werden billigst und nach Möglichkeit sofort ausgeführt, 


Franz Postich, Optiker Lodz. 


Petrikaner- 
9 Sirasse: 7, 


Bilanz der Zweiten Lodzer ee 


— —-„—ͤ 
Acliva, "m 
Cassa . . . . 14202 | 69 
Oheck:Conto bei hiesigen Banken 3 8 34224 | 76 
Mitgliedsanteil bei der Oentralbank der Gegenseit, 

6 Oredit-Gesellschaften . 8 . x 500 | — 
Wertpapiere . 5 „ . 2 3644 | 52 
Discontierte Wechsel = 2262708 | 30 
Protestierte Wechsel (bis zur Aufstellung der Bilanz 

sind Rbl. 6772.15 Kop. eingeflossen) 5 . 14668: | 48 
Anleihen gegen Wertpapiere 5 0 4 . 1690 | 99 
Correspondenten: Loro a 4 „ . 42771 07 

Nostro . . . « . 66905 | 59 
Mobilien- und Einrichtungssonto . . . 2 5564 | 19 
Zurückzuerstattende Ausgaben » » . . 8596 | 22 
Handlungsunkosten 5 . . . . 28117 68 
Gezahlte Zinsen und Provision 5 « + 79339 | 69 
Organisations-Ocnto . = r 2420 | 26 
Vorschfisse gegen zur Realisierung übernom. Documente 6171 | 44 
Derisen und Sorten 5 « 4 2 . 945 | 08) 
0 fi 2567470 | 86 
Passiva, 1 

Betriebs- Capital, bestehend aus 739 Mitgliedsanteflen 

mit einer Gesamtgarantie von Rbl. 2.458.000 245800 | — 
Reser ve-Capitalien 1 N 5 . . 3649 72 
Reserve-Fonds der Mitgiteder 8 4 4 . 10059 | 36 
Termin-Einlagen und Check- Conti 5 . a 714291 | 88 
Wechsel in Rediscont . N R . 992948 48 
Spezielle Rechnung gegen Wechsel x F — 257764 | 20 
Correspondentent Loro 4 8 N 7 * 88987 | 05 

Nostro 8 4 4 18141419 
Unbehobene Zinsen für Termineinlagen 4 1 5 437119 
Anteile der ausgetretenen a 7 1 1 3700 — 
5% Reichssteuer . . * 2 . 548 92 
Transitorische Beträge 1 5 7 5 2287 29 
Eingenommene Zinsen und Provision . 0 . 144240 | 01 
Zinsen reserviert für das Jahr 1911 . . . 3500 — 
Unbehobene Dividende per 1909 5 r 5 2436 40 
Unbehobene Tratten 5 . 5 11174 | 05 
Eingang abgeschriebener Forderungen . . 0 33" |. 12 | 
9361 | | 


Wechsel zum Ineasso Rbl. 60050.79 


ANN N N NN AR ANN 


| Rud. Ibach Sohn 


Kalserlich. König. Bofpianoforte-Fabrikant, Stammhaus: Barmen gegr. 1794, 
been Berlin, Köln, Düsseldorf, London, 


lassungen: 
ehrt sich anzuzeigen, dass die Allein-Vettretung seiner 
Fabrikate für das Petrikauer u Kalischer Gotuv. der Firma 


O. Koischwitz 


Inhaber Carl Koischwitz, 
Lodz, Dzielnastrasse 20, Telephon 1551, 


übertragen ist, welche seine Flügel und Pianinos fort- 

während in reicher Auswahl halten und alle seine ge- 

schäftliche Angelegenheiten in fachkundiger, zuverlässiger 
Weise besorgen wird. 

a Freunde und Gönner des Hauses Ibach werden ergehenst gebeten, der Firma 

©. Koisehwitz mit ihrem Wohlwollen und ihren Empfehlungen zu beehren. 8882 


Biampflügelfabr. in Barmen, 3. Flügelfabr, 
selt 1006 n Berlin, Piarolabr x m Schwelm, 


NANA 188 eee eee 


KN Telephon 1551 esse 


NN NN Nds 


Grosse, helle Lokalitäten 


mit modernem Comfort, 


die sich für Comptoir- und Lager- Räume eignen und] Wschobtela 65 


jetzt noch nach Wunsch von Reflektanten ausgebaut werden 


können, sind zu vermieten. 


Näheres Zachodnia-Strasse 70. 


Stehender 


Dampf Keſſel 


im gutem Zuflande, 101 U Meter 
Henzfläche und 6 Atmoiphären Arbells⸗ 
druck werd zu kaufen Ai 185 


erfahren 
Neimann & Rumkoviskl, 
Vrrrifanerittaße 41, 


f 0 
Lokomobile enge 
2 

Dampimaschi-e, 
ron 80-40 HP ont erhalten. zu 
kanſen geſucht Off unter „L.“ an 
die Exp dis. Bl. erbeten. 9489 


fen 


Molonialwarenladen 


im Centrum der Städt nelehen, Iſt ver. 
Andetungsbalder per ſoſor] preiswer 
u vertaufen. Zu erfragen Ni elaſew! far 

Sträfte d im Laden, 9889 


Ein 


2: 7 
Färberei 
ür Garne und Stüchtarbere womöglich 
pet ſo ort zu pachten geſucht 
Oſſerten sub X. V. 110 an 125 
9x5: 


Sp D Sta erb 

Ei bi 

Euer Nähmaschine ne 
(Ataa'hiffien) noch im ſeht gutem Bu 
ſande, und 1 autes Gramm ophon mlt 
10 Doppel- Platten veränder nachalber 
biuig u erkaufen. Wulezanstuſtr 91, 
Wohn. 36, Oiſit. Part, bis 11 mitags 
und von db. 2314 

Krantkeltähaiber iſt ein 9162 


Kolonl:!- und Ga'anteriewaren- 


Laden 


n verkaufen. Alexandroms-uſtr. 24. 
Dill:g zu vertanſen mechan. 


Jaquardmaſchinen 
mit Subehör. 6 f. 400.6. 1 81 600 er. 
1. 800. er. Näheres in Nabogeszez, 
Haus lerſtr. 5. 255 

ſegen Mangel an Raum werden 


zwei en 


Möbel: 


9275 feltene) preiswert verkauft. 
Banstaftr. Bi, W. 18 
5 Morgı 


gates sr Gärtner Land 


nebft Gebäude und maſſives Wohndaus, 
8 Min, von der etefir. Halteſtelle, an 
der Pablanicer Chauſſee veränder ungsb. 
aus steter Sand zu verkaufen Zu er 
franen Wulszanska-Str 91, 5 5 } 
Of Part, bis 11 mit 6. 93.3 


F ee eee un) 
( * 


Ain ruſſiicher Wid auf den damen 

Isaak Meyer Karmel ift ver- 

toren gegangen. Der ehrliche Finder 

wird gebeten, dieſelden Vetritauerſtr. 38 

bei el & Wiener abzugeben. 
2449 


richtete Meinere 


Per foiort eine 500 fhindt 


Zwirnmaschine 


zu * 9 118 Geſl. Offerten 
unter „ 179.“ in die Erped. 
dieſes 25 9180 


— Ein — 
berel oder Rppreiur, in beledler 
Senend, für 4.000 Rb. zu ver · 
kanfen. Niheres in der 24 
Möbel 
aus einigen Zimmern find ſofort ſpott⸗ 
Ollin zu verkaufen und zwar: eine 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, Tiſch, 
Sttomane mit Spiegel, Samowar, 2 
Betiftellen mit iragen, ein Jung 
Toilette, Nachittche. _Walhrifb mit 
Marmor, Oelgemälde, Lampen, Schrelb-⸗ 
tiſch, Grammophon, ſpanſſche Wand 


Eckplatz: 
2 

diesen Blattes 8776 
Salongarntlur, eine Kab’nelnarnliur, 
geſellen⸗Bektſtell Maltatze, Kleider 
und 1 11 Nawrot⸗ Straße 
gast 


eeiguet. auch für kleinere Fär⸗ g 
WOTIGEHFEAFITESTT 
Trumean, ine große Uhr und kleinere. 
ſchränte, Wäſcheſchrant mit, Spiegel, 
Nr. 44, W 8. 


Habn Apouo Bu- 
Tenpusaur 


morepdat con Burs ma mpomit 
babe Hameruid Onarısoant» or- 
arb TAKOBOR BE pexarıim cen 
raserk 9464 


dr. Marie Elcyn-Sack 


im zurückgekehrt. 
Frauenkrankheilen und Geburtshilfe. 
Ceglelnianaſtraße Nr. 28. 
Empfaugt ven) 11—1 mitt: und von 

6 Uhr nachm. 207 


x Dr. H. "Schumacher: 


Spesholarzt für Haut- und vener iſche 


gew. Minen von Prot. Bumm und 


6 
Spe zlaliſt für Haut., Haar., 


| Mrantteiten, Nawretſir. Ne 2. Sprech 
funden von 8—10½ vormilt. und dau 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Jnſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


‚JM 


Spezlalarzt für Haut⸗ Der 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
KRrötkaſtraßſe Nr. 4. 


Berandlunn init Röntgenſtrahlen 
(chronſiche Panttelden, Minfen- und 
Quarzlicht (Hosrausfaſh, blanem 
und rotem Bogenliſcht (elftinr 
Geichwüre, Nntantel und Mundoe 
ung), Hochfregnenz Strömen 
(inetende Hantleſden, Humorrbolden 
Nügenmorkichwindiuchth. — Endos⸗ 
covie und Cyſtoscovie Harn. 
röhren- und Miatentrantheſten). — 
Electroinie (Entternung läſtiaer 
Haare). — ctauſtir (Warzenentier- 
unna) =» Wibratlonsmaſſage, 
Helhinftonſcen und electriſche 
tühtimtbäben, — Heilung der 
Männerſchwiche dur eg neu mo · 
maſſage hach f'rof Zablud owak 
Krontenemplaun Hall von 8—2 


und von 5— 9 fir Damen brſon⸗ 
dere Warkermmer. dogg 


Dr. 6. Weissbers, 
Augenarzt, 9447 


wie Mörhodnin 72 cen 
Ahne a! ungſtunden » 012 


und o. Sonntag v 10-1 Uhr. 


dr. yed. & Non 


| 


Dührssen in Beriiu, hat ſich in Lodt als 
Spezialarzt für eburtsyllſe 
n. Frauenkrantheiten uleder 
nelaffen. m 

Wohnt ſent Pafiage Wiener 1 
Ede Vetritauer, Sprecht » 9.0 
rule v. 5 —7 ob. Sonntags v 11—1. 
— ꝓ2ͤ2—[—— — 


Jahnarzt 9188 


F. Grünberg 


wohnt. jetzt Alugaſtr. 20. 


dr. J. Arukowski, 


Ceg eluians-Str. N 4 
Lunge rankheiten. 


= u u BE 


U. LEYBEAG 


* mehrjähriger Arzt p. Wiener 

Unken, ordintert als Spezlalarzt 

für n Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten, 


Sprechſtunden läglich v 8-12 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertal 
ut vormittag. 4˙⁰60 


Krutka⸗Straße Nr. 


DrsstLEW O MO 


ist zurdckgekehrt. 
Spesialift für Haut., veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Auw ndung von Eieftrisität, eletteifchem 
Licht und Vibrations⸗Maſſage. 
5 0 33 beim Lombard 
Bon 9—1 u v 6- 8, ſür Damen von 
5-6. Sonntag v. 9—8. 


. ft 


5. 


Bene: 
viihe (Spbilis), Varnorgan 
Kraufheiten u. Männerſchwäche. 

Poluduiowa Straße Nr. 2, 
e von BT vorm. und von 
6-8%/, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. Jelnicki, 


e He e n Nr. 7. 


Spezlalarzt für Haube und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. Spredit.: von 8—10, 
5—8, Damen von „ Sonn- u. 

Feiertags von 9—12. 4821 


Dr. D. Helman 


sols iſt zurückgekehrt. 

Ohren-, Nafen: und Halskrank⸗ 

heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 5—7 abends. 


Ver. 40. 


dr. L. Przedborskl 


einpfäunt Malen, Mahan,stchitonf 
und N he 911 oem 
und von 4— m 9588 
Ecke Dyielna. 


, Dr. J. Siüberstrom, 


A emerge 12 (Ecke Benedykta), 
Hau-, Haar-, Veneriſche, 


Sole und Geſchlechts seg. 


Radikale Entfernung 90 „Haas 
Sprechſt. von 8—8½ morgens und von 
12—2 nachm. Sonnfags bis 2 nachm 


Dr. FRAUOISsEEKK 
KOZIOLKIEWIOZ 
(senior. 8028 
Spezlalarzt für innere, eauen 
und Kinder ⸗Krankheiten. 
Petrikaner 103, l. Et. II ee 
Spreöftunden: v. 3 —11 vorm. b. 
Abr abend: Telephon 171. abends. Telephon 1714, 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. del 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden don 8—1 mittags, gen 
6—8 abends Damen von 4—0 hr. 


Dr. Rotwand 


wohnt jetzt 


. Nr. 18. 
— TDelephon 1277. 9204 


Fr. A. Poznaliski, 
empfängt Ohren, Nnfen: u. Bald» 
Tranke von 9 — 7 Uhr nachmſthags. 
Songtags von 9-11 Uhr var gs. 
9 9 6 ols-A-vis ee eee 10 

Garten. 


Dr. A.Sieff 


iſt zurücknek het. 8 
D:1.Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschod nig Steaße Nr. 45. 
Empftingt A 10 Uhr vorn. und 
i übe nachm. 10881 


Zahnarzt 9913 


Dreitzer - Finn 


iſt zurückgekehrt. 
Wetritauerſtraße Nr. 5 


Augenarzt 


Dr.B. onchin, 


Zis1ones'r 4 5 
Sprechſt. 9—11 vorm m 4—6 nachm. 


Dr, B. Levy, 


Petrikauer-Straße Nr. 11, 

Kinderkrankheiten, ragen 
Krankgeit. 72 

— Telephon Nr. 1039, — 


Dr. M. PAPIERNY 
Accoucheur und Speeialiſt fils 
Franenkranktzelten. 
Impfäugt bis 10 Uhr vorm. und von 
4½ 6% Uhr nachm. 
Boludnlois « Straße Nr. BU 
Telephon 1685. 9010 


Dr. med. J. Schwarzwasser 


Petrikauerstr, M 18 
Innere und Nerdeutrankheiten, 
peciell: Ma en⸗, Darm- und Sto 
eee guckerir. Gicht, Fett / 

lelbigkelt u. f. w.) 
Bon 8-10 früh und von 4—6 um 


Von der Meife ur 
Dr. Leon Grossman 


Junere- und Nervenkrankheiten. 
Zu ſprechen von 9—11 vorm. und von 

Uhr nachm. 8839 
Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Dr. d. Abrufin 


Krntka-Straſſe Nr. 9. 
Specialiſt f. Venerifche-, Haut · 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¼—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—0 
Sonntag v. 10—1 Uhr, 19166 


F222 Steinberg, 


prattiztert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 17 


Petrikauer - Strafe 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhs früh und 
von 24 nachm tage. 7892 


Karl Kühn, 


Maſſeur 9167 


(Schüler v. Prof. Zabludowski a. b 
Kgl. Untverjitäit zu Berlin) wo hut 
Dluga 89, Haus Venuſch. 


Maſſeur 8570 


S. Aajser, 


Schüler von Prof, Or. Zabludowski 
in Berlin. Lodz 1 Nr. 27. 
ir nachm. 


4-6 


48 nachm. Sonntaos von 8—1 Uhr! Nikolnieivsfe 4 — Telef. 16.00. Sprechſtunden; von 8-5 


Son niag, den (29. Auguſt) 11. September 1910. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 409. 


Qunklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


JULIUS FRIEDEN 


fühlen wir uns gedrungen, für die uns in fo reichem Maße dargebrachten Beweiſe inniger Teilnahme herzlichſt zu 
danken. Ganz beſonders aber ſtatten wir den Herren Paſtoren Gundlach und Hadrian für die erhebenden 
Troſtesworte in der Kapelle und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, dem Kirchen ⸗Geſang⸗Verein der Trinitatis⸗ 
Gemeinde und für die reichen Kranzſpenden wärmſten Dank ab. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Rechtsanwalt, Warschau, Wilczastr. 18. at. Serbe e Chemiſche 


„ ( —/WASCHANSTALT 


Sanatorium u. Pansion Monla Brö fg „WADA“ Seth 


x f Jachodnte hr. 62, im Hofe, übernimmi 

Ruvigliana- Lugano (ital. Schweiz). Jun Belnigen: Damen und Herren. 

Hane Teppiche, Gardinen, Por⸗ 

8 tieren u. f. Preſſen. 
XII Europas. 80 Betten. D. Jahr be 1 

Vorzügl. geeignet zu Herbst., Winter- und Frühjahrskuren, "Viel ron Rassen ber Ansländiſch⸗ 

sucht. 2 Asızte, —- Prospekts frei durch Dir. MAX PFENNING. 5011 


B. P. 


Resina J Fraelkum Monza 


Phys. diät. Anstalt nach pr. Lahmann. Vorzügl. 
Heilerioige bei fast allen Krankheicen, da bestes 


5 
po krötkich, lecz 5 cierpieniach zgasta w Wroctawiu, w dniu 7-go wrzes- P N f p Sl . 1 1 T } b Sanatorium 
nia r. b., przezywszy lat 31. 0 880 anıs d * au 2 1 
Wyprowadzenie zwiok x domn przedpogrzebowego przy miejscowym - Obernigk b. Breslau 
cmentarzu Zydowskim i oddanie ich ziemi odbedzie sig w niedziele, dnia 11-go eröffnet neben der Violins iel Kurse für weniger vor- Spezial -Kuranstalt für Nervon- 
wrzesnia r. b. o godz. 2· ej popotudniu. Meisterklasse für pP °y geschrittene Schüler und kranke nndErholnugabsdürhire 
Na smutne te obrzgdy zaprasza krewnych, przyjaci6t i znajomych | Schillerinnen. $rednia M 55. — von 10—1 1 u. 7—8.|| „ Kurmitteinans. 50 Klorgen Bark 


8578 Telephon 28. Prospekte 


4 ürnun Dr. ‚Köbisch, Nervenarzt 
N. r 
Ich warne hierdurch wiederholt, von N. Ginsberg zwei 


Wechſel: Wer 100 Kol. auf Czenſtochan und über 80 RL. auf Radon, Weite den 
gleirt von I. Rappaport an meine Ordre, zu tanfen, da dieſelden Bettfed zern 

längft bezahlt und von mir bereits am 19. Februar d J in der „Lodzer Daunen (Puch), nene und alte werden 
Zeitung“ für umgliltig erklärt worden find. M. Ginsberg hat die beſtens gereinigt, ſowie nach Krank⸗ 


A stroskana Rodzina. 


Bechſel zu umlanteren Zwecken widerrochllich zurückbehalten und jcitwebt| heiten deöinfiniert mit der neueſten 
dal gegen ihn ein jtrafgeriftliches. Verfahren. Dampf⸗Reinigungs-Maſchine. 

Franz Waclawik. sleſerbe its s 10 Stunden 

Danklagung 5 Hochachungsvoll K. Lamprecht. 
* | Rogwabomwstaftr. 14, 


im eigenen Haufe. 3547 


Nach der Beſtattung unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters 


Rudolf Gutsche 


ſagen wir unſeren allerwärmſten a: dem Herrn Paſtor Serini für die tröftenden Worte 

im Tranerhauſe ſowie am Grabe, den Herren des „Geſangvereins“ für das ſchone Lied, 

den Kranzſpendern und allen, die unſerem lieben Tobten das Geleit zur letzten Ruheſtätte 
m. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ee, 
er r ENTWÜRFE fertigt 


R.BORKENHAGEN, 1002 


örzezihska.nt2g, 


I eng 


Fuhrmann rohe Bandware vom Wagen abhanden gekommel. 
Die Wiederbringer dieſer Ware, oder diejenigen, welche an. 


geben wo die Ware Ält, az obige — 5 Näheres Lodz, 
Dlugaſtraße Nr. 47. ; 9505 unge Tau 
— — 


Epe ab Sacnlitbun.n Da mi den Vile ee eden, il nur gent, weite das für ie Fang 
wörtig als Rrempelmeifter in einer größeren Vigogne-Spienerei tätig, fucht wichllaßze hogleniſche Buch „Der Fran, 
a Zen. = = —— \ Stellung als von Fran Anna klein, fr. Ober⸗ 
= 8 5 Y bebomme a. d. Königl. Unſverſttäls⸗ 

Zu dem am Sonntag, den II. und Montag, den 12. September ſtattfindenden Betriebstechniker oder Arempelmeiſter. ge une 50,20. 
f „ R 2 . 


in Brief. beſtellt v. 
Gef. Offerten an K. R. Roth, St. Anua-Str. 31 abzugeben. 9868 Hein, N . 2 d 5 


Hirsch 1. Prämien Schießen“ Masghinen Techniken, F-==== } 


in Idunska-Wola Fettleibigkeit 


(hi 
U. eines fächftfcen Techulkun, 28 Jahre alt, ca. 12 Jahre im Ansfande, In roten Sehnch- |] 


2442 


2698 


d bei est 8 Kontiruft acer des derte ae eben. 
weten die benachbarten Gilden und Schießfreunde höfl. eingeladen. — 19 5 t e e ee 9482 we 4 
ef. Offerten unter . B. 100% am die Ech. dieses Blattes erheten. mn 2 


Der Vorſtand der Bürger⸗Schützen⸗Gilde Fat de Hößeren Fuse In Peeröhung Deutfge) mit aden Ng Eichel Füc Wäckner und Rosen 


ten jagt a 9490 freunde, 
in Zdunska⸗Wola. Veründerungshelber verfaufe 270 St. 
niedrige Mofen I. u l Dull. Bei Ab: 
2 2 nahme aller Nofen Preisermäßigung. 
Stellung in einer Brlvatſchule. Spezialität deuiſche und polnische Sprache.] Selbe können bis zur geeigneten Ver⸗ 
Sff. erbeten unter „T. H. 75“ an die Exp. dieſes Blattes. bflanzzeit an Ort und Stelle ſtehen 
bleiben. Näheres zu erfragen Julius. 


Don ftraße 12, bei Wunderlich. 9232 
Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, dass ich an der dlektro-Monteure Lokomobile 


Diuga-Strasse Nr. 95, im Hause des Herrn Butschkat, ein gebrauchte, jedoch gut erhaltene, mit 
5 8, te, 
für Rrafo und Sictafagen finden bauerude us „ ausziehbaren Rohren, 25—30 HP. per 


Ges ch äft K ii n st l ic h e r 9401 Nitolajerstaftr. Nr. 4. Jofort zn kaufen geſucht. Offerten 


an dle Expedition diejes Blattes sub 
Für eine grössere Weberei wird ein tüchtiger 


„M. 34“ zu richten. 9417 


Pariser Blumen Schuss exp edient 4 mes, 


neu, iſt wegen Raummangel preiswert 


für Damenhüte, Ballroben, Brautausstattungen, Tafelarrange- zum sofortigen Antritt gesucht. Offerten mit Ang. der bish. l ARE 99135 
ments, Etageren, Körbe usw. errichtet habe. Billige Preise! Tätigkeit unter „Expedient“ in d. Exp. d. Bl. niederzul. 9812 it 7 
Grosse Auswahl! Indem ich mich dem Wohlwollen des gesch. 


M öbel verkaufe bil wenn nur 
Publikums ron Lodz u. Umgegend aufs Beste empfehle, verbleibe Für das Kontor eines Baumwoll- Agenturgeschüft wird ein Si, Stig 1 J 25 unde 


= Beltſtellen mit Matratzen, Trume: 
1 hochachtungsvoll unger MM ann Ditomane, Wasgeſcheanf mit Spiegel 
1 Clara Böttcher a mit Marmor, Schrelbtiſch, 
0 5 1 gesucht, der mit den vorkommenden Arbeiten vertraut ist. en A , Wehn 3. 75 
1 im 
ꝛu•—— . — erte erbeten unter H. C. 1028 an die Exp. d. Zig. 9509| zweiten Hofe. 9290 
Wehaftens und Gerausnsber U. Drawing. a TE Ro 


tations-Schnellnrefirmdrud „Neue Lodaer Reitung 


Sonntag, den (29 Mut 11 September 


Das 28 jährige Ehejubiläum feiert 
morgen unſer allgemein bekannter und geſchätzter 
Mitbürger Here Adolf John mit feiner 
Gattin Lydia geb. Hoffmann. Den 
zahlreichen Gratulationen, 
Morgen zugehen werden, ſchicken wir ſchon Heute 
unſeren herzlichſten Glückwunſch voraus. 

„ k Franenſchutz. Die Verwaltung des 
Warſchauer Chriſtlichen Vereins für Frauelſchug 
petitioniert beim Petrikauer Gouvernelr um die 
Erlaubnis, bier in Lodz eine unter dem Protekorat 
des Pfarrers der hl. Joſephs-Gemeinde Heuryk 
Przezdecki ſtehende Abteilung zu eröffnen, bei 
welcher ein Aſyl für obdachlose 455 römiſch · 
katholiſcher Konfeſſion Korte file Zugereiſte und 
Arbeits ſuchende eingerichtet werden ſoll. 

* kb Neue Unternehmmgen. Von der 
Petrikater Gonvernements Verwaltung wurden 
folgende Baupläne für Unternehmungen beſtätigt: 
1. Alfred Lück, eine mechauiſche Weberei an der 
Venedyfſenftraße Nr. 80, 2. Schmul Sitberblalt, 
eine mechauiſche Spinzerel und Weberei an der 
Srebniaſtraße 234/276. 3. Sıymon Musgecki, 
eine Nabeanſtaſt au ber Brzezinskaſtraſſe Nr. 18. 

ek Mereſnshachrichten. Die Verwaltung 
des Lodzer Borlier- und Bobenverbandes be⸗ 
schloß auf einer Generalderſammlung _ feine 
Tätigkeit einzuflellen. Auf Beſchluß der Petri⸗ 
lauer Behörde für Vereins⸗ Angelegenheiten wurde 
dieſer Verband aus dem Regſſter der Verbände 
gefteichen, 

*r. Alziſeſtrafen. Wegen Verkaufs un⸗ 
banderollerler Papieroſſen wurde der hieſige Ein⸗ 
wohner Abraham Zoltowski vom Frledensrichter 
des 9 Bezirks zu 25 Röl. Geldſtrafe oder 10 
Tagen Arreſt verurfeilt. 

#7 Auf friſcher Tat, d. h. in dem Mor 
mer, da er einem Straßenpaſſanten das Porte⸗ 
nonnaie aus der Taſche ziehen wollte, wurde 
heute im Rayon des 1. Polizeibeztrks der 14 
ſährige Henryk Meier ergriffen. Der jugendliche 
Dieb wurde den Händen der Polizei übergeben. 

„r. Diebſtähle. Geſtern früh gelang es im 
Hauſe Staro ⸗Brezezinskaſtraße Nr. 57 einem 
Diebe ſich auf den Boden zu ſchleichen und 
Wäſche im Werte von 40 Rbl. zu ſtehlen. 

„t. Roman Wyhranieki brachte geſtern der 
Polizei zur Anzeige, daß ihm, während feiner 
Abweſenheit, aus der Wohnung verſchiedene Schmuck 
ſachen im Werte von 400 Rubel geſtohlen 
wurden. 


t. Verhaftungen. Geſtern wurde von 


der Polſzei ein gewiſſer Piotr Dueer wegen eines 


Diebſtahls bein Klempnermeiſter D. Volatomatt 
auf den Bau an der Petrikauerſtraße Nr. 66 
verhaſtel. — Desgleſchen wurden noch ein ger 
wiſſer Wawrzynier Trofauowski und Frantiszek 
Powala wegen eines Diebſtahls, den fie bei 
Kalma Herſchkorn an der Zlotaſtr. Nr. 10 aus⸗ 
führten, verhaftet. Alle Verhaftete wurden im 
Akreſtlokal des dritten Polizeibezirks untergebracht. 

* Schen gewordener Droſchkenganl. 
Die Pferde unſerer Droſchlen zeichnen ſich nicht 
gerade durch „Raſſe“ aus, es find im Durch ⸗ 
ſchnitt durch mangelhaftes Futter und durch viele 
Pellſchenhiebe gefügig gemachte Gaule, die me⸗ 
chanſch den Willen ihrer Lenker folgen, Geſtern 
iſt aber einer dieſer Gäule durchgegangen, und 
hat hierbei einiges Unheil angerichtſs. An der 
Ecke der Petrikauer-und Poludniowa⸗Straße 
wurde durch das übermäßige Geläute eines 
Tramwaymaſchiniſten ein Droſchkeggaul ſcheu, 
ſprang über den Rinnſtein und ſtürzte auf das 


Trottoir nieber,. Durch dieſe unerwartele 
Schwenkung, Wide das Vehikel, Droſchke ge⸗ 
nannt, durch den nervöſen Sprung des durch 


das Geläute aus feiner Ruhe aufgeſchrecklen 
Gaules genommen Halle, ſtürzten die drei Paſſa⸗ 
giere, welche ahnungzſos in der Droſchte jahen, 
recht unſanſt aufs Teolleie, wobei ſich einer der 
Herren eine recht erhehſſche Verletzung im Ge ⸗ 
ſicht zugezogen hat. Man darf alſo den fo gleich ⸗ 
gültig dreluſchauenden Lodſer Droſchkengäulen 
auch nicht mehr trauen; auch ſie haben ihre 
Nicken, manchmal Unheil anrichten können, für 
die man fie nicht einmal zun Verantwortung 
ziehen kaun. 

* Berbrüht. In Haufe Dlugeſtraße Nr. 
17 kam es geſtern vormittag zwichen zwei 
Buchbinder ⸗Lehrlingen zu einem Sheit, der 
damit endete, daß einer dieſer Burſchen einen 
Tiegel mit kochendem Waller erfaßte und den 
Juhalt feinem Geguer, dem 16jährigen Jankel 
Grünberg, ins Geſicht goß, Der Knabe ung 
ſchwere Brandwunden davon, fo daß die Hilfe 
e in Auſpruch genommen werden 
mußte. 

* Heberfahren, Vor dem Harfe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 284 wurde geſtern mittag der 
Stubenmaler Szezepan Kolaſinski, 38 Jahre alt, 
von einem Wagen überfahren. Die Räder des 
Wagens gingen dem K. ber beide Beine hinweg. 
u baf er erhebliche Verletzungen davonteng. Ein 
st der Mettungsſtation evteille ihm bie erſte 

ie. 


Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
der 2 Klaſſa der 195. Klaſſenlotterie in Warſchau 
fielen au 2. Zſehungstage Gewinne auf folgende 


Looſe! 
Nubel 6010 Nr 1435, 
9 


. » 400 Nr. 9914, 

Mol. 100 Rer. Nr. 1468 8875 8541 11909 18294 
18868 20607 se! 31888, 

Rol. 60 f. Mr 469 1562 1702 4000 4128 4482 
404 4636 bolt ö 5963 Js 1987 8546 9187 10208 
A007 12987 lig 13592 18780 15081 16297 18728 
17316 20429 dig 32819 28205. 

Ro, 45 Ni. Ne. 2 63 109 19 62 349 59 73:90 
461 542 77 014 KW en 73 783 801 82 904 6. 

1027 57 23270 73 93 99 380 492 44 64 65 
73 86 536 37 47 7 89 96 691 97 718 S1 908. 

2069 105 78 Wi 78 45 55 70 #1 887 441 50 62 
662 97 501 2 35 018 87 71 724 853 56 918 22 40 

! 

3011 15 25 282 818.29 84 44 98 438 60 611 18 
4 71 605 749 812 26 29 90 953. 

4002 08 91 94 149 54 237 60 70 891 All 678.602 
622 07 75.95 774 885 956 Bl. 

5008 41 71 79 95 100 88 221 52 866 423 508 18 
522 600 701 28 45 57 86 06 906 51 56. 

6009 31 88 117 20 51 205 46 40 339 336 54 508 
520 34 717 65 65 91 812 37 49 52 920, 


die dem Jubelpaare 


1810 


700 16 50 66 75 84 17 216 45 70 308 19 3282 
405 6 89 58:84. 507 21 58 89 647 51 88 704 12 45 
786 72 82 860 911 53 89. 

8052 65 82 197 204 15 806 12 46 56 448 94 610 
698 723 47 825 65 919 47 91. 

9051 111 23 232 41 48.58 84 98 305 24 405 12 
11 45 95 857 65 606 704 84 40 61 838 983 53 


10018 80 136 45 47 88 35 210 70 342 88 418 44 
471 509 29 47 79 611 21 84 94 768 77 96 857 68 
906. 

11032 52 83 140 66 86 212 79 389 427 46 50 848 
550 80 697 92 868 

12087 140 78 81 247 90 322 97 449 527 48 57 
654 736 835 38 91 904 21 23 49 52. 

13044 62 153 97 206 49 90 827 450 82 55 69 89 
540 99 055 63 710 53 88 83 87 884 87 918 52 79 90 
989 gg. 

14% 23 58.879 405 89 677 78 87 98 780 877 

15048 115 18 23 32 88 322 64 507 15 97 699 732 
41 59 85 beg 88 80 „24. 

18181 BR 74 84 270 a8 810 29 34 84.404 10 90 
462 82 504 24 75 98 60% 32 23 60 749 66 87 806 
806 925, 

17000 14 67 100 34 6% 285 78-87 35% 481 84 800 
857 87 615 34 97 701 71 802 11 29 43 76 917 
983 

1801 87 198 244 906 15 62 413 83 503 20 655 
T18472 75 900 RL 45 80.87.98, 

19009 41 a1 102 209 27 52 90 421 656 73 99 648 
662 70 707 36 4% 84.979 940 78 80 83 

20029 167 250 00 70 307 88 459 570 95 826 08 
720 13 57 

2122 54 91 307 88 30 
780 2 40 90 Sog 78. 

22021 78 104 b 2% 71 84 04 202 58 71 317 1 88 
900 425 62 88 614 712 14 30 42 55 60 79 800 35 902 
9 11 85 38 62. 

2309 137.42 58 92 212 74 301 28 34 18. 

* Unbeſtell are Teleg ramme: Feingold, 
Cegielnianaßraße Nr. 4, aue Warſchau, Witwe 
Kaplan aus Uralsk, Steinberg, Konſtantinerſtraße 
Nr, 49, aus Sarbuſa, Lohn, Peirikanerſtraße 
Nr. 47, aus Warſchau, Petrikanerſtraße Nr. 17, 
Wohn. 7, aus Kiew, Rawezynski, Przeſajd 47, 
anus Worſchau, Katzenellenbogen aus Guljai Pole, 
N. Wein, Petrikanerſtraße, aus Armavir, Alt⸗ 
ſenler, Hotel Briſtol, ans Moskau, Di mſtey 
Pantow, Aufqabeort unleſerlich, Cſernichow aus 
Breftomiee, Stars zynski, Neu Chojuy, Aufgabeort 
unleſerlich. 


482 68 500 82 99 641 42 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die von ihren Manne nem 
laſſene Frau Körner: 


Von N. N. Rbl. 5.— 
mit den bisherfgen „ 6.— 

Zuſammen? Nö 11.— 

Weitere Speuden nehmen wir gern ent⸗ 


gegen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Das Thalia-Thenter in verjüngter 
Geſtalt. Wer heute Abend der Eröffnungsvor · 
ftellung in unſerem deulſchen Muſentempel bei ; 
wohnen wird, der wird ſicher ſtaunen über die 
gewaltigen Veränderungen, Verbeſſerungen und 
Neuerungen, die ſowohl Außen als eh Junen, 
im Zuschauerraum und den Nebengelaſſen ſowie 
anf der Bühne vorgenommen worden ſind. Schon 
wenn man den Hofraum betritt, belommt man 
eine Ahnung von einer Wendung zum Beſſeren, 
denn eine rieſige Bogenlampe läßt ihr helles 
Licht bis in die äußerſten Winkel erſtrahlen und 
Tageshelle empfängt uns auch im Vorflur bei 
der Kaffe, in den Foyers und im Zuſchauer⸗ 
raume ſelbſt, welcher ebenſo wie alle anderen 
eben genannten Räume vollſtäudig neu und ger 
ſchmackvoll gemalt worden ſind. Ferner ſind die 
Brüftungen ſämtlicher Logen und auch die Sitze 

im Parterre, ſoweit letzteres erforderlich war, 
mit neuem Plüſch bezogen, in allen Gängen und 
in den Foyers find Läufer und in den Logen 
dicke Fußmatten gelegt worden und endlich iſt 
der au der Frontſeite liegende Probeſaal für eine 
Konditorei in Ausſicht genommen, in welcher die 
Damen während der Zwiſchenpaufen ſich ſeden⸗ 
falls gern und oft aufhalten werden. Die ſich 
auf einige Tauſend Rubel belanfenden Koſten 
für alle dieſe Verbefferungen und Neuanſchaffun⸗ 
gen aber haben Freunde des deutſchen 
Theaters aufgebracht, die Herrn Direktor 
Klein in ſeinem Beſtreben, das Theater in jeder 
Weiſe würdig auszuſtatten, unterſtſtzen wollten 
und hierfür gebührt den betreffenden Herrſchaften 
würmſter Dank Seitens des geſammten deutſchen 
Thegterpublilums. 

Was nun die Bühne anbelriſſt, ſo hat fie 

Herr Direltor Klein mit großen Geldopſern 
vollſtändig neu geſtaltet, viele neue geſchloſſene 
Dekorationen mit praktikablen Türen, Feuſtern, 
Defen ele. mit maſſiven Schlöſſern und Beſchlä⸗ 
vn anfertigen ſowie beide Vorhänge neu malen 
aflen und eine in jeder Meile praktiſche Ma⸗ 
fchinerie für die Dekorationen angeſchafft, fo daß 
die Verwandlungen in kürzeſter Zeit vollzogen 
werben können und längere Pauſen vollſtändig 
ausgeſchloſſen ſein werden. Alle lechuiſche Arbei ⸗ 
ten find unter Leitung eines erprobten Fachman⸗ 
nes, des Obermaſchinen⸗ und Thealermeiſters 
Herrn Jakob Götte vom Neuen Opern 
Theater in Berlin, der ſchon ſeit einigen Mona⸗ 
ten hier tätig iſt, ausgeführt worden. Somit 
wurde auch Seitens des Herrn Direltor Klein 
das Seinige redlich getan, damit ſich das Pu⸗ 
blikum in feinem Theater wohl fühle und fo 
bleibt nur noch zu wünſchen, daß er auch mit 
ſeinem Künſtlerperſonale „alles Glück“ habe, 
das wir ihm hiermit von Herzen wünſchen. 

Haben wir nun aber der Freunde des deuk⸗ 
ſchen Thealers und des Herrn Direktors Klein 
für ihre großen Opfer mit Dank gedacht, fo müſ⸗ 
fen wir ſchließlich auch des Beſitzers des Thea 
ters mit größter Anerkennung gedenken. Dieſer 
Herr hat huldvollſt und mik feſt zugeknöpfter 
Taſche geſtaltet, daß fremde Leute Tauſende von 
Rubeln in fein Gebäude hiueinſtecken, er ſelbſt 
aber hal in den holperigen Fußboden im Tor⸗ 
wege einige alte Brettſtü cke im 
Werthe von minbeſtens 30 Kove⸗ 


— 0: 


Me ne Lodzer Zettnug. 


ken bineluflicken laſſen und ſomit auch das Seinige 
zur Brrfößnermg feines Theaters getan. Rara 
avis! 
Poluiſches Theater. Direktion A. 
Zelwerowicz. Die erſte Woche der neuen 
| Saſſon verſpricht: Am Donnerſtag, den 15. d. M. 
um 8 ¼ Uhr zum erſten Mal „Sen srebruy 
Salomei“ von J. Slowacki, Regie Al. Zelwero⸗ 
wiez und erſtes Auftreten des Frl. Soſia Lenska, 
ehemalige Schauſpielerin des Lemberger Stabt« 
theaters, die für die hieſige polniſche Bühne neu 
gewonnen wurde — in der Rolle der Fürſtin. 


Am Freitag, den 16 um 8 ¼ Uhr: Zu zwei⸗ 


ten Mal: „Sen srebruy Salomei“ Am Sounbend, 

den 17. zwei Vorſtellungen: Um 3¼ Uhr nach ⸗ 
mittags: Erſte Vorſtellung in dieſer Saiſon für 
die Jugend; Preiſe der Plätze: Logen: 3,50 und 
2.50; Fautenils — 30 Rop,, Amphitheater und 
Balkon — 25 Kop. und Galerie — 15 Kop, 
Geſpielt wird nach vorangegangener literariſcher 
Kouferenz — „Sen srebruy Salomei“, wobei 
die Direktion den ganzen Reinertrag dieſer Vor⸗ 
ſtellung zu gunſten des Schulvereins beſtimmt. 
Um 8 ¼ Uhr abends am Sonnabend: Damy 
i huzary“ von Graf A. Fredro, in gänzlich 
neuer ſtilroller Ausſtattung unter Regie des 
Herrn A. Zelwerowiezß Am Sonntag, den 18 
d. M. zwei Vorſtellungen: um 3 Uhr nachmittags 
zu allerniedriaſten Preiſen — erſte populäre 
Vorſtellung „Damy i huzary“ von Graf A. 
Fredro; um 8 ¼ Uhr abends zum drilten Mal 
„Sen srebray Salomei“. Tilren zu dem Zu ⸗ 
ſchauerraum werden von dem Moment an, da 
der Vorhang in die Höhe geht, unbedingt 
geſchloſſen ſein. 


Sport, 


Erſtes Nadrenuen in Babiantee,. Der 
Pabianuicer Nadiahrer- Verein, der ſich trotz feines 
kurzen Beſtehens, recht ſchön entwickelt hal, ver · 
auſtaltete an verfloſſenen Donnerstag auf feiner 
neuerrichteten ſchönen Rennbahn ſein erſtes 
Weltrennen und erzielte hiermit einen glänzenden 
Erfolg. Zu den Wettrennen halten fi die 
beiten Fahrer und Läufer der benachbarten Ver⸗ 
eine eingefunden und fomit gab es einen heißen 
Kampf, der ſich recht intereſſant geſtaltete. Das 
Reſultat des Reuneus iſt folgendes: 1. Er ⸗ 
öffnungsrennen 5 Runden: 1. Preis 
W. Neumann (L. T. „Aurora“), 2. Preis W. 
Michael (Kaliſcher C. B.), 3. Preis P. Arzt 
(L. T „Kraft“). 2. Wettlauf 3 Run« 
dent 1. Preis A. Galewski (S. T. „Kraft“), 
2. Bergrein („Union“ Lodz), 3. A. Zielke (L. T. 
„Kraft), 3. Klub rennen 8 Runden; 
1. Preis W. Szumski, 2. T. Wiliych, 3. R. Ko. 
walski (Pab. C. B.), 4. Amerikaniſches 
Ausſcheidungs rennen g Runden: 
1. Preis W. Sıymalt (Pab. C. V.). 2. U. Beck 
(8, T „Aurora“), 3. W. No wiel (Mori, T. C.) 
10 Runden: 


5. Tour iſten fahren 
1. Preis O. Süßmilch (2. T. „Aurora“), 2. 
„Elo“ (Pab. C. B.), 3. L. Diesner (L. T. 


„ Aurora“), 4. R. Jeſſe (L. T. „Aurora“). 
6. Hauptfahren 20 Runden: 1. Preis 
W. Nowicki (Warſch. T. C), 2. W. Szymski (Pab. 
C. B.), 3. A. Beek (8. T. „Aurora“), 4. T. 
Witiych (Pab. C. V.). 7. Wettlauf 6 
Runden: 1. Preis A. Klatt (A T. „Aurora“), 
2. E. Geisler (Pab. C. V.), 3. A. Hahn (L. T. 
„Kraft“), 4. T. Klim (Pab. C. V.). 8. Eu b ⸗ 
ſchädigungs fahren 4 Runden: 
1. Preis S. Hoffmann („Union“ Lodz), 2. G. 
Keltz (L. T. „Aurora“), 3. L. Chrzescianski (W. 
T. C). Trotz der unbeſtändigen Witterung hatte 
ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden, ſo daß 
der Verein auch auf einen materiellen Erfolg zur 
rückblicke n kann. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. Srptember, (P. T.-A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Ne 
ſidenz an der Cholera 65 Perſonen erkrankt und 
19 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
632 Kranke. 

Smolensk, 20. September. (P. T.⸗A.) Durch 
den im Kreiſe Bielsk herrſchenden Sturm wurden 
im Dorfe Sheleſowo eine Schule bis auf den 
Grund zerſtört und die Dächer vom Gebäude des 
Branntweinmonopolladens ſowie von verſchiedenen 
anderen Gebäuden abgedeckt. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf über 30,000 Röl. 

Kiew, 10. September. (P. T. A.) Graf 
O'Rourte wurde davon in Kenntnis geſetzt, daß 
der Prozeß feiner Tochter, der Gräfin Tar⸗ 
nowsta Prilukows und Naumows im Oktober 
d. Js. auf dem Appelalionswege zur Verhandlung 
kommen werde. 

Jekaterinoſlaw, 10, September, (P. T.⸗A) 
Die aus der Filiale der Internationalen Bank in 
Sinelnitowo geraubten 82,000 Mol, wurden nun⸗ 
mehr aufgefunden und der Reichsrentel Überwieſen. 

Sewaſtopol, 10. September. (P. T. - Al) 


Laut Verfügung der tlüekiſchen Regierung werde 


die Reijenden aus Rußland, die ſich nach Konſtau⸗ 
linopel begeben wollen, in Sinope einer fünf⸗ 
tägigen Quarautäne unterwarfen. 

Atkarsk, 10. September. (P. T.. A) Int 
Dorfe Dwojenky wurden durch eine Feuersbrunſt 
82 Gehöſte, 40 Riegen und 7 Scheunen mit 
Getreide eingeäſchert. Der Schaden beläuft ſich 
auf ca. 50,000 Rbl. 

Jakutsk, 10. September. (P. T. A.) Auf 
dem Ochotstiſchen Trakt wurde ein bewaſſueter 
Ueberfall auf die Poſt ausgeführt. Der Kulſcher 
wurde leicht verwundet. Der Poſtillon feuerte 
2 Schiffe ab. Der Wert des Geraublen konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Kiel, 10. September. Heule vormittag be ⸗ 
ging der Oberleutnant zur See Bl. in feiner 
Privatwohnung am Adolſplatz Selbſtmord durch 
Erſchießen. Das Mottp iſt noch nicht bekannt. 


Kr. 209, 


Kiel, 10. September. Das Torpedoboot „V 
162“ iſt infolge Nichtbrennens der Halskop⸗Riff 
Leuchtlonne aufgelaufen. Die Lage it nicht ge⸗ 
fährlich. Die Hochſeeflotte hat alle Maßnahmen 
zur Abbringung gelroffen. 

Salo, 10. September. Geſtern abend er ⸗ 
tranken bei einer Bootsfahrt bei Gardone ein 
Herr Toelle und deſſen Tochter, die Witwe 
Thiemke aus Berlin. Der Sohn der Frau Thiemke 
konnte gerettet werden. Die Leiche des Toelle iſt 
noch nicht gefunden worden, dagegen wurde der 
Körper der Fran Thiemke bereits geborgen. 

Budapeſt, 10. September. (Preß⸗Tel.) Der 
ehemalige liberale Reichstagsabgeordnete Dr. 
Ludwig Radalpf erlitt heute einen ſchweren Un⸗ 
fall. Als er mit dem Aufzug in feine im zweiten 
Stock gelegene Wohnung fahren wollte und der 
Fahrſtuhl ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte, 
hörte der zu ebener Erde wartende Fahrſtuhlleiter, 
plötzlich einen Schrei und dumpfen Fall. Nabalyf 
war durch einen Fehltritt aus dem Fahrſtuhl ge⸗ 
fallen und lag blutſtberſtrömt auf den Stein ⸗ 
fließen des Erdgeſchoſſes. Er hat einen ſchweren 
Schädelbruch davongetragen. Sein Zuſtand iſt 
hoffnungslos. 


Budapeſt, 10. Septembec. Bei dem Ein ⸗ 
ſturz eines Neubaues ſind ga Arbeiter getötet 
und zwölf verletzt worden. Ein Arbeiter wirb 


vermißt. 

Innsbruck, 10. September. Der bei der 
Illregulierung beſchäftigte Ibrahim Islam aus 
Jett iſt ermordet aufgefunden worden. Es liegt 
Raubmord oder Blutrache vor. 

Rom, 10. September. (Preß⸗Tel.) Die „Tri. 
bung“ meldet, daß zwiſchen dem Marquis di 
San Giultano und dem Grafen Aehrenthal mit 
Rückſicht auf den militäriſchen Grenzverkehr 
zwiſchen Oeſterreich und Italien eine Verein ⸗ 
barung getroffen worden iſt, demzufolge Soldaten 
beider, Staaten Hinftighin unangefochten die Grenze 
überſchreiten dürſen, um in dem unwirtlichen 
Hochgebirge auf benachbartem Gebiet Waſſer zu 
holen oder ſich in einer Oſteria zu ſtärken. 

Athen, 10. September. Nach Meldungen aus 
Caneg verhandelte Ventzelos geſtern mit Kun⸗ 
duros. Letzterer legte dar, daß Michelibatis mit 
einer gemiſchten Regierung einverſtanden jet, aber 
den Vorſiß nicht übernehmen wolle. Dagegen fei 
er ſelbſt dazu geneigt. Hiergegen proteſtierte aber 
Veuizelos Partei. Venizelos will heute feine 
offizielle Abdankung einreichen. 


Slowenendemonſtration. 


Graz, 10. September. (Preß⸗Tel.) Anlüß⸗ 
einer e kam es geſtern in 
Mirburg in Steyermark zu einer flowenk⸗ 
ſchen Demonftration gegen die Deulſchen. 80 
Mann Gendarmerie mußten zur Aufrechterhaltun⸗ 
der Ordnung herangezogen werden. 


Die Rache zweier Diebe. 


Graz, 10. September. (Preß. Tel) Vor 
Monaten hatte der 50 lührige Bauer Krepſa, das 
Haupt einer berüchtigen Diebesbande, aus Brot 
neid zwei andere Diebe dem Gericht angezeigt, 
ſodaß dieſe verurteilt werden konnten. Als 
geſtern beide aus dem a a entlaffen wur⸗ 
den, begaben fie ſich auf das Gehöft des Krepſa, 
überſielen ihn, warfen ihn zu Boden, mißhandelten 
ihn und ſchlugen im Garten ſolange mit Knlppeln 
auf ihn herum, dis er tot liegen bite. Wohl 
hörten Nachbarn die Hilferufe des Mannes und 
das klägliche Geheul ſeiner belden laum zehn⸗ 
jährigen Knaben. Doch aus Furcht vor ben 
beiden Briganten wagten fle ihm nicht zu Hilfe 
zu kommen. 

An der Uẽfallſtelle des Torpodobootes 162, 

Kopenhagen, 10. September. (Preß. Tel) 
An dle Unfallſtelle des deutſchen Torpodobvots 
162, das beim Oſterriff vergangene Nacht infolge 
Nichtbrennens der Heede Pe de aufe 
gelaufen iſt, war der däniſchen Bergungsdampfer 
elne abgegangen. Da die Lage des Tor⸗ 
pedobootes jo nicht gefährlich tft, brauchte 
der däniſche Hilfsdampfer nicht in Tätigkeit zu 
treten. Der däniſche Kreuzer „Hejmdal“ is 
gleichfalls an der Strandungsſtelle angekommen. 
Von Seilen der deutſchen Hochſeeflotte find be. 
reits alle Maßnahmen zur Abbringung des Schiffes 
gelroffen. 


in Fiſcherkutter überrannt. 


Kopenhagen, 10. September. (Preß⸗Tel.) 
Das deulſche Torpedoboot 156, Kapflän Ehrhardt 
aus Wilhelmshaven, Aberrannte vergangene Nacht 
beim Hornsriff den Fiſcherkutter „Paul Breluholt“ 
aus Esbjerg in Dänemark. Ver Steven des 
Kutters wurde zerſchmettert. Das lecke Schiff, 
deſſen Beſatzung mit vieler Mühe ein Vollaufen 
verhinderte, wurde von dem Torpedoboot in den 
Hafen von Esbjerg bugſiert. 


Oeſterreich ungariſche Spionage in 
Serbien? 

Belgrad, 10. September. (Preß⸗Tel.) Det 
Feldwebel Nicole der Bu dapeſter Garniſon wurde 
unter dem Verdacht der Spionage im Belgrader 

eſtungsrayon verhaftet. te die „Wreme“ Des 
Se sollen durch die bet ihm vorgefundenen 
Papiere der Militärattachee ſowie mehrere Beamte 
der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Belgrad ſchwer 
kompromittiert worden ſein. 


lich 


Cholera. 


Hamburg, 10. September. (Preß⸗Tel.) Det 
vorgeſtern im Krankenhaus von Freiburg an der, 
Elbe eingelieferte Schiffer Jung klaus ift an Cho⸗ 
lera afiatien erkrankt. Wie die „Hamburger 
Nachr.“ erfahren, halte er Hamburg am Montag 
mit einem Kohlendampfer verlaſſen. Auch ant 
Dienſtag fühlte ſich der in Alloug beheimatete 
Schiffer noch völlig geſund, wurde aber im Laufe 
des Mittwoch krank und mußte geſtern in dag 
Krantenbaus überführt werden. Da ſich An⸗ 


Sonniag, den (29. Auguſt) 11. September 1910. 


zeichen von Cholergerkrankung bemerkbar machten, 
ſtellten die Hoſpitalärzte eine eingehende Unter- 
ſuchung an, die Cholera aſiatica ergab. 
Hamburg, 10. September. (Preß-⸗Tel.) Die 
Hamburger Medizinalbehörde hat auf Nachricht 
von dem Freiburger Cholerafall ſofort umfaſſende 
Maßnahmen getroffen, um eine Verſchleppung 
der Seuche anf Hamburger Gebiet zu verhindern. 
Tine genaue Kontrolle der ein⸗ und ansfahrenden 
Schiffe wird ausgeilbt. Die Perſonen, die in den 
lezten Tagen mit dem Schiffer Jungklaus in 
Berührung kamen, müſſen ſich einer ärztlichen 
Uuterſuchung unterwerfen. Da der Kohlendampfer 
mit dem erkrankten Schiffer auf dem Wege von 
Hamburg nach Freiburg mehrmals anlegte, ſind 
uch die Zwiſchenſtationen zur Ergreifung um 
faſſender Maßnahmen aufgefordert worden. Bisher 
war kein weiterer Cholerafall oder Choleraver⸗ 
dacht zu verzeichnen. 

Berlin, 10, September. (Preß Tel.) Auf 
telegraphiſchen Anruf hin ſind heute nachmittag 
Geh. Obermedizinal Profeffor Abel vom Kulius⸗ 
miniſterium und ein Mitglied des Bateriologi- 
ſchen Inſtituts nach Stade abgereiſt. Ihre Fahrt 
hängt mit dem Freiburger Cholerafall und den 
von der preußiſchen Regierung an der Uuterelbe 
zu ergreifenden Maßnahmen zuſammen. In der 
Stadt Stade ſelbſt war dis zum Abend weder 
ein Cholerafall Mu verzeichnen noch iſt eine 
eh unter choleraverdüchtigen Symptomen er⸗ 
rankt. 

Wien, 10. September. (Preß - Tel.) Das 
ſtädtiſche Phyſikat teilt mit, daß es ſich bei der Er ⸗ 
krankung der Familie Gaſſenhuber an Cholera 
aſialica um einen vereinzelten Fall handelt, der 
zu keinerlei Befürchtungen Aulaß gibt. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß Gaſſenhuber meh⸗ 
rere Tage vor feiner Erkrankung italieniſche Blu⸗ 
men zum Verkauf in Wien bezog. Man nimmt 
au, daß mit dieſen die Cholerakeime in die Fa 
milie getragen wurden. 

Nom, 10. September. (P. T. -A.) In den 
letzten 24 Stunden find in Apulien 18 Cholera · 
erkrankungen und 11 Todesfälle feſtgeſtellt worden. 

Konſtantinopel, 10. September. Im Vi ⸗ 
lajet Erzerum find vier neue Choleraſälle feſt⸗ 
0 0 worden, von denen zwei tödlich verlaufen 
ſind. 

Waſhington, 10. Seplember. (P. T. A.) 
Angeſichts der Cholergeinſchleppungsgefahr wurde 
den amerikaniſchen Konſuln in ikalieniſchen und 
franzöſiſchen Häfen vorgeſchrieben, die ruſſiſchen 
Paſſagiere dritter Klaſſe und ihr Gepäck 5 Tage 
lang zurückzuhalten, ehe ihnen die Erlaubuis zur 
Weiterreiſe nach den Vereinigten Staaten zu geben 
iſt. Die Konſule in Hamburg, Bremen und 
anderen Hafenſtädten erhielten die Auweiſung, 
ſtreug auf die Beachtung der Auswanderervor⸗ 
ſchriſten der amerikaniſchen Regierung zu achten. 
Nach allen europätſchen Häfen werden zur Vor ⸗ 
nahime der Unterſuchung der Reiſenden amerika ⸗ 
niſche Sanitätsbeamte abgeſaudt. 


f Neues aus aller Welt. 


L. „Z. VI“ über Straßburg. Eutgegen 
den dieſen Tage verlautbarten Meldungen, daß 
aus militäriſchen Gründen vorläufig keine Fahrten 
des Paſſagierluftſchiffs nach Straßburg unter ⸗ 
nommen werden ſwürden, hat „O. Z. VI“ von 
Baden⸗Baden aus heute doch wieder einen 
Ausflug dorthin unternommen. 

Straßburg, 9. Septber. „L. Z. VI“ überfloz 


Reue Songer 


habe man vorhanden geweſene Bedenken fallen 
gelaſſen. 

Wie ein weiteres Telegramm aus München 
meldet, wird „P IV“ von München aus demnächſt 
eine Fahrt nach Kufftein machen, nachdem ſich 
die Stabiverwaltung bereiterklärt hat, ein Honorar 
von 400 M. dafür zu zahlen. Dazukommen noch 
die Paſſagiergelder von 500 M. für die Fern ⸗ 
fahrt hin und zurlick. 

Großfeuer in einer Papierfabrik. Die 
Papierfarbrik „Wellende“ in Hirſchberg in Schl. 
ſteht in Flammen. Das Feuer brach in einem 
Abfallpapierlagerraum aus und und verbreilele 
ſich ſchnell auf die angrenzend en Fabrik⸗ und 
Lagerräume, die jetzt noch in hellen Flammen 
ſtehen. Die Fabrik beſchäſtigt etwa 300 Arbeiter. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend. Die Nebenge⸗ 
bäude konnten gereltet werden. 


Mannigfaltiges. 


Wer bezahlt die Inſerate des Ge⸗ 
ſchäftsmannes ? Ein engliſches Blatt hat kürz ⸗ 
lich die Frage, ob, wie allgemein behauptet werde, 
die Kundſchaft des Inſerenten die Koſten des 
Juſerats indirekt bezahlen müſſe, unterſucht und 
tritt. derſelben in Form eines Beiſpiels näher. 
Es nahm au, daß in einer Stadt zwei Firmen 
A. und B. beſtehen, die je ein Ladengeſchäft von 
gleicher Größe beſitzen und die auch dieſelben 
Waren zu faſt gleichen Preiſen verkaufen. Die 
beiden Firmen haben auch dieſelben Unkoſten be⸗ 
treffs Lodenmiele, Abgaben, Steuern, Gehäller, 
Beleuchtung. Ferner wurde angenommen, daß ſich 
bei beiden der Umſatz auf 100,000 Röl. und die 
Unkoſten auf 20,000 Rbl. beziffern. Um ihre 
Unkoſten zu decken, müſſen die Firmen A. und B. 
alſo 20 Prozent vom Umſatz verdienen. Von den 
beiden Firmen inferiert nur die Firma B., welche 
infolge ihrer Juſerate einen doppelten Umſaß er⸗ 
zielt, während die allgemeinen Unkoſten ziemlich 
dieſelben bleiben, höchſtens daß die Gehälter eine 
Steigerung erfahren, weil wegen des lebhaften 
Geſchäftsganges das Verfonal vermehrt werden 
muß. Rechnet man die Steigerung der Unkoſten 
von B. zu 2 Prozent, die Geſamtunkoſten mithin 
zu 24.000 Röl., fo betragen bei ihr die Unkoſten 
12 Prozent des Umſatzes 200.000 Rol. Die in⸗ 
ſerierende Firma B. hat demnach einen Spielraum 
von 8 Prozent gegeullber der Firma A, die, wie 
oben geſagt, ihre Unkoſten auf 20 Prozent des 
Umſatzes bemißt, und damit kann fie ihren Sur 
ſeratenetat reichlich decken. Außerdem kann die 
Firma B. infolge des gehobenen und ſchnelleren 
Umſatzes günſtige Einkaufsgelegenheiten beſſer 
aus nutzen und ſogar etwas billiger verkaufen 


als die Firma A. 

Wer bezahlt nun in Wirklichkeit Inſeraten⸗ 
ſpeſen? Die Kundschaft, wie man aus oblgem 
erſieht, ſicherlich wicht, denn fie kauft bei B. ebenſo 
billig, ja fogar unter Umſtänden noch billiger wie 
bei A.; die Firma B. bezahlt aber dieſe Speſen 
auch nicht, denn ſie verdient bei dem vergrößerlen 
Umſatze mehr als A. Die Deckung der Ifſeraten⸗ 
ſpeſen erfolgt vielmehr aus der vermehrten Bro» 
duktivilät der fonftigen Unkoſten oder, beſſer ge · 
ſagt, aus dem prozentualen Sinkeu der ſonſtigen 
Unkoſten. Wenn z. B. die Ladenmſele 2000 Nhl. 
beträgt, ſo bedeute dies bei A. 2 Prozent, bei B. 
dagegen nur 1 Prozent des Umſazes. Ju ähnlicher 
Weiſe ermäßigen ſich prozentnal auch die anderen 
Speſen. Hieraus ergibt ſich, daß die Inſerale 
eigentlich vom Hauswirt, vom Perſonal und von 
der Gasanſtalt reſp. vom Elektrizitätswerk bezahlt 
werden; außerdem aber auch, und das iſt beſonders 


Benung. 


vergrößerte Umſatz bei B. geht auf Koſten Ws, 

Es iſt alſo nicht richtig, wenn behauptet wird, 
die Iuferate müßte die Kundſchaft bezahlen; ebenſo 
falſch oder vielmehr unlogiſch iſt es, die Inſertions⸗ 
koſten als Ausgaben zu bezeichnen; fie ſind es 
nur ſcheinbar, weil mit Hilfe dieſer Ausgaben 


Nr. 409. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. September. 
Tendenz: Reichsfonds ſeſt; Privashyvotheken ſtande 


Luſtſplel in 3 Akten von Leo Walther Stein. 


Montag, den 12. September 1910. 
Wochentags⸗Preiſe. 
Zum 1. Mate: 


0 
„Hermann und Dorothea 
Idyliſches Fomiilien⸗Gemälde in 4 Aufzügen nach Goethes 
Gedicht von Carl Töpfer. 
Der Billet ⸗Vorverkauf hat bereits begonnen. 


= Die Direktion. 
Großes Theater. ssen. 


Sonntag, den 11. September 1910: 
Zur Aufführ. gelangt zum 2. Male die zomiſche Operette 


Der Pra urn. 


E 
— 
3 


3 Dr. Michal Kantor. E 


Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt. : bis 9 Uhr früh u. 2—Bnadın. 
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Ausländiſche Börsen. 


Berlin, den 10, September 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 
40), Staalsreute 100 Rubel 
Ruff. Kreditbillete. 
Privatdis konnt 
Tendenz: 
Minne: | 266.25 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis . . 
55 2 „ Maximalpreis 268.7 
4% Staatsrente 1892 . . 98.— 
2, Nuſſiſche Anleſhe 1909 FEN 10105 
56% Bertifitate der Nentei 1906. 106.20 
Pripakdiskonnr rtr 27 
Tendenz ruhig 
London. 
5% Muff. Anteie 1906 . 108 ¼ 
4½ Neue Duff, Anleihe 1900 100% 
Amſterdaut: 
5% Ruft Anleihe 190 . - er 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 957¼ 
Wien: 
108.90 


5% Ruſſiſche Anlelbe 190 


Zawadzka⸗Straſſe Nr. 4. 


ſoeben unſere Stabt. Es ſcheint demnach, als zu beachten, von dem Konkurrenten A., denn der ! 
k 

2 — Mandolinen⸗ } me Bermiitet u 9380 
3 S F Fi 3 arInspektor 

2 8 8 u. Guitarren⸗Unterricht Stegang aut gröherem Gute ne 
FEEE E erteilt gen hohe Provifton, Geſl. ON unter 
sEs, = H. Staschauer, Benedyftafte. 9, L. =" 6576“ a. Ru, Mosse 2 
c "SE Fr Wohnung 10, 9996 Für die Fabrit Niederlage einer 
Per 2 555 größeren F na wird ein 

+ tn aruröhrenleiden 

2 pes. Aronlſge, Geschlechts. Vlaſen. Lehrling 
4 Hantkr.“ Schwäche, Weißfluß de. mit guter Schulbildung geſuchl, Offerten 
SS = am ne Pa k find unter „U. S. 59“ an d. Gpedllion 

8 rung. 48. Jahr. Praris Vriefl. Aust, 
3823 e Berlin, de, e ML 7 per 
FR Nr. 11 9407 2 
N E 38 Ein Sfichtiger kautions’ähiger 2 r In 
E. 

Fr B 1 9 
re 3 ler ver eger der drei Landes prachen mächtig, kann 
n = g ſich melden bei Hugo Mannaberg, 
= 282 2 (Christ), welcher deutsch und pol- ' Wulczanskaſtr. Nr. 57. 9501 
88 2 nisch spricht, kann sich melden in 

N der Brauerei von Gebr. Keilich. | 


A 
4 a 
Musik-Unterrieht® 
erteilt Schülerin des Profeſſors Pugmo, 
vom Pariſer Konjervatorium, nach der 
neneſten und erleſchteten Methode. 
Evangellcka Nr. 5. Wohn. 6. 
Sprechſtunden von 4—5 nachmittags. 


Junger Mann 


jucht Stellung als Warenwickler. 
Preſſer oder Leger. Geil. Off. unt. 
N. K.“ in d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein Stadt-Reisender 
für den Besuch der Schuhmacher 
zwecks Vertrieb eines sehr leicht 
verkäuflichen, für jeden Schuh- 
macher unentbehrlichen "Artikels 
gesucht. Hohe Provision. Offert. 
sub Lit. A. I. R. 18 an die Exped. 
ds. Blattes erbeten. 399 


Solar, 


ktöry ma jednoczesnie speinjac 
pbowiazki portjera, moze sie zglo- 
sic do kantoru, Mikotajewska 11, 


Ein Praktikant, 


Abſolvent einer Weberei ⸗ Fach 
ſchule, mit Keuntuis der Landes⸗ 
sprachen, möglichſt ſofort geſucht. 
Offerten ſind zu richten an die 
Expedition dieſes Blattes unter 
Chiffre L. P. M. 9507 


Ein junges 


Fräulein, 


d. deutſchen u. polnischen Sprache mächtig, 
die auch das Nähen verftebt, ſucht zu 
1 ober 2 Kindern Stellung als Bonne. 
Off. unk. „606“ 


on die Exp. d. Bl. 
erbeten. 9283 


N BNN. a, 
(izraelitka) 2 patentem gimnazjal- 
nym i z dyplomem uniwersitetu 
Dijonskiego, poszukuje kondycje 
ewentvalnie demi. place. Oferty sub 
„Lücja“ w ekspedycji tejze gazety. 
Für ein Färberei - Laboratorium 
wird ein 


LEHRJUNGE 


zei zu erlernen. Schriftliche Oft erb. 


codziennie od 1—2 lub 5-ej—6-ej 
‚godz. popol. 9458 


unt. „Färberei 100“ an die Expedition 
dleſes Blattes. 


Mebakteut und Herausgeber A. Drewinz, 


geſucht, welcher Luft hat, die Farbe 


— Eine — 
gutgehende Bierhalle 
iſt wegen Uebernahme eines anderen 
Gef äftes ſoſort billig zu verlaufen. 
Zu erfragen Targowaftr. 57. 9498 


1 Trommel- und 1 Ringschitf chen 


Nähmaschine 


sowie eine Schneider- Nähmaschine, 
| ganz wenig gebraucht, sind sofort 
billig zu verkaufen. 944 
‚ Ziota-Strasse 3. Wohn. 52. 


Geſucht ein gebrauchter, jedoch in 
gulem Zuſtande, befindlſche 


ure 


auf Gummirädern. Offerten find sud 
E. T. 100“ in der Exped. die, Bl. 
bieder zulegen. 9504 


J bis SO00 Rubel 


auf ſichere Hypothek zu vergeben, 
Oſſerten unter „J. S. 100“ an die Exp. 
„dleſes Blattes erbeten 4 


Verloren 
warde ein Sparfaſſenbuch Fr. 36616 auf den Na- 
men Karoline Meyer, über Nb. 101.40, Det 


= 


Rbl. 1500-2000 

gegen 12% p a. abjolnt ſichere 
Garantie, als Vorſchuß einer am 
1/9. 1911 fälligen größeren Hypotheken 
ſomme ſofort zu leihen geſucht. 
Vermittler ausgeſchloſſen! Off unt. 
B. g. 17“ a, d Exv. d. Bl 0278 


Ein e 


We 
anf Röl. 100, zahlbar 20. November 
1910, Ausſteller Brüder u. 
Vonik mit den Giros G. Bonik, W. 
Pide, iſt verloren gegangen. Vor 
Ankauf deſſelben wird gewarnt und 
derſelbe ür ungültig erklärt. 9506 


DDr 
E Wohnungs-lugebote 3 
Faik kein ie gabel U 


Zu vermieten vom f. Oktober 2. c. 
Ede Promenaden-und glelonaſtr. (8) 
1) Ein Lokal im Parterre, be 
stehend aus 4 größeren Räumlchleiten, 
entsprechend für Comptoir und Lager; 
2) Größere helle Kellerräume 
mit Aufzug für Lager. 9310 


r 5 
1 Zimmer und Küche 
per I. Oktober zu vermieten. Staro⸗ 
Brzezins ka. Straße Nr. 56, beim E 


tümer; 
Zu vermieten per 1, DOftober 


2 Arbeitö-Nänme 


im Parterte, je 22 Ellen lang u. 9½ 
Ellen breit, einzeln oder zusammen, 
Drlaftrafie Nr. 28. 9398 


Ein grosser Eckladen 


mit angrenzender Wohnung, ſowle mit 
Kellerräumen und Stallungen verände⸗ 
rungshalber vom 1. Ollober zu vermieten. 
Näheres Alexanderſtr. 39 beim Eigen⸗ 
tümer A. Kontschak. 94106 


igen⸗ 
9423 


2 eundliche 


Wohnungen 


zu 2 Zimmer und Küche per 14. 
Oktober zu vermieten. Konstan- 
tynowska 8. 9442 


Zu möbflerten Zimmer für Rol 7 
monatl. ſache intelligenten 9308 


Mlitbewahner. 


Zu erfragen in der Exp. dieſes Blattes. 
Moblirtes 


Frontzimmer 


mit Soft per ſofort zu vermieten. 
Wulczanskaſtr. 159, W. 11. 9360 


5 Zimmer 


u. Küche mit ſämtlichen Beguemlich⸗ 
lelten, per fofort zu vermieten. 
Näheres Cegielnianaſtr. 4, b. Struz. 


öbl. Zimmer 


mit feparatem Eingang und elektriſchem 
Licht, per ſoſort zu bermieten Yie- 
lonaſtraße Nr. 12. 7914 


Für eine deutſche Dame iſt per fofort 
Wulczanslaſtr. 130, W. 9, ein großes 
möblirtes Zimmer mit Bequemlich ⸗ 
leiten und Belöſtigung zu vermleten. 
Daſelbſt werden deutſche Stunden 
gewünſcht. 9455 


Zwei jhöne 
Frontzimmer 

mit Gasbeleuchtung und Balkon, für 
Kanzlei und Privatwohnung geeignet, 
find ſofort zu vermieten. Zawadzla⸗ 
Str. 14, Wohn. 6, zu beſichtigen von 
3—7 Uhr abends. 945 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
ſämtlichen Bequemlichkelten, iſt per 
ſoſort zu vermieten. 


„ ehrliche Studer wird gebeten, fabizet abjugeb. . b. 
3 Ge. Senf. Gres. Letzer Inbuftrieher. 9488 


f Zu erfragen Niko. 
lajewskaſtraße 102. 939 


N 22, mieszk. 9. 


Do wynajgeia 


pokoje z kuchnig na ulicy 
Przejazd 82. Wiadomosc N 


1 von 2—3 


Sofort zu vermieten: 
1 Lokal für Reißerel, 2 Säle 1080 
und 2 Komptoire mit Beleuchtung, 
Beheizung und elektriſcher Kraft. 
Ferner vom 1. Dezember 1910: 


3 Sale 20780 mit Weleutung und 


6 Sale 19x50] Dampfhelhung. 
Näheres beim Eigentümer, Konſtan⸗ 

Unerſtaße Nr. 98. 9144 
Wer 1, Dfiober eventt, jofoet If eln 


Wohnung, 


beftchend aus bier Zimmern, Küche 
u. Bequemlichken, zu vermieten. 
Wulezanskaſtr. 220. 9897 


Ein großes Zimmer und 


ein kleines Zimmer, 
1 Ct., Front, find per ſofort an an⸗ 
Mändige Mieter zu vermieten. Karl 
Str. J, zu erfe, beim Siruſh. 


2451 
do wynajgcia zaraz 
pok6j umeblowany, na zadanie 
2 utrzymaniem dla inteligentnej 
kobiety. Poludniowa N 20, Dru- 
karnia. 9468 


Se] 
Wohmungs-Gesuche 3 
teh per 1. Oktober oder 1 
Geſucht Januar 1911 von einem 


ruhlgen Mieter und pünktlichen Zahler 
ein großes Zimmer und Küche oder 3 
Zimmer und Küche mit Waſſerleltung 
U. Sounenſeite in der Nähe der Milſch⸗ 
ſtraße. Gefl. Angebote unter „B. 3.“ 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 9337 
Bon ruhlgem, älteren, kin derſoſem 
Ehepaar wird in ſauberem, chriſtlichen 
Haufe eiue 
Wohnung 
Zimmern und Nebengelaß 
zu mleteu geſucht. Offerten erbeten unter 
A. 3 9386 an die Exp. d. Bl. (9396 
Vom 1.114, Oktober oder früher 
wird elne Wohnung, beitehend aus 
8 Zimmern und Küche mit Beguemlich⸗ 


484 dieſes Blattes. 


Teiten oder ohne ſolche zu mieten geſucht. 
Offerten unter „M. 15 an BEE 
51 


Notakions⸗Schnellvreſſendruck Neue Lodzer Heſtnng“. 
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